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|Aus denm Verabschiedungs 
fest für Pater German Erd 
am 08.09.2002 konnte ein 

Reingewinn von ¬ 900,10 
erzielt werden. ¬ 600,10 
kamen der Pfarrkirche (Laut 
sprecheranlage) und die 
restlichen ¬ 300,00 dem 
Sozialkreis Obsteig zugute. 

Für den PGR-Andrea Grutsch 

|Letzte Neuigkeit: 

AKTÜELLES 

Die nächste GR-Sitzung findet am Freitag den 13.12. statt. 
Tagesordnungspunkte: 
Beschlussfassung Vereinbarung über die Bildung des 
"Gemeindeverbandes Wohn- und Pflegeheim Mieming"; 
Zuwendungen an die Vereine; Neubau Rettung Mötz; 
Baulandumlegung Rauth; Gebühren 2003 der Gemeinde 
Obsteig. Vorbereitung Gesellschafterversammlung Schilift 
Grünberg Obsteig Gesellschaft m.b.H. & CO KG und 
Generalversammlung Schilift Grünberg Obsteig Ges.m.b.H. 

Dank der Familie Weiss vom 
Lärchenhof in Holzleiten wur 

|den die Bespannung im 
|Altarbereich und der Läufer 

im Zwischengang neu ver 
legt. Die Firma Köll aus 
Sautens hat dies zur vollsten 

|Zufriedenheit der Kirchgän 
ger erledigt. 

GV Hermann Brenner und GR Hans Auer haben bei der 
Bezirkshauptmannschaft Imst eine Aufsichtsbeschwerde 
gegen den Obsteiger Bürgermeister eingebracht. 
|Wir werden weiter berichten! 

werden. 
Wichtige Entscheidungen sollten am Freitag, 20.12. gefällt 

|Zuerst trifft sich die Schilift Grünberg Obsteig Gesellschaft 
Im.b.H. und anschließend die Schilift Grünberg Obsteig 
Ges.m.b.H. & CO KG zu einer außerordentlichen 

Gesellschafterversammlung. 
Es wird über die Bestellung eines Geschäftsführers und über 
die ganzjährige Nutzbarkeit der Schiliftanlagen abgestimmt. 
|Am 10.Oktober fand im Gemeindesaal die Neuvwahl der 

Ortsbäuerin statt. Für die Periode von 6 Jahren wurde Irene 

Schaber als neue Ortsbäuerin gewählt. Ihre Stellvertreterin 
ist Reinhilde Rudig und ihre Helferinnen sind: Brigitte Ennemoser, 
Luise Riser, Eva Huter und Waltraud Huber. Reingard Stecher ist 

nach 30 Jahren Mitarbeit auf eigenen Wunsch ausgeschieden. 

Restas 
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"ADRI� 

Für die Gemeinde Obsteig 
Mag. Gerald Schaber 

t & Pizzeris 

Fleisch - Fisch 
Pizza - Pasta - Salste 

Halierniscke & Tivoler kiche 

alle 

Cuiclte 
Ach clefonischer 

Bestellng 

Telefon: 05264.-40020 

Die Gemeinde Obsteig wiünscht allen 
Gemeindebürgern ein besinnliches Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins Neue Jahr! 
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DORFGESCHEHEN 
Der Arbeitskreis Dorfgemeinschaften berichtet: 

Lebensqualität älterer und alter Menschen in Obsteig 
war das Thema eines Arbeitsgesprächs mit VertreterInnen des Sozialsprengels Mieminger Plateau, des Obsteiger Seniorenbundes, vom Sozialkreis, von LEADER+ und der Gemeinde Otbsteig. 

Die öffentliche Hand" ist mit diesem Problem (nicht nur finanziell) überfordert. 
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Den Hintergrund dafür bilden Anregungen aus der Veranstaltung �Ideen für Obsteig" und tief 
greifende gesellschaftliche Veränderungen, mit denen wir zum Teil schon heute konfrontiert sind: 
Steigende Lebenserwarturng, bessere gesundheitliche Verfasung alter Menschen einerseits und 
Geburtenrückgang andererseits �stellen die Alterspyramide auf den Kopf", die 
�Großfamiliensituation" wird mehr oder weniger verschwinden, .. 

Herbert Krug 

Das Projekt �Sozialzentrum Mieming" steht unmittelbar vor der Realisierung. In diesem 
Zusammenhang ist es wichtig aufzuzeigen, dass durch die Beteiligung der Gemeinde Obsteig an 
diesem Projekt nur ein kleiner - wenn auch wichtiger - Teil von Bedürfnissen alter Menschen 
abgedeckt werden kann. 
Alte Menschen sind ein wesentlicher Teil unserer Gesellschaft, der nicht abgespalten 
werden darf (z.B. durch Versorgung in abgeschlossenen Bereichen, ...). Im Gegenteil: Das 
Potenzial, das in dieser Gruppe steckt, soll zum Vorteil aller genutzt werden. Dazu ist 
die volle Integration der älteren und alten Menschen in die Gemeinschaft notwendig. 

Was jede(r) Einzelne unter �Lebensqualität" versteht, ist Sache jeder/jedes Einzelnen. Das 
Thema des Gesprächs lautete deshalb (sinngemäß): 
Welche Strukturen und Einrichtungen sind notwendig, damit ältere und 
alte Menschen ihr Leben weitestgehend selbst bestimmen können? 

erhalten kann? 

Es ist schwierig, konkrete Bedürfnisse älterer/alter Menschen und ihrer 
Familienmitglieder zu erfassen. Das bestehende Angebot (siehe unten) wird sehr unter 
schiedlich in Anspruch genommen. Dabei spielt eine nicht 
klar benennbare Hemmschwelle eine Rolle. Ob das mit Stolz 
GWir schaffen das selber Das ist unsere Angelegenheit 
und geht niemand etwas an", ..), Scham (GMan tut das 
nicht", �Das wäre ein Zeichen von Hilflosigkeit und Überfor 
derung", ...) oder Unsicherheit zu tun hat, bleibt unklar. 
Werner Kräutler regte dazu eine umfassende und professio 
nell durchgeführte Befragung an (zu den Bereichen �Was 
brauche/möchte ich? Was wünsche ich mir?" und �Was brin 
ge ich in die Gemeinschaft ein?"). Die Kosten für die 
Erstellung des Fragebogens, die Durchführung und die 
Auswertung der Befragung würden von LEADER+ stark 
gefördert. 

Die Informationen (Wer braucht was? / Wer bietet was an? .) fließen unklar und zufällig, 
diesbezügliche Strukturen fehlen. Wem ist z.B. bekannt, dass der Sozialsprengel dringend 
(bezahlte) Putzhilfen für Haushalte mit älteren BewohnerInnen sucht? ... Wer weiß, dass er/sie 
bel der Alltagsbewältigung (Besorgungen, Gartenarbelt, ..,) über die Heim-+Hilfe Unterstützung 
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Wenn von alten Menschen geredet wird, geht es oft um �Versorgung" und �Pflege". Dabei wird 
leicht übersehen, dass alte Menschen sehr häufig ncht �versorgt werden müssen, dass in vie 
len Familien Manches nicht möglich wäre, wenn ,die Alten nicht mitspielen" würden. Vermutich 
gibt es nicht wenige ältere/alte Leute im Ort, die etwas können und auch etwas tun 

wollen, die aber keine Möglichkeit dazu bekommen. (Wie groß dieses Potenzial ist, ist 

�S�E� �D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� �0�3� 

�D�e�r� �A�r�b�e�i�t�s�k�r�e�i�s� �D�o�r�f�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t�e�n� �b�e�r�i�c�h�t�e�t�:� �H�e�r�b�e�r�t� �K�r�u�g� 

�L�e�b�e�n�s�q�u�a�l�i�t�ä�t� �ä�l�t�e�r�e�r� �u�n�d� �a�l�t�e�r� �M�e�n�s�c�h�e�n� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� 
�w�a�r� �d�a�s� �T�h�e�m�a� �e�i�n�e�s� �A�r�b�e�i�t�s�g�e�s�p�r�ä�c�h�s� �m�i�t� �V�e�r�t�r�e�t�e�r�I�n�n�e�n� �d�e�s� �S�o�z�i�a�l�s�p�r�e�n�g�e�l�s� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� �P�l�a�t�e�a�u�,� �d�e�s� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� 
�S�e�n�i�o�r�e�n�b�u�n�d�e�s�,� �v�o�m� �S�o�z�l�a�l�k�r�e�i�s�,� �v�o�n� �L�E�A�D�E�R�+� �u�n�d� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g�.� 

�D�e�n� �H�i�n�t�e�r�g�r�u�n�d� �d�a�f�ü�r� �b�i�l�d�e�n� �A�n�r�e�g�u�n�g�e�n� �a�u�s� �d�e�r� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g�  ��I�d�e�e�n� �f�ü�r� �O�b�s�t�e�i�g �� �u�n�d� �t�i�e�f� 
�g�r�e�i�f�e�n�d�e� �g�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t�l�i�c�h�e� �V�e�r�ä�n�d�e�r�u�n�g�e�n�,� �m�i�t� �d�e�n�e�n� �w�i�r� �z�u�m� �T�e�i�l� �s�c�h�o�n� �h�e�u�t�e� �k�o�n�f�r�o�n�t�i�e�r�t� �s�i�n�d�:� 
�S�t�e�i�g�e�n�d�e� �L�e�b�e�n�s�e�r�w�a�r�t�u�n�g�,� �b�e�s�s�e�r�e� �g�e�s�u�n�d�h�e�i�t�l�i�c�h�e� �V�e�r�f�a�s�s�u�n�g� �a�l�t�e�r� �M�e�n�s�c�h�e�n� �e�i�n�e�r�s�e�i�t�s� �u�n�d� 
�G�e�b�u�r�t�e�n�r�ü�c�k�g�a�n�g� �a�n�d�e�r�e�r�s�e�i�t�s�  ��s�t�e�l�l�e�n� �d�i�e� �A�l�t�e�r�s�p�y�r�a�m�i�d�e� �a�u�f� �d�e�n� �K�o�p�f ��,� �d�i�e� 
 ��G�r�o�ß�f�a�m�i�l�i�e�n�s�i�t�u�a�t�i�o�n �� �w�i�r�d� �m�e�h�r� �o�d�e�r� �w�e�n�i�g�e�r� �v�e�r�s�c�h�w�i�n�d�e�n�,� �.�.�.� 
�D�i�e�  ��ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e� �H�a�n�d �� �i�s�t� �m�i�t� �d�i�e�s�e�m� �P�r�o�b�l�e�m� �(�n�i�c�h�t� �n�u�r� �f�i�n�a�n�z�i�e�l�l�)� �ü�b�e�r�f�o�r�d�e�r�t�.� 
�D�a�s� �P�r�o�j�e�k�t�  ��S�o�z�i�a�l�z�e�n�t�r�u�m� �M�i�e�m�i�n�g �� �s�t�e�h�t� �u�n�m�i�t�t�e�l�b�a�r� �v�o�r� �d�e�r� �R�e�a�l�i�s�i�e�r�u�n�g�.� �I�n� �d�i�e�s�e�m� 
�Z�u�s�a�m�m�e�n�h�a�n�g� �i�s�t� �e�s� �w�i�c�h�t�i�g� �a�u�f�z�u�z�e�i�g�e�n�,� �d�a�s�s� �d�u�r�c�h� �d�i�e� �B�e�t�e�i�l�i�g�u�n�g� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g� �a�n� 
�d�i�e�s�e�m� �P�r�o�j�e�k�t� �n�u�r� �e�i�n� �k�l�e�i�n�e�r� �-� �w�e�n�n� �a�u�c�h� �w�i�c�h�t�i�g�e�r�  �� �T�e�i�l� �v�o�n� �B�e�d�ü�r�f�n�i�s�s�e�n� �a�l�t�e�r� �M�e�n�s�c�h�e�n� 
�a�b�g�e�d�e�c�k�t� �w�e�r�d�e�n� �k�a�n�n�.� 
�A�l�t�e� �M�e�n�s�c�h�e�n� �s�i�n�d� �e�i�n� �w�e�s�e�n�t�l�i�c�h�e�r� �T�e�i�l� �u�n�s�e�r�e�r� �G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t�,� �d�e�r� �n�i�c�h�t� �a�b�g�e�s�p�a�l�t�e�n� 
�w�e�r�d�e�n� �d�a�r�f� �(�z�.�B�.� �d�u�r�c�h� �V�e�r�s�o�r�g�u�n�g� �i�n� �a�b�g�e�s�c�h�l�o�s�s�e�n�e�n� �B�e�r�e�i�c�h�e�n�,� �.�.�.�)�.� �I�m� �G�e�g�e�n�t�e�i�l�:� �D�a�s� 
�P�o�t�e�n�z�i�a�l�,� �d�a�s� �i�n� �d�i�e�s�e�r� �G�r�u�p�p�e� �s�t�e�c�k�t�,� �s�o�l�l� �z�u�m� �V�o�r�t�e�i�l� �a�l�l�e�r� �g�e�n�u�t�z�t� �w�e�r�d�e�n�.� �D�a�z�u� �i�s�t� 
�d�i�e� �v�o�l�l�e� �I�n�t�e�g�r�a�t�i�o�n� �d�e�r� �ä�l�t�e�r�e�n� �u�n�d� �a�l�t�e�n� �M�e�n�s�c�h�e�n� �i�n� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �n�o�t�w�e�n�d�i�g�.� 

�W�a�s� �j�e�d�e�(�r�)� �E�i�n�z�e�l�n�e� �u�n�t�e�r�  ��L�e�b�e�n�s�q�u�a�l�i�t�ä�t �� �v�e�r�s�t�e�h�t�,� �i�s�t� �S�a�c�h�e� �j�e�d�e�r�/�j�e�d�e�s� �E�i�n�z�e�l�n�e�n�.� �D�a�s� 
�T�h�e�m�a� �d�e�s� �G�e�s�p�r�ä�c�h�s� �l�a�u�t�e�t�e� �d�e�s�h�a�l�b� �(�s�i�n�n�g�e�m�ä�ß�)�:� 
�W�e�l�c�h�e� �S�t�r�u�k�t�u�r�e�n� �u�n�d� �E�i�n�r�i�c�h�t�u�n�g�e�n� �s�i�n�d� �n�o�t�w�e�n�d�i�g�,� �d�a�m�i�t� �ä�l�t�e�r�e� �u�n�d� 
�a�l�t�e� �M�e�n�s�c�h�e�n� �i�h�r� �L�e�b�e�n� �w�e�i�t�e�s�t�g�e�h�e�n�d� �s�e�l�b�s�t� �b�e�s�t�i�m�m�e�n� �k�ö�n�n�e�n�?� 

�E�s� �i�s�t� �s�c�h�w�i�e�r�i�g�,� �k�o�n�k�r�e�t�e� �B�e�d�ü�r�f�n�i�s�s�e� �ä�l�t�e�r�e�r�/�a�l�t�e�r� �M�e�n�s�c�h�e�n� �u�n�d� �i�h�r�e�r� 
�F�a�m�i�l�i�e�n�m�i�t�g�l�i�e�d�e�r� �z�u� �e�r�f�a�s�s�e�n�.� �D�a�s� �b�e�s�t�e�h�e�n�d�e� �A�n�g�e�b�o�t� �(�s�i�e�h�e� �u�n�t�e�n�)� �w�i�r�d� �s�e�h�r� �u�n�t�e�r�-� 
�s�c�h�i�e�d�l�i�c�h� �i�n� �A�n�s�p�r�u�c�h� �g�e�n�o�m�m�e�n�.� �D�a�b�e�i� �s�p�i�e�l�t� �e�i�n�e� �n�i�c�h�t� �,� 
�k�l�a�r� �b�e�n�e�n�n�b�a�r�e� �H�e�m�m�s�c�h�w�e�l�l�e� �e�i�n�e� �R�o�l�l�e�.� �O�b� �d�a�s� �m�i�t� �S�t�o�l�z� 
�( ��W�i�r� �s�c�h�a�f�f�e�n� �d�a�s� �s�e�l�b�e�r�"�,�  ��D�a�s� �i�s�t� �u�n�s�e�r�e� �A�n�g�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t� 
�u�n�d� �g�e�h�t� �n�i�e�m�a�n�d� �e�t�w�a�s� �a�n�"�,� �.�.�.�)�,� �S�c�h�a�m� �( ��M�a�n� �t�u�t� �d�a�s� 
�n�i�c�h�t ��,�  ��D�a�s� �w�ä�r�e� �e�i�n� �Z�e�i�c�h�e�n� �v�o�n� �H�i�l�f�l�o�s�i�g�k�e�i�t� �u�n�d� �Ü�b�e�r�f�o�r�-� 
�d�e�r�u�n�g�"�,� �.�.�.�)� �o�d�e�r� �U�n�s�i�c�h�e�r�h�e�i�t� �z�u� �t�u�n� �h�a�t�,� �b�l�e�i�b�t� �u�n�k�l�a�r�.� 
�W�e�r�n�e�r� �K�r�ä�u�t�l�e�r� �r�e�g�t�e� �d�a�z�u� �e�i�n�e� �u�m�f�a�s�s�e�n�d�e� �u�n�d� �p�r�o�f�e�s�s�i�o�-� 
�n�e�l�l� �d�u�r�c�h�g�e�f�ü�h�r�t�e� �B�e�f�r�a�g�u�n�g� �a�n� �(�z�u� �d�e�n� �B�e�r�e�i�c�h�e�n�  ��W�a�s� �'�#�®� 
�b�r�a�u�c�h�e�/�m�ö�c�h�t�e� �i�c�h�?� �W�a�s� �w�ü�n�s�c�h�e� �i�c�h� �m�i�r�? �� �u�n�d�  ��W�a�s� �b�r�i�n�-� 
�g�e� �i�c�h� �i�n� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �e�i�n�? ��)�.� �D�i�e� �K�o�s�t�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �|� 
�E�r�s�t�e�l�l�u�n�g� �d�e�s� �F�r�a�g�e�b�o�g�e�n�s�,� �d�i�e� �D�u�r�c�h�f�ü�h�r�u�n�g� �u�n�d� �d�i�e� 
�A�u�s�w�e�r�t�u�n�g� �d�e�r� �B�e�f�r�a�g�u�n�g� �w�ü�r�d�e�n� �v�o�n� �L�E�A�D�E�R�+� �s�t�a�r�k� 
�g�e�f�ö�r�d�e�r�t�.� 

�D�i�e� �I�n�f�o�r�m�a�t�i�o�n�e�n� �(�W�e�r� �b�r�a�u�c�h�t� �w�a�s�?� �/� �W�e�r� �b�i�e�t�e�t� �w�a�s� �a�n�?� �.�.�.�)� �f�l�i�e�ß�e�n� �u�n�k�l�a�r� �u�n�d� �z�u�f�ä�l�l�i�g�,� 
�d�i�e�s�b�e�z�ü�g�l�i�c�h�e� �S�t�r�u�k�t�u�r�e�n� �f�e�h�l�e�n�.� �W�e�m� �i�s�t� �z�.�B�.� �b�e�k�a�n�n�t�,� �d�a�s�s� �d�e�r� �S�o�z�i�a�l�s�p�r�e�n�g�e�l� �d�r�i�n�g�e�n�d� 
�(�b�e�z�a�h�l�t�e�)� �P�u�t�z�h�i�l�f�e�n� �f�ü�r� �H�a�u�s�h�a�l�t�e� �m�i�t� �ä�l�t�e�r�e�n� �B�e�w�o�h�n�e�r�I�n�n�e�n� �s�u�c�h�t�?� �.�.�.� �W�e�r� �w�e�i�ß�,� �d�a�s�s� �e�r�/�s�i�e� 
�b�e�i� �d�e�r� �A�l�l�t�a�g�s�b�e�w�ä�l�t�i�g�u�n�g� �(�B�e�s�o�r�g�u�n�g�e�n�,� �G�a�r�t�e�n�a�r�b�e�i�t�,� �.�.�.�)� �ü�b�e�r� �d�i�e� �H�e�i�m�-�H�i�l�f�e� �U�n�t�e�r�s�t�ü�t�z�u�n�g� 
�e�r�h�a�l�t�e�n� �k�a�n�n�?� �.�.�.� 
�W�e�n�n� �v�o�n� �a�l�t�e�n� �M�e�n�s�c�h�e�n� �g�e�r�e�d�e�t� �w�i�r�d�,� �g�e�h�t� �e�s� �o�f�t� �u�m�  ��V�e�r�s�o�r�g�u�n�g �� �u�n�d�  ��P�f�l�e�g�e ��.� �D�a�b�e�i� �w�i�r�d� 
�l�e�i�c�h�t� �ü�b�e�r�s�e�h�e�n�,� �d�a�s�s� �a�l�t�e� �M�e�n�s�c�h�e�n� �s�e�h�r� �h�ä�u�f�i�g� �n�i�c�h�t�  ��v�e�r�s�o�r�g�t �� �w�e�r�d�e�n� �m�ü�s�s�e�n�,� �d�a�s�s� �i�n� �v�i�e�-� 
�l�e�n� �F�a�m�i�l�i�e�n� �M�a�n�c�h�e�s� �n�i�c�h�t� �m�ö�g�l�i�c�h� �w�ä�r�e�,� �w�e�n�n�  ��d�i�e� �A�l�t�e�n� �n�i�c�h�t� �m�i�t�s�p�i�e�l�e�n �� �w�ü�r�d�e�n�.� �V�e�r�m�u�t�l�i�c�h� 
�g�i�b�t� �e�s� �n�i�c�h�t� �w�e�n�i�g�e� �ä�l�t�e�r�e�/�a�l�t�e� �L�e�u�t�e� �i�m� �O�r�t�,� �d�i�e� �e�t�w�a�s� �k�ö�n�n�e�n� �u�n�d� �a�u�c�h� �e�t�w�a�s� �t�u�n� 
�w�o�l�l�e�n�,� �d�i�e� �a�b�e�r� �k�e�i�n�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t� �d�a�z�u� �b�e�k�o�m�m�e�n�.� �(�W�i�e� �g�r�o�ß� �d�i�e�s�e�s� �P�o�t�e�n�z�i�a�l� �i�s�t�,� �i�s�t� 
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noch zu klären). Es wurde betont, dass damit 
keinesfalls �Beschäftigungstherapie" gemeint 
ist: Die Arbeiten und ihre Ergetbnisse müssen 
einen Wert für jemanden oder für die 
Gemeinschaft haben. Betätigungsfelder, die 
diesen Anspruch erfüllen und die solchen 
Menschen angeboten werden können, müssen 
erschlossen werden. 

Wie geht´s weiter? 

Die TeilnehmenInnen sind sich darin einig, 
dass vorerst mit den bestehenden Strukturen 
gearbeitet auf bestehende Angebote aufge 
baut werden soll: 

Hauskrankenpflege (Sozialsprengel) 
Heim-Hilfe (Sozialsprengel) 
Essen auf Rädern (Sozialsprengel) 
Besuchsdienst (Sozialkreis) 
Verschiedenartige Aktivitäten (Ausflüge, 
gemeinsame Nachmittage, Feiern, ..) für 
Senior(inn)en (Seniorenbund) 
Krankenbesuche (Seniorenbund) 

Das Thema soll �,unter die Leute gebracht wer 
den", damit Anregungen und Ideen in Gang 
kommen: Wie kann erreicht werden, dass 
Bedürfnisse und Wünsche von älteren/alten 
Leuten klar(er) artikuliert werden? Wie 
können Angebote und Nachfragen 
effektiver organisiert werden? Welche 
Aufgaben würden ältere/alte Leute ger 
ne übernehmen? Welche Modelle wur 

den schon irgendwo umgesetzt? (Wir 
müssen,das Rad nicht neu erfinden"). 

Ansprechpersonen: 

HINTERGRUND 

Gemeinde Obsteig: Herbert Krug 
Sozialsprengel Mieminger Plateau: 

Claudia Spielmann 
Senlorenbund Obstelg: 

Annemarie Schaber 
Sozialkrels, Waltraud Stecher 
LEADER+: Werner Kräutler. 

Obsteig 

ONLINÉ 

WE errichtet das 

Am 30. Oktober präsentierten die Wohnbau 
träger Neue Heimat und Wohnungseigentum 
WE ihre Entwürfe für die Errichtung eines 
überkommunalen Sozialzentrums Mieminger 
Plateau . 
Die Bedeutung des Projekts wurde durch die 

Anwesenheit der Bürgermeister alle betroffe 
nen Gemeinden Mieming, Mötz, Obsteig, 
Stams und Wildermiemig und des Bezirks 
hauptmannes des Bezirkes Imst Dr. Raimund 

Waldner unterstrichen. 
Im geplanten Sozialzentrum finden neben 

einem Seniorenheim mit Pflegetbetten, das Äz 
tehaus, der Sozialsprengel und der Kindergar 
ten Mieming Platz. Beide Wohnbauträger 
waren aufgefordert, dem Grundgedanken der 
Schaffung einer Begegnungsstätte von Jung 
und Alt in ihren Projekten Rechnung zu tragen. 
Die Neue Heimat schlug drei im wesentlichen 

getrennte, südseitig orientierte Baukörper vor, 
die durch überdachte Wege miteinander ver 
bunden sind und deren Begegnungsort eine 
öffentlich zugängliche Cafeteria darstellt. 

Das Projekt der Neuen Heimat 

Es gibt Leute, 
die kennen nur eine 

Internet.Adresse 
und wissen trotzdem alles! 

www.riskommunal.at/obsteig 
Nuis Schmålz 2002 /20. Ausgabe 

�G�E�T� 
�n�o�c�h� �z�u� �k�l�ä�r�e�n�)�.� �E�s� �w�u�r�d�e� �b�e�t�o�n�t�,� �d�a�s�s� �d�a�m�i�t� 
�k�e�i�n�e�s�f�a�l�l�s�  ��B�e�s�c�h�ä�f�t�i�g�u�n�g�s�t�h�e�r�a�p�i�e �� �g�e�m�e�i�n�t� 
�i�s�t�:� �D�i�e� �A�r�b�e�i�t�e�n� �u�n�d� �i�h�r�e� �E�r�g�e�b�n�i�s�s�e� �m�ü�s�s�e�n� 
�e�i�n�e�n� �W�e�r�t� �f�ü�r� �j�e�m�a�n�d�e�n� �o�d�e�r� �f�ü�r� �d�i�e� 
�G�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �h�a�b�e�n�.� �B�e�t�ä�t�i�g�u�n�g�s�f�e�l�d�e�r�,� �d�i�e� 
�d�i�e�s�e�n� �A�n�s�p�r�u�c�h� �e�r�f�ü�l�l�e�n� �u�n�d� �d�i�e� �s�o�l�c�h�e�n� 
�M�e�n�s�c�h�e�n� �a�n�g�e�b�o�t�e�n� �w�e�r�d�e�n� �k�ö�n�n�e�n�,� �m�ü�s�s�e�n� 
�e�r�s�c�h�l�o�s�s�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� 

�W�i�e� �g�e�h�t ��s� �w�e�i�t�e�r�?� 

�D�i�e� �T�e�i�l�n�e�h�m�e�n�I�n�n�e�n� �s�i�n�d� �s�i�c�h� �d�a�r�i�n� �e�i�n�i�g�,� 
�d�a�s�s� �v�o�r�e�r�s�t� �m�i�t� �d�e�n� �b�e�s�t�e�h�e�n�d�e�n� �S�t�r�u�k�t�u�r�e�n� 
�g�e�a�r�b�e�i�t�e�t� �a�u�f� �b�e�s�t�e�h�e�n�d�e� �A�n�g�e�b�o�t�e� �a�u�f�g�e�-� 
�b�a�u�t� �w�e�r�d�e�n� �s�o�l�l�:� 
�"�=� �_�H�a�u�s�k�r�a�n�k�e�n�p�f�l�e�g�e� �(�S�o�z�i�a�l�s�p�r�e�n�g�e�l�)� 
�"�»� �H�e�i�m�-�H�i�l�f�e� �(�S�o�z�i�a�l�s�p�r�e�n�g�e�l�)� 
�"�=� �E�s�s�e�n� �a�u�f� �R�ä�d�e�r�n� �(�S�o�z�i�a�l�s�p�r�e�n�g�e�l�)� 
�=�»� �B�e�s�u�c�h�s�d�i�e�n�s�t� �(�S�o�z�i�a�l�k�r�e�i�s�)� 
�=� �V�e�r�s�c�h�i�e�d�e�n�a�r�t�i�g�e� �A�k�t�i�v�i�t�ä�t�e�n� �(�A�u�s�f�l�ü�g�e�,� 

�g�e�m�e�i�n�s�a�m�e� �N�a�c�h�m�i�t�t�a�g�e�,� �F�e�i�e�r�n�,� �.�.�.�)� �f�ü�r� 
�S�e�n�i�o�r�(�i�n�n�)�e�n� �(�S�e�n�i�o�r�e�n�b�u�n�d�)� 

�"�=� �K�r�a�n�k�e�n�b�e�s�u�c�h�e� �(�S�e�n�i�o�r�e�n�b�u�n�d�)� 
�D�a�s� �T�h�e�m�a� �s�o�l�l�  ��u�n�t�e�r� �d�i�e� �L�e�u�t�e� �g�e�b�r�a�c�h�t� �w�e�r�-� 
�d�e�n ��,� �d�a�m�i�t� �A�n�r�e�g�u�n�g�e�n� �u�n�d� �I�d�e�e�n� �i�n� �G�a�n�g� 
�k�o�m�m�e�n�:� �W�i�e� �k�a�n�n� �e�r�r�e�i�c�h�t� �w�e�r�d�e�n�,� �d�a�s�s� 
�B�e�d�ü�r�f�n�i�s�s�e� �u�n�d� �W�ü�n�s�c�h�e� �v�o�n� �a�l�t�e�r�e�n�/�a�l�t�s�n� 
�L�e�u�t�e�n� �k�l�a�r�(�e�r�)� �a�r�t�i�k�u�l�i�e�r�t� �w�e�r�d�e�n�?� �W�i�e� �£�g� 

�-� �H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� 

�W�E� �e�r�r�i�c�h�t�e�t� �d�a�s� 

�A�m� �3�0�.� �O�k�t�o�b�e�r� �p�r�ä�s�e�n�t�i�e�r�t�e�n� �d�i�e� �W�o�h�n�b�a�u�-� 

�t�r�ä�g�e�r� �N�e�u�e� �H�e�i�m�a�t� �u�n�d� �W�o�h�n�u�n�g�s�e�i�g�e�n�t�u�m� 

�W�E� �i�h�r�e� �E�n�t�w�ü�r�f�e� �f�ü�r� �d�i�e� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �e�i�n�e�s� 

�ü�b�e�r�k�o�m�m�u�n�a�l�e�n� �S�o�z�i�a�l�z�e�n�t�r�u�m�s� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� 

�P�l�a�t�e�a�u� �.� 
�D�i�e� �B�e�d�e�u�t�u�n�g� �d�e�s� �P�r�o�j�e�k�t�s� �w�u�r�d�e� �d�u�r�c�h� �d�i�e� 

�A�n�w�e�s�e�n�h�e�i�t� �d�e�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �a�l�l�e� �b�e�t�r�o�f�f�e�-� 
�n�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�n� �M�i�e�m�i�n�g�,� �M�ö�t�z�,� �O�b�s�t�e�i�g�,� 
�S�t�a�m�s� �u�n�d� �W�i�l�d�e�r�m�i�e�m�i�g� �u�n�d� �d�e�s� �B�e�z�i�r�k�s�-� 
�h�a�u�p�t�m�a�n�n�e�s� �d�e�s� �B�e�z�i�r�k�e�s� �I�m�s�t� �D�r�.� �R�a�i�m�u�n�d� 
�W�a�l�d�n�e�r� �u�n�t�e�r�s�t�r�i�c�h�e�n� �.� 
�I�m� �g�e�p�l�a�n�t�e�n� �S�o�z�i�a�l�z�e�n�t�r�u�m� �f�i�n�d�e�n� �n�e�b�e�n� 

�e�i�n�e�m� �S�e�n�i�o�r�e�n�h�e�i�m� �m�i�t� �P�f�l�e�g�e�b�e�t�t�e�n�,� �d�a�s� �Ä�r�z�-� 
�t�e�h�a�u�s�,� �d�e�r� �S�o�z�i�a�l�s�p�r�e�n�g�e�l� �u�n�d� �d�e�r� �K�i�n�d�e�r�g�a�r�-� 
�t�e�n� �M�i�e�m�i�n�g� �P�l�a�t�z�.� �B�e�i�d�e� �W�o�h�n�b�a�u�t�r�ä�g�e�r� 
�w�a�r�e�n� �a�u�f�g�e�f�o�r�d�e�r�t�,� �d�e�m� �G�r�u�n�d�g�e�d�a�n�k�e�n� �d�e�r� 
�S�c�h�a�f�f�u�n�g� �e�i�n�e�r� �B�e�g�e�g�n�u�n�g�s�s�t�ä�t�t�e� �v�o�n� �J�u�n�g� 
�u�n�d� �A�l�t� �i�n� �i�h�r�e�n� �P�r�o�j�e�k�t�e�n� �R�e�c�h�n�u�n�g� �z�u� �t�r�a�g�e�n�.� 
�D�i�e� �N�e�u�e� �H�e�i�m�a�t� �s�c�h�l�u�g� �d�r�e�i� �i�m� �w�e�s�e�n�t�l�i�c�h�e�n� 

�g�e�t�r�e�n�n�t�e�,� �s�ü�d�s�e�i�t�i�g� �o�r�i�e�n�t�i�e�r�t�e� �B�a�u�k�ö�r�p�e�r� �v�o�r�,� 
�d�i�e� �d�u�r�c�h� �ü�b�e�r�d�a�c�h�t�e� �W�e�g�e� �m�i�t�e�i�n�a�n�d�e�r� �v�e�r�-� 
�b�u�n�d�e�n� �s�i�n�d� �u�n�d� �d�e�r�e�n� �B�e�g�e�g�n�u�n�g�s�o�r�t� �e�i�n�e� 
�ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h� �z�u�g�ä�n�g�l�i�c�h�e� �C�a�f�e�t�e�r�i�a� �d�a�r�s�t�e�l�l�t� �.� 

�k�ö�n�n�e�n� �A�n�g�e�b�o�t�e� �u�n�d� �N�a�c�h�f�r�a�g�e�n� �W�e� �;� �5� 
�e�f�f�e�k�t�i�v�e�r� �o�r�g�a�n�i�s�i�e�r�t� �w�e�r�d�e�n�?� �W�e�l�c�h�e� �I� 
�A�u�f�g�a�b�e�n� �w�ü�r�d�e�n� �ä�l�t�e�r�e�/�a�l�t�e� �L�e�u�t�e� �g�e�r�-� 
�n�e�.� �ü�b�e�r�n�e�h�m�e�n�?� �W�e�l�c�h�e� �M�o�d�e�l�l�e� �w�u�r�-� 
�d�e�n�:� �s�c�h�o�n�.� �i�r�g�e�n�d�w�o� �u�m�g�e�s�e�t�z�t�?� �(�W�i�r� �W�e�s�e� 
�m�ü�s�s�e�n�  ��d�a�s� �R�a�d� �n�i�c�h�t� �n�e�u� �e�r�f�i� �a�l�n�c�e�n�)�:� 
�E�B� �R�E�N� �R�E� �E�E�E� �E�R�?� 
�r� �T�E�R� �u� 

�|� �A�n�s�p�r�e�c�h�p�e�r�s�o�n�e�n�:� 
�.� �G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g�:� �H�e�r�b�e�r�t� �K�r�u�g� 

�S�o�z�i�a�l�s�p�r�e�n�g�e�l� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� �P�l�a�t�e�a�u�:� 
�A�:� �C�l�a�u�d�i�a�-�S�p�i�e�l�m�a�n�n� 

�S�e�n�l�o�r�e�n�b�u�n�d� �O�b�s�t�e�i�g�:� 
�A�n�n�e�m�a�r�i�e� �S�c�h�a�b�e�r� 

�.� �S�o�z�l�a�l�k�r�e�l�s�;� �W�a�l�t�r�a�u�d� �S�t�e�c�h�e�r� 
�B�E�D�E�R�T�E� �W�e�r�n�e�r�:� �K�r�ä�u�t�l�e�r�.� 

�D�a�s� �P�r�o�j�e�k�t� �d�e�r� �N�e�u�e�n� �H�e�i�m�a�t� 

�O�N�L�I�N�E� 

�d�i�e� �k�e�n�n�e�n� �n�u�r� �e�i�n�e� 

�I�n�t�e�r�n�e�t�.� �A�d�r�e�s�s�e� 
�u�n�d� �w�i�s�s�e�n� �t�r�o�t�z�d�e�m� �a�l�l�e�s�!� 

�w�w�w�.�r�i�s�k�o�m�m�u�n�a�l�.�a�t�/�o�b�s�t�e�i�g� 

�E�s� �g�i�b�t� �L�e�u�t�e�,� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�2�0�.� �A�u�s�g�a�b�e



HINTERGRUND 

Sozialzentrum Mieming 
Im Gegensatz dazu bildet im Projekt der 

WE der Kindergarten einen lebendigen 
Mittelpunkt. Mehrzweck- und Bewegungs 
räume sind ebenso wie ein halböffentlicher 
Bereich, der Wintergarten" im Senioren 
heim vorgesehen. Besonderes Augenmerk 
wird auf die natürliche Belichtung der um 
einen �Hof" angeordneten Gebäude gerichtet. 

Optimistischen Schätzungen zufolge kann mit 
einem Baubeginn im Oktober 2003 und einer 
Fertigstelung im Jahr 2004 gerechnet werden. 
Die Finanzierung des Sozialzentrum wird einer 
seits über Landesmittel (Wohnbauförderung, 
Impulsförderung, Niedrigenergiezuschuss, etc.) 
und Eigenmittel der beteiligten Gemeinden 
sichergestellt. Der Anteil der jeweiligen Ge 
meinde errechnet sich nach einem Bedarfs 
schlüssel (Volkszählung 2001), der derzeit für 
die Gemeinde Mieming von einem Bedarf von 
25 Plätzen, für Stams von 10 Plätzen, für Mötz 
und Obsteig von jeweils 8 Plätzen und für 
Wildermieming von 6 Plätzen ausgeht. 
Bezirkshauptmann 
sicherte in diesem Zusammenhang den finanz 
schwachen Gemeinden eine Übernahme ihres 
Anteils aus Mitteln der außerordentlichen 
Bedarfszuweisungen zu . 

U.v.m. 

Dr. Raimund Waldner 

Im Anschluss an die jeweiligen Präsentationen 
hatte das zahlreich erschienene Publikum noch 
Gelegenheit Fragen zu stellen. Diese bezogen 
sich u. a. auf etwaige Einmietmöglichkeiten 
freiberuflicher Sozialdienstleister, auf zu erwar 
tende Betriebskostenabrechnungen, auf den 
Unterbringungsschlüssel bei den Pflegebetten, 
auf die Behindertengerechtheit der Institution 

SOZIALZENTRUM MIEMING 

KÖLL 
Tapezierer - Ihr Raumausstatter 

Meisterbetrieb 
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Die Mitarbeiter der WE erklären ihr siegreiches Projekt 
des Sozialzentrums Mieming 

Sabine 
Ortner 

In Zeiten großer Mobilität (steigende 
Berufstätigkeit der Frauen, Verkleinerung der 
Haushalte) steht der Bedarf an entsprechen 
den Einrichtungen auBer Zweifel. Die endgül 

|tige Entscheidung ber die eingereichten 
Projekte fiel am 11. Nov. 2002 (Bauausschuss 
der Gemeinde Mieming) bzw. am 12.11.2002 
mit der Zustimmung der jeweiligen Bürger 
meister und der endgültigen Auftragsertei 
lung an die Wohnungseigentum. 

TAPETEN 
VORHÄNGE 

PVC-UND TEPPICHBELÄGE 
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 ��H�I�N�T�E�R�G�R�U�N�D� 
�S�o�z�i�a�l�z�e�n�t�r�u�m� �M�i�e�m�i�n�g� 

�I�m� �G�e�g�e�n�s�a�t�z� �d�a�z�u� �b�i�l�d�e�t� �i�m� �P�r�o�j�e�k�t� �d�e�r� 
�W�E� �d�e�r� �K�i�n�d�e�r�g�a�r�t�e�n� �e�i�n�e�n� �l�e�b�e�n�d�i�g�e�n� �a�n� 
�M�i�t�t�e�l�p�u�n�k�t�.� �M�e�h�r�z�w�e�c�k�-� �u�n�d� �B�e�w�e�g�u�n�g�s�-� 

�S�a�b�i�n�e� 
�H�l� �O�r�t�n�e�r� 

�r�ä�u�m�e� �s�i�n�d� �e�b�e�n�s�o� �w�i�e� �e�i�n� �h�a�l�b�ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e�r� �@�%� 
�B�e�r�e�i�c�h�,� �d�e�r�  ��W�i�n�t�e�r�g�a�r�t�e�n �� �i�m� �S�e�n�i�o�r�e�n�-� �9�%� 
�h�e�i�m� �v�o�r�g�e�s�e�h�e�n�.� �B�e�s�o�n�d�e�r�e�s� �A�u�g�e�n�m�e�r�k� �=� 
�w�i�r�d� �a�u�f� �d�i�e� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h�e� �B�e�l�i�c�h�t�u�n�g� �d�e�r� �u�m� 
�e�i�n�e�n�  ��H�o�f �� �a�n�g�e�o�r�d�n�e�t�e�n� �G�e�b�ä�u�d�e� �g�e�r�i�c�h�t�e�t� �.� 

�O�p�t�i�m�i�s�t�i�s�c�h�e�n� �S�c�h�ä�t�z�u�n�g�e�n� �z�u�f�o�l�g�e� �k�a�n�n� �m�i�t� 
�e�i�n�e�m� �B�a�u�b�e�g�i�n�n� �i�m� �O�k�t�o�b�e�r� �2�0�0�3� �u�n�d� �e�i�n�e�r� 
�F�e�r�t�i�g�s�t�e�l�l�u�n�g� �i�m� �J�a�h�r� �2�0�0�4� �g�e�r�e�c�h�n�e�t� �w�e�r�d�e�n�.� 
�D�i�e� �F�i�n�a�n�z�i�e�r�u�n�g� �d�e�s� �S�o�z�i�a�l�z�e�n�t�r�u�m� �w�i�r�d� �e�i�n�e�r�-� 
�s�e�i�t�s� �ü�b�e�r� �L�a�n�d�e�s�m�i�t�t�e�l� �(�W�o�h�n�b�a�u�f�ö�r�d�e�r�u�n�g�,� 
�I�m�p�u�l�s�f�ö�r�d�e�r�u�n�g�,�N�i�e�d�r�i�g�e�n�e�r�g�i�e�z�u�s�c�h�u�s�s�,� �e�t�c�.�)� 
�u�n�d� �E�i�g�e�n�m�i�t�t�e�l� �d�e�r� �b�e�t�e�i�l�i�g�t�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�n� 
�s�i�c�h�e�r�g�e�s�t�e�l�l�t�.� �D�e�r� �A�n�t�e�i�l� �d�e�r� �j�e�w�e�i�l�i�g�e�n� �G�e�-� 
�m�e�i�n�d�e� �e�r�r�e�c�h�n�e�t� �s�i�c�h� �n�a�c�h� �e�i�n�e�m� �B�e�d�a�r�f�s�-� 
�s�c�h�l�ü�s�s�e�l� �(�V�o�l�k�s�z�ä�h�l�u�n�g� �2�0�0�1�)�,� �d�e�r� �d�e�r�z�e�i�t� �f�ü�r� 
�d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e� �M�i�e�m�i�n�g� �v�o�n� �e�i�n�e�m� �B�e�d�a�r�f� �v�o�n� 
�2�5� �P�l�ä�t�z�e�n�,� �f�ü�r� �S�t�a�m�s� �v�o�n� �1�0� �P�l�ä�t�z�e�n�,� �f�ü�r� �M�ö�t�z� 
�u�n�d� �O�b�s�t�e�i�g� �v�o�n� �j�e�w�e�i�l�s� �8� �P�l�ä�t�z�e�n� �u�n�d� �f�ü�r� 
�W�i�l�d�e�r�m�i�e�m�i�n�g� �v�o�n� �6� �P�l�ä�t�z�e�n� �a�u�s�g�e�h�t�.� 
�B�e�z�i�r�k�s�h�a�u�p�t�m�a�n�n� 
�s�i�c�h�e�r�t�e� �i�n� �d�i�e�s�e�m� �Z�u�s�a�m�m�e�n�h�a�n�g� �d�e�n� �f�i�n�a�n�z�-� 
�s�c�h�w�a�c�h�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�n� �e�i�n�e� �Ü�b�e�r�n�a�h�m�e� �i�h�r�e�s� 
�A�n�t�e�i�l�s� �a�u�s� �M�i�t�t�e�l�n� �d�e�r� �a�u�ß�e�r�o�r�d�e�n�t�l�i�c�h�e�n� 
�B�e�d�a�r�f�s�z�u�w�e�i�s�u�n�g�e�n� �z�u� �.� 
�I�m� �A�n�s�c�h�l�u�s�s� �a�n� �d�i�e� �j�e�w�e�i�l�i�g�e�n� �P�r�ä�s�e�n�t�a�t�i�o�n�e�n� 
�h�a�t�t�e� �d�a�s� �z�a�h�l�r�e�i�c�h� �e�r�s�c�h�i�e�n�e�n�e� �P�u�b�l�i�k�u�m� �n�o�c�h� 
�G�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t� �F�r�a�g�e�n� �z�u� �s�t�e�l�l�e�n�.� �D�i�e�s�e� �b�e�z�o�g�e�n� 
�s�i�c�h� �u�.� �a�.� �a�u�f� �e�t�w�a�i�g�e� �E�i�n�m�i�e�t�m�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� 
�f�r�e�i�b�e�r�u�f�l�i�c�h�e�r� �S�o�z�i�a�l�d�i�e�n�s�t�l�e�i�s�t�e�r�,� �a�u�f� �z�u� �e�r�w�a�r�-� 
�t�e�n�d�e� �B�e�t�r�i�e�b�s�k�o�s�t�e�n�a�b�r�e�c�h�n�u�n�g�e�n�,� �a�u�f� �d�e�n� 
�U�n�t�e�r�b�r�i�n�g�u�n�g�s�s�c�h�l�ü�s�s�e�l� �b�e�i� �d�e�n� �P�f�l�e�g�e�b�e�t�t�e�n�,� 
�a�u�f� �d�i�e� �B�e�h�i�n�d�e�r�t�e�n�g�e�r�e�c�h�t�h�e�i�t� �d�e�r� �I�n�s�t�i�t�u�t�i�o�n� 
�u�.�v�.�m�.� 

�T�a�p�e�z�i�e�r�e�r� �-� �I�h�r� �R�a�u�m�a�u�s�s�t�a�t�t�e�r� 
�M�e�i�s�t�e�r�b�e�t�r�i�e�b� 

�K�Ö�L�I�:� 

�D�r�.� �R�a�i�m�u�n�d� �W�a�l�d�n�e�r� 

�I�n� �Z�e�i�t�e�n� �g�r�o�ß�e�r� �M�o�b�i�l�i�t�ä�t� �(�s�t�e�i�g�e�n�d�e� 
�B�e�r�u�f�s�t�ä�t�i�g�k�e�i�t� �d�e�r� �F�r�a�u�e�n�,� �V�e�r�k�l�e�i�n�e�r�u�n�g� �d�e�r� 

�H�a�u�s�h�a�l�t�e�)� �s�t�e�h�t� �d�e�r� �B�e�d�a�r�f� �a�n� �e�n�t�s�p�r�e�c�h�e�n�-� 
 ��d�e�n� �E�i�n�r�i�c�h�t�u�n�g�e�n� �a�u�ß�e�r� �Z�w�e�i�f�e�l�.� �D�i�e� �e�n�d�g�ü�l�-�,� 
 ��t�i�g�e� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g� �ü�b�e�r� �d�i�e� �e�i�n�g�e�r�e�i�c�h�t�e�n �� 
 ��P�r�o�j�e�k�t�e� �f�i�e�l� �a�m� �1�1�.� �N�o�v�.� �2�0�0�2� �(�B�a�u�a�u�s�s�c�h�u�s�s� 
 ��d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� �M�i�e�m�i�n�g�)� �b�z�w�.� �a�m� �1�2�.�1�1�.�2�0�0�2� 
�m�i�t� �d�e�r� �Z�u�s�t�i�m�m�u�n�g� �d�e�r� �j�e�w�e�i�l�i�g�e�n� �B�ü�r�g�e�r�-� 
�m�e�i�s�t�e�r� �u�n�d� �d�e�r� �e�n�d�g�ü�l�t�i�g�e�n� �A�u�f�t�r�a�g�s�e�r�t�e�i�-� 

 ��l�u�n�g� �a�n� �d�i�e� �W�o�h�n�u�n�g�s�e�i�g�e�n�t�u�m�.� 

�T�A�P�E�T�E�N� 
�V�O�R�H�Ä�N�G�E� 

�P�V�C�-� �U�N�D� �T�E�P�P�I�C�H�B�E�L�Ä�G�E� 
�P�A�R�K�E�T�T�B�Ö�D�E�N�,� �P�O�L�S�T�E�R�U�N�G�E�N� 

�B�E�T�T�W�A�R�E�N� �U�N�D� �S�O�N�N�E�N�S�C�H�U�T�Z� 

�6�4�3�2� �S�a�u�t�e�n�s� �1�9�1�/�Ö�t�z�t�a�l� �®� �T�e�l�.�:� �0�5�2�5�2�/�6�5�4�4� �«� �F�a�x�:� �6�5�4�4�-�4� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�2�0�.� �A�u�s�g�a�b�e
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Alles Gute legt 

Nah&Ersdh 
PLATTNER 

MIEMING - OBSTEIG 
TEL 5236 TEL. 20118 

ANGEBOT GÜLTIG AB 11.12.2002 

Wir danken all unseren 
Kunden für Ihre Treue 

und wünschen ein 

trohes Weihnachtsfest, 
sowie einen guten 

Rutsch ins Jahr 
2003 

Bestellen Sie Ihren 

Festtagsaufschnitt bei 
uns vor. Um die 

Wartezeiten zu 
verkürzen, nehmen wir 
Ihre Vorbestellungen 

gerne entgegen. 
UNSERANBGEBOT 

FÜR DIE FESSTAGE 
ZIPFER 
MÄRZEN 

1 KISTE 

DARBO 
KONFITÜREN 

450 GR. GL. 

AFTER 
EIGHT 

10.80 

400 GR. Pk. 
HENKEL 
SEKT 

0.75 LFI. 

ELFIN 

1.79 

200 GR PKG. 

2.89 

RÅUCHERLACHS 
4.99 

2.99 

DORFGESCHEHEN 

Ich geh' mit meiner Laterne 

Nach vielen Jahren mit Wetterglück konnte der heurige Martins 

umzug leider nur verkürzt- Von der Volksschule aus - stattfin 

den. Stürmischer Wind und Regen hat den Laternenträgern arg 
zugesetzt-und doch - oder vielleicht trotzdem - haben wieder 

sehr viele Kinder und ihre Eltern am Laternenumzug teilgenom 

men. In der Kirche trugen die Kindergarten-und Volks-schulkin 

der Lieder und Gedichte vor. Sogar ein Laternentanz wurde heu 

er vorgeführt. Die Kindergärtnerinnen und Lehrer-innen der VS 

(mit Gitarristin Christine) sorgten auch heuer wieder für einen 
besinnlichen Rahmen für die von Pfarrer P. Augustin erzählten 
Geschichte über den hl. Martin. 

Laternenträgerinnen: Hannah Metnitzer, Michelle Ganarinu. Pia Schweigl 

Vieles neu in der LJ/JB Obsteig 
Johannes Schaber 

Am 12.0ktober wurde im Gemeindesaal über die Zukunft der 
Landjugend entschieden. 
Toni Riser, Vorsitzender der Neuwahlen, sowie die Wahlreferen 
ten Michaela Gürtler und Walter Praxmarer (LJ / JB [Landjugend 
| Jungbauern] Mötz) wiesen auf die Bedeutung der Tiroler 

Landjugend hin. 
In der folgenden Wahl wurde Christian Neurauter als 
Nachfolger von Alexander Mantl zum neuen Obmann gewählt. 
Michaela Schaber legte ihr Amt als Ortsleiterin nach erfolgrei 
chen drei Jahren zurück. Als Nachfolgerin fungiert Bianca 
Mantl. Der langjährige und kompetente Kassier, Bernhard 

Knoflach, legte ebenfalls sein Amt zurück. Benjamin Rappold 
wird in Zukunft diese verantwortungsvolle Funktion ausüben. 
Schriftführer wurde Johannes Schaber. 

Der neue Ausschuss besteht aus Florian Gassler, Wolfgang Auer, 
Thomas Kail und Stefan Rudig. 
Anschließend wünschte Bgm. Gerald Schaber den neuen 
Funktionären alles Gute für die Zukunft und überreichte den 
neuen Obleuten symbolisch �Gemeinde Obsteig Regenschirme". 
Den ausscheidenden Funktionären recht herzlichen Dank für die 
Bemühungen der letzten Jahre. 

Nuis Schmålz 2002 /20. Ausgabe 

�P�L�A�T�T�N�E�R� 
�M�I�E�M�I�N�G� �-� �O�B�S�T�E�I�G� 
�T�E�L� �5�2�3�6� �T�E�L�.� �2�0�1�1�8� 

�A�N�G�E�B�O�T� �G�Ü�L�T�I�G� �A�B� �1�1�.�1�2�.�2�0�0�2� 

�i�r� �d�a�n�k�e�n� �a�l�l� �u�n�s�e�r�e�n� 

�K�u�n�d�e�n� �f�ü�r� �I�h�r�e� �T�r�e�u�e� 

�u�n�d� �w�ü�n�s�c�h�e�n� �e�i�n� 

�F�r�o�h�e�s� �W�e�i�h�n�a�c�h�t�s�f�e�s�t�,� 

�s�o�w�i�e� �e�i�n�e�n� �g�u�t�e�n� 

�R�u� �s�c�h� �i�n�s� �J�a�h�r� �2�0�0�3� 
�B�e�s�t�e�l�l�e�n� �S�i�e� �I�h�r�e�n� 

�F�e�s�t�t�a�g�s�a�u�f�s�c�h�n�i�t�t� �b�e�i� 
�u�n�s� �v�o�r�.� �U�m� �d�i�e� 
�W�a�r�t�e�z�e�i�t�e�n� �z�u� 

�v�e�r�k�ü�r�z�e�n�,� �n�e�h�m�e�n� �w�i�r� 
�I�h�r�e� �V�o�r�b�e�s�t�e�l�l�u�n�g�e�n� 

�g�e�r�n�e� �e�n�t�g�e�g�e�n�.� 

�U�N�S�E�R� �A�N�B�G�E�B�O�T� 
�F�Ü�R� �D�I�E� �F�E�S�S�T�A�G�E� 

�Z�I�P�F�E�R� 
�M�Ä�R�Z�E�N� 

�a�r�s�r�e�:� �T�O�.�8�O� 
�D�A�R�B�O� 
�K�O�N�F�I�T�Ü�R�E�N� 

�4�5�0� �G�R�.�G�L�.�.� �1�  �� �7�9� 
�A�F�T�E�R� 
�E�I�G�H�T� 

�s�e�r�.�r�n� �2�.�0�9� 
�H�E�N�K�E�L� 
�S�E�K�T� 

�0�.�3�5�L�F�.� �4�.� �9�9� 

�R�Ä�U�C�H�E�R�L�A�C�H�S� 
�E�L�F�I�N� 

�2�0�0� �G�R� �P�K�G�-� �2�.�9�9� 

�D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� 

�I�c�h� �g�e�h �� �m�i�t� �m�e�i�n�e�r� �L�a�t�e�r�n�e� �.�.�.� 
�N�a�c�h� �v�i�e�l�e�n� �J�a�h�r�e�n� �m�i�t� �W�e�t�t�e�r�g�l�ü�c�k� �k�o�n�n�t�e� �d�e�r� �h�e�u�r�i�g�e� �M�a�r�t�i�n�s�-� 
�u�m�z�u�g� �l�e�i�d�e�r� �n�u�r� �v�e�r�k�ü�r�z�t�-� �v�o�n� �d�e�r� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �a�u�s� �-� �s�t�a�t�t�f�i�n�-� 
�d�e�n�.� �S�t�ü�r�m�i�s�c�h�e�r� �W�i�n�d� �u�n�d� �R�e�g�e�n� �h�a�t� �d�e�n� �L�a�t�e�r�n�e�n�t�r�ä�g�e�r�n� �a�r�g� 
�z�u�g�e�s�e�t�z�t� �-� �u�n�d� �d�o�c�h� �-� �o�d�e�r� �v�i�e�l�l�e�i�c�h�t� �t�r�o�t�z�d�e�m�  �� �h�a�b�e�n� �w�i�e�d�e�r� 
�s�e�h�r� �v�i�e�l�e� �K�i�n�d�e�r� �u�n�d� �i�h�r�e� �E�l�t�e�r�n� �a�m� �L�a�t�e�r�n�e�n�u�m�z�u�g� �t�e�i�l�g�e�n�o�m�-� 
�m�e�n�.� �I�n� �d�e�r� �K�i�r�c�h�e� �t�r�u�g�e�n� �d�i�e� �K�i�n�d�e�r�g�a�r�t�e�n�-� �u�n�d� �V�o�l�k�s�-�s�c�h�u�l�k�i�n�-� 
�d�e�r� �L�i�e�d�e�r� �u�n�d� �G�e�d�i�c�h�t�e� �v�o�r�.� �S�o�g�a�r� �e�i�n� �L�a�t�e�r�n�e�n�t�a�n�z� �w�u�r�d�e� �h�e�u�-� 
�e�r� �v�o�r�g�e�f�ü�h�r�t�.� �D�i�e� �K�i�n�d�e�r�g�ä�r�t�n�e�r�i�n�n�e�n� �u�n�d� �L�e�h�r�e�r�-�i�n�n�e�n� �d�e�r� �V�S� 
�(�m�i�t� �G�i�t�a�r�r�i�s�t�i�n� �C�h�r�i�s�t�i�n�e�)� �s�o�r�g�t�e�n� �a�u�c�h� �h�e�u�e�r� �w�i�e�d�e�r� �f�ü�r� �e�i�n�e�n� 
�b�e�s�i�n�n�l�i�c�h�e�n� �R�a�h�m�e�n� �f�ü�r� �d�i�e� �v�o�n� �P�f�a�r�r�e�r� �P�.� �A�u�g�u�s�t�i�n� �e�r�z�ä�h�l�t�e�n� 
�G�e�s�c�h�i�c�h�t�e� �ü�b�e�r� �d�e�n� �h�l�.� �M�a�r�t�i�n�.� 

�m� �u� �E�i�.� �a�e� �E�T� �|�;� 
�.�W� �\� �M� �B�o� �D�R� �4� �a� �B�E�:� �B�U�N�.� �-� �F�R� �a� �E�u� 

�-� �!� �,� �M�e� �u�r� �u� �E�T� �e�i� �N� �Z�i� �i� �R�E�T�T�E�N�!� 
�L�a�t�e�r�n�e�n�t�r�ä�g�e�r�i�n�n�e�n�:� �H�a�n�n�a�h� �M�e�t�n�i�t�z�e�r�,� �M�i�c�h�e�l�l�e� �G�a�n�a�r�i�n� �u�.� �P�i�a� �S�c�h�w�e�i�g�l� 

�V�i�e�l�e�s� �n�e�u� �i�n� �d�e�r� �L�J�/�J�B� �O�b�s�t�e�i�g� 
�J�o�h�a�n�n�e�s� �S�c�h�a�b�e�r� 

�A�m� �1�2�.�O�k�t�o�b�e�r� �w�u�r�d�e� �i�m� �G�e�m�e�i�n�d�e�s�a�a�l� �ü�b�e�r� �d�i�e� �Z�u�k�u�n�f�t� �d�e�r� 
�L�a�n�d�j�u�g�e�n�d� �e�n�t�s�c�h�i�e�d�e�n�.� 

�T�o�n�i� �R�i�s�e�r�,� �V�o�r�s�i�t�z�e�n�d�e�r� �d�e�r� �N�e�u�w�a�h�l�e�n�,� �s�o�w�i�e� �d�i�e� �W�a�h�l�r�e�f�e�r�e�n�-� 
�t�e�n� �M�i�c�h�a�e�l�a� �G�ü�r�t�l�e�r� �u�n�d� �W�a�l�t�e�r� �P�r�a�x�m�a�r�e�r� �(�L�J� �/� �J�B� �[�L�a�n�d�j�u�g�e�n�d� 
�/� �J�u�n�g�b�a�u�e�r�n�]� �M�ö�t�z�)� �w�i�e�s�e�n� �a�u�f� �d�i�e� �B�e�d�e�u�t�u�n�g� �d�e�r� �T�i�r�o�l�e�r� 
�L�a�n�d�j�u�g�e�n�d� �h�i�n�.� 
�I�n� �d�e�r� �f�o�l�g�e�n�d�e�n� �W�a�h�l� �w�u�r�d�e� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� �N�e�u�r�a�u�t�e�r� �a�l�s� 
�N�a�c�h�f�o�l�g�e�r� �v�o�n� �A�l�e�x�a�n�d�e�r� �M�a�n�t�l� �z�u�m� �n�e�u�e�n� �O�b�m�a�n�n� �g�e�w�ä�h�l�t�.� 
�M�i�c�h�a�e�l�a� �S�c�h�a�b�e�r� �l�e�g�t�e� �i�h�r� �A�m�t� �a�l�s� �O�r�t�s�l�e�i�t�e�r�i�n� �n�a�c�h� �e�r�f�o�l�g�r�e�i�-� 
�c�h�e�n� �d�r�e�i� �J�a�h�r�e�n� �z�u�r�ü�c�k�.� �A�l�s� �N�a�c�h�f�o�l�g�e�r�i�n� �f�u�n�g�i�e�r�t� �B�i�a�n�c�a� 
�M�a�n�t�l�.� �D�e�r� �l�a�n�g�j�ä�h�r�i�g�e� �u�n�d� �k�o�m�p�e�t�e�n�t�e� �K�a�s�s�i�e�r�,� �B�e�r�n�h�a�r�d� 
�K�n�o�f�l�a�c�h�,� �l�e�g�t�e� �e�b�e�n�f�a�l�l�s� �s�e�i�n� �A�m�t� �z�u�r�ü�c�k�.� �B�e�n�j�a�m�i�n� �R�a�p�p�o�l�d� 
�w�i�r�d� �i�n� �Z�u�k�u�n�f�t� �d�i�e�s�e� �v�e�r�a�n�t�w�o�r�t�u�n�g�s�v�o�l�l�e� �F�u�n�k�t�i�o�n� �a�u�s�ü�b�e�n�.� 
�S�c�h�r�i�f�t�f�ü�h�r�e�r� �w�u�r�d�e� �J�o�h�a�n�n�e�s� �S�c�h�a�b�e�r�.� 
�D�e�r� �n�e�u�e� �A�u�s�s�c�h�u�s�s� �b�e�s�t�e�h�t� �a�u�s� �F�l�o�r�i�a�n� �G�a�s�s�l�e�r�,� �W�o�l�f�g�a�n�g� �A�u�e�r�,� 
�T�h�o�m�a�s� �K�a�i�l� �u�n�d� �S�t�e�f�a�n� �R�u�d�i�g�.� 
�A�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d� �w�ü�n�s�c�h�t�e� �B�g�m�.� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� �d�e�n� �n�e�u�e�n� 
�F�u�n�k�t�i�o�n�ä�r�e�n� �a�l�l�e�s� �G�u�t�e� �f�ü�r� �d�i�e� �Z�u�k�u�n�f�t� �u�n�d� �ü�b�e�r�r�e�i�c�h�t�e� �d�e�n� 
�n�e�u�e�n� �O�b�l�e�u�t�e�n� �s�y�m�b�o�l�i�s�c�h�  ��G�e�m�e�i�n�d�e� �O�b�s�t�e�i�g� �R�e�g�e�n�s�c�h�i�r�m�e�"�.� 

�D�e�n� �a�u�s�s�c�h�e�i�d�e�n�d�e�n� �F�u�n�k�t�i�o�n�ä�r�e�n� �r�e�c�h�t� �h�e�r�z�l�i�c�h�e�n� �D�a�n�k� �f�ü�r� �d�i�e� �B�e�m�ü�h�u�n�g�e�n� �d�e�r� �l�e�t�z�t�e�n� �J�a�h�r�e�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�2�0�.� �A�u�s�g�a�b�e� 
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Autorenlesung in der Bücherei Obsteig 

Bydlinski mit Theresa Granbichler und Magdalena Lerchster 

Wann Freunde wichtig sind: 
Freunde sind wichtig 
zum Sandburgenbauen, 
Freunde sind wichtig, 
wenn andre dich hauen, 
Freunde sind wichtig 
Zum Schneckenhaussuchen, 
Freunde sind wichtig 
Zum Essen von Kuchen. 

Vormittags, abends, 
im Freien, im Zimmer 
Wann Freunde wichtig sind? 
Eigentlich immer! 
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Am 7. Oktober lud das Biblitheksteam 
alle Kinder und Junggebliebenen zu 
einer Lesung des Kinderbuchautors 
Georg Bydlinski in den neuen Werkraum 
der VS Obsteig ein. 

M.L. 

Der Schriftsteller aus Niederösterreich 
las aus einigen seiner Werke und amü 
sierte mit seinen Gedichten. Bydlinski ist 
aber nicht nur Autor, sondern auch 
Liedermacher und so bekamen die 
ZuhörerInnen auch Kostproben seiner 
witzigen Lieder zu hören, die der Autor 
mit Gitarre begleitete. Die Kinder durf 
ten Rhythmusinstrumente spielen und 
wurden zum Mitsingen animiert. 
Es war ein lustiger und phantasievoller 
Nachmittag, der bei Kuchen und Limo 
bzw. Kaffee noch einen netten Ausklang 
fand. 

Krabacher - Ihr Partner für elektronische Geräte 

Claudia Hofmann, Theresa Granbichler, Miriam Bombardelli, 
Angelina Knapp, Vorleserin Anna Patterer, Lisa Leitner und im 
Hintergrund Ljiljana Knapp FOTOS: Gerlinde Schweigl 

Wer gerne noch mehr von Georg Bydlinski lesen möchte, ist eingeladen, sich in der Bücherei 
Obsteig, wo einige seiner Werke verfügbar sind, diese auszuleihen. (Wasserhahn + Wasserhenne 
Der dicke Kater Pegasus, Krok bleibt am Ball, Der Schattenspringer und das Monster) 
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Ing. Karl Krabacher betreibt seit sieben Jahren seine Radio-und Fernsehwerkstätte in 
Obermieming. Sowohl im Verkauf als auch bei der Reparatur von HiFi, TV, Video und Sat hat: 
sich der Betrieb in dieser Zeit einen Namen gemacht. Was jedoch noch die wenigsten wis 
sen: Karl Krabacher repariert auch elektronische Heimorgeln, E-Pianos und elektronische 

Kirchenorgeln (Elka, Viscount, Yamaha, Roland, Korg. Technics und Hammond). Auch 
Bühnenequipment (Synthesizer, PA-Anlagen und Lichtanlagen sowie Verstärker aller Art) 

sind bei ihm in besten Händen. Dank seiner langjährigen Erfahrung in der Musikelektronik ist 
Ing. Krabacher auf diesem Gebiet ein kompetenter Partner für alle Unterhaltungsmusiker. 
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Am 3. Oktober fand im Mehrzwecksaal Tarrenz die 
Ehrung von verdienten Vereinsmitgliedern statt. 
Landeshauptmann Wendelin Weingartner konnte im 
Beisein von Bezirkshauptmann Raimund Waldner auch 
zwei Obsteiger Vereinsobleute mit der 
Vereinsehrennadel in Gold 
auszeichnen. 

Anton Mantl erhielt die Vereinsehrennadel für seine längjährige 
Tätigkeit als Musikobmann (1988-1996) und als Skiclubobmann (seit 1999). 

8 Jahre Kapellmeister 

Für langjährige Verdienste als 
Obmann des Gartenbauvereins Obsteig 
(seit 1975 ) erhielt Heinrich Thurner, 
im Bild mit BH. Waldner und 
Landeshauptmann Weingartner, 
heuer diese Auszeichnung. 

Am Nationalfeiertag 1994 wurde der Musik 
schullehrer Stefan Laube - als Nachfolger von 
Klaus Lair - vom damaligen Obmann Toni Mantl 
und dem AusschuSs zum Kapellmeister der 
Musikkapelle Obsteig bestellt. Wie der Stefan 
selbst sagte: konnte er sowohl in musikalischer 
als auch in kameradschaftlicher Hinsicht sehr 
schöne Jahre in Obsteig erleben. Auch für uns 
MusikantenInnen war das gemeinsame Musi 
zieren mit ihm eine große Freude. Mit seinen 
großen musikalischen Fähigkeiten konfrontiert 
Zu werden und seine Art, seine Bescheidenheit 
und seine menschlichen Charakterzüge erle-
ben zu dürfen, war für jeden Einzelnen ein 
Genuß. 

Stefan Laube konnte auf acht erfolgreiche Musikjahre mit der Musikkapelle Obsteig 
zurückblicken. Am Sonntag, dem 27.10.2002 übergab er den Taktstock an seinen 
Nachfolger Markus Ettlinger: 

Aufgrund seiner beruflichen Veränderungen 
sah er sich nicht mehr imstande, das 
Kapellmeisteramt fortzusetzen und entschloss 
sich im Frühjahr, mit Ablauf des Musikjahres 

Alois Thaler 

den Dirigentenstab weiterzugeben. Anfangs 
löste dieser Entschluss bei den Musikanten 
Innen natürlich große Betroffenheit aus. Einen 
Stefan mit all seinen Vorzügen zu verlieren, 
wollte man natürlich nicht so ohneweiters hin 
nehmen. Es wurden aber auch die Beweg 
gründe des Stefan akzeptiert, die ihn zum 
�Nichtmehrweitermachen" veranlaßten. 
Zum einen ist der Stefan ja nicht ganz aus der 
Welt, denn er hat uns versprochen, spätestens 
ab Sommer nächsten Jahres wieder die 
Obsteiger Tracht anzuziehen und als Musikant 
die Kapelle zu verstärken. Zum anderen wurde 
mit Berufsmusiker Markus Ettlinger ein Mann 
vom Fach aus den eigenen Reihen für das 
Kapellimeisteramt gewonnen. 
Im Rahmen des Herbstfestes gab Stefan 
Laube am 27.10.2002 in der Sporthalle sein 
Abschlußkonzert. Gleichzeitig erfolgte auch die 
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�S�t�e�f�a�n� �L�a�u�b�e� �k�o�n�n�t�e� �a�u�f� �a�c�h�t� �e�r�f�o�l�g�r�e�i�c�h�e� �M�u�s�i�k�j�a�h�r�e� �m�i�t� �d�e�r� �M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� 
�z�u�r�ü�c�k�b�l�i�c�k�e�n�.� �A�m� �S�o�n�n�t�a�g�,� �d�e�m� �2�7�.�1�0�.�2�0�0�2� �ü�b�e�r�g�a�b� �e�r� �d�e�n� �T�a�k�t�s�t�o�c�k� �a�n� �s�e�i�n�e�n� 
�N�a�c�h�f�o�l�g�e�r� �M�a�r�k�u�s� �E�t�t�l�i�n�g�e�r�:� 

�A�m� �N�a�t�i�o�n�a�l�f�e�i�e�r�t�a�g� �1�9�9�4� �w�u�r�d�e� �d�e�r� �M�u�s�i�k�-� 
�s�c�h�u�l�l�e�h�r�e�r� �S�t�e�f�a�n� �L�a�u�b�e� �-� �a�l�s� �N�a�c�h�f�o�l�g�e�r� �v�o�n� 
�K�l�a�u�s� �L�a�i�r� �-� �v�o�m� �d�a�m�a�l�i�g�e�n� �O�b�m�a�n�n� �T�o�n�i� �M�a�n�t�l� 
�u�n�d� �d�e�m� �A�u�s�s�c�h�u�s�s� �z�u�m� �K�a�p�e�l�l�m�e�i�s�t�e�r� �d�e�r� 
�M�u�s�i�k�k�a�p�e�l�l�e� �O�b�s�t�e�i�g� �b�e�s�t�e�l�l�t�.� �W�i�e� �d�e�r� �S�t�e�f�a�n� 
�s�e�l�b�s�t� �s�a�g�t�e�:� �k�o�n�n�t�e� �e�r� �s�o�w�o�h�l� �i�n� �m�u�s�i�k�a�l�i�s�c�h�e�r� 
�a�l�s� �a�u�c�h� �i�n� �k�a�m�e�r�a�d�s�c�h�a�f�t�l�i�c�h�e�r� �H�i�n�s�i�c�h�t� �s�e�h�r� 
�s�c�h�ö�n�e� �J�a�h�r�e� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g� �e�r�l�e�b�e�n�.� �A�u�c�h� �f�ü�r� �u�n�s� 
�M�u�s�i�k�a�n�t�e�n�I�n�n�e�n� �w�a�r� �d�a�s� �g�e�m�e�i�n�s�a�m�e� �M�u�s�i�-� 
�z�i�e�r�e�n� �m�i�t� �i�h�m� �e�i�n�e� �g�r�o�ß�e� �F�r�e�u�d�e�.� �M�i�t� �s�e�i�n�e�n� 
�g�r�o�ß�e�n� �m�u�s�i�k�a�l�i�s�c�h�e�n� �F�ä�h�i�g�k�e�i�t�e�n� �k�o�n�f�r�o�n�t�i�e�r�t� 
�z�u� �w�e�r�d�e�n� �u�n�d� �s�e�i�n�e� �A�r�t�,� �s�e�i�n�e� �B�e�s�c�h�e�i�d�e�n�h�e�i�t� 
�u�n�d� �s�e�i�n�e� �m�e�n�s�c�h�l�i�c�h�e�n� �C�h�a�r�a�k�t�e�r�z�ü�g�e� �e�r�l�e�-� 
�b�e�n� �z�u� �d�ü�r�f�e�n�,� �w�a�r� �f�ü�r� �j�e�d�e�n� �E�i�n�z�e�l�n�e�n� �e�i�n� 
�G�e�n�u�ß�.� 
�A�u�f�g�r�u�n�d� �s�e�i�n�e�r� �b�e�r�u�f�l�i�c�h�e�n� �V�e�r�ä�n�d�e�r�u�n�g�e�n� 
�s�a�h� �e�r� �s�i�c�h� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �i�m�s�t�a�n�d�e�,� �d�a�s� 
�K�a�p�e�l�l�m�e�i�s�t�e�r�a�m�t� �f�o�r�t�z�u�s�e�t�z�e�n� �u�n�d� �e�n�t�s�c�h�l�o�s�s� 
�s�i�c�h� �i�m� �F�r�ü�h�j�a�h�r�,� �m�i�t� �A�b�l�a�u�f� �d�e�s� �M�u�s�i�k�j�a�h�r�e�s� 

�d�e�n� �D�i�r�i�g�e�n�t�e�n�s�t�a�b� �w�e�i�t�e�r�z�u�g�e�b�e�n�.� �A�n�f�a�n�g�s� 
�l�ö�s�t�e� �d�i�e�s�e�r� �E�n�t�s�c�h�l�u�s�s� �b�e�i� �d�e�n� �M�u�s�i�k�a�n�t�e�n�-� 
�I�n�n�e�n� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h� �g�r�o�ß�e� �B�e�t�r�o�f�f�e�n�h�e�i�t� �a�u�s�.� �E�i�n�e�n� 
�S�t�e�f�a�n� �m�i�t� �a�l�l� �s�e�i�n�e�n� �V�o�r�z�ü�g�e�n� �z�u� �v�e�r�l�i�e�r�e�n�,� 
�w�o�l�l�t�e� �m�a�n� �n�a�t�ü�r�l�i�c�h� �n�i�c�h�t� �s�o� �o�h�n�e�w�e�i�t�e�r�s� �h�i�n�-� 
�n�e�h�m�e�n�.� �E�s� �w�u�r�d�e�n� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �d�i�e� �B�e�w�e�g�-� 
�g�r�ü�n�d�e� �d�e�s� �S�t�e�f�a�n� �a�k�z�e�p�t�i�e�r�t�,� �d�i�e� �i�h�n� �z�u�m� 
 ��N�i�c�h�t�m�e�h�r�w�e�i�t�e�r�m�a�c�h�e�n �� �v�e�r�a�n�l�a�ß�t�e�n�.� 
�Z�u�m� �e�i�n�e�n� �i�s�t� �d�e�r� �S�t�e�f�a�n� �j�a� �n�i�c�h�t� �g�a�n�z� �a�u�s� �d�e�r� 
�W�e�l�t�,� �d�e�n�n� �e�r� �h�a�t� �u�n�s� �v�e�r�s�p�r�o�c�h�e�n�,� �s�p�ä�t�e�s�t�e�n�s� 
�a�b� �S�o�m�m�e�r� �n�ä�c�h�s�t�e�n� �J�a�h�r�e�s� �w�i�e�d�e�r� �d�i�e� 
�O�b�s�t�e�i�g�e�r� �T�r�a�c�h�t� �a�n�z�u�z�i�e�h�e�n� �u�n�d� �a�l�s� �M�u�s�i�k�a�n�t� 
�d�i�e� �K�a�p�e�l�l�e� �z�u� �v�e�r�s�t�ä�r�k�e�n�.� �Z�u�m� �a�n�d�e�r�e�n� �w�u�r�d�e� 
�m�i�t� �B�e�r�u�f�s�m�u�s�i�k�e�r� �M�a�r�k�u�s� �E�t�t�l�i�n�g�e�r� �e�i�n� �M�a�n�n� 
�v�o�m� �F�a�c�h� �a�u�s� �d�e�n� �e�i�g�e�n�e�n� �R�e�i�h�e�n� �f�ü�r� �d�a�s� 
�K�a�p�e�l�l�m�e�i�s�t�e�r�a�m�t� �g�e�w�o�n�n�e�n�.� 
�I�m� �R�a�h�m�e�n� �d�e�s� �H�e�r�b�s�t�f�e�s�t�e�s� �g�a�b� �S�t�e�f�a�n� 
�L�a�u�b�e� �a�m� �2�7�.�1�0�.�2�0�0�2� �i�n� �d�e�r� �S�p�o�r�t�h�a�l�l�e� �s�e�i�n� 
�A�b�s�c�h�l�u�ß�k�o�n�z�e�r�t�.� �G�l�e�i�c�h�z�e�i�t�i�g� �e�r�f�o�l�g�t�e� �a�u�c�h� �d�i�e� 

�I�N�F�O�R�M�A�T�I�O�N� �h�a�t� �e�i�n�e�n� �N�a�m�e�n� �N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �-� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �D�o�r�f�b�l�a�t�t�!� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�2�0�.� �A�u�s�g�a�b�e



FEIER 

Taktstockübergabe an den neuen Kapell-mei 
ster Markus Ettlinger. Verabschiedung und 
Empfang wurden gebührend und ausgiebig 
gefeiert. 

Stefan Laube hatte das Vergnügen, mit 3 
Obmännern, insgesamt 8 Frühjahrskonzerte in 
Obsteig vorbereiten zu dürfen. Das tat er auch 
jeweils mit Bravour. Es gab bei jedem Früh 
jahrskonzert zwei bis drei Konzertstücke, die 
als absoluter Höhepunkt einzustufen waren. 
So wurde z.B. bei seinem ersten Frühjahrs 
konzert am 13.05.1995 ein Arrangement von 
Stefan Laube, nämlich der symphonische 
Marsch �Olandese" aufgeführt. Ein weiteres 
Highlight beim ersten Frühjahrskonzert war ein 
Auszug aus dem Musical Jesus Christ 
Superstar". 
Höhepunkt des zweiten Frühjahrskonzertes am 
18.05.1996 war zweifellos die Uraufführung 
seines selbstkomponierten Konzertmarsches, 
den er zum Dank an Pater German für die 
Logierung im Widum geschrieben hat. 
Absolute �Knüller" aus dem dritten Frühjahrs 
konzert am 26.04.1997 waren die Volks 
musik-Potpourris ,So klingt's bei uns dahoam", 
der Florentiner Marsch" und das Musical 

�West Side Story". 
Highlights aus dem Frühjahrskonzert Nr. 4 vom 
25.04.1998 waren die Uraufführung der 
selbstkomponierten Polka �Der Larchgugger" 
sowie die beiden Konzertstücke �Chariots of 
fire" und �Moment for Morricone" bei denen 
auch die Chorgemeinschaft St. Josef Obsteig 
mitwirkte. 
Musikalischer Leckerbissen im Frühjahrskon 
zert Nr. 5 am 12.05.1999 waren die �Pops in 
the Spots" und �Music" von John Miles. 
Das sechste Frühjahrskonzert fand am 
19.05.2000 im Rahmen der 175-Jahr-Feier 

Das MURMELTIER mit Kind und Frau, 
schläft nlcht so gut In selnem Bau, 

statt. Höhepunkte waren sicherlich das 
Xylophon-Solostück �Max und Moritz" sowie 
der Auftritt unserer Solotrompeter mit 
�Formation-Flight". Weitere Ohrwürmer im 
Jubiläumsjahr waren die � Banditenstreiche" 
oder ,Carneval de Paris" und das Meddley 
Abba-Gold". Das siebte Frühjahrskonzert wur 
de am 04.05.2001 abgehalten. Die kriminel 
len Höhepunkte waren �Derrick" und �My 
Name is Bond". Beim letzten Frühjahrskonzert 
im heurigen Jahr am 19.04.2002 konnte man 
als Höhepunkte die �Traumideale" und die 
Highliahts from Evita" hören. 

Obsteiger Kapellmeister unter sich. Burghard Reindl, Stefan 
Laube, Alfons Krabacher und Markus Ettlinger. 
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Abschließend noch einige Zahlen der 8-jährigen 
Kapellmeistertätigkeit von Stefan Laube: 
Erster Auftritt: 
Letzter Auftritt: 

8 Frühjahrskonzerte mit 
84 geprobten Konzertstücken 
346 Vollproben und 171 Teilproben 

wie du und ich das möcht lch wetten, 
denn wir besitzen POLLO- BÉTTEN! 

30.10.1994 (Vollprobe) 
27.10.2002 (AbschlüBkonzert) 

252 Ausrückungen und 138 geopferte 
Sonntage wegen Ausrückungen standen w�h 
rend seiner Kapellmeistertätigkeit an 

Nuis Schmålz 2002 /20. AuSgabe 

O0s1247193 

Ihr RoumGestolter 

�T�a�k�t�s�t�o�c�k�ü�b�e�r�g�a�b�e� �a�n� �d�e�n� �n�e�u�e�n� �K�a�p�e�l�l�-�m�e�i�-� 
�S�t�e�r� �M�a�r�k�u�s� �E�t�t�l�i�n�g�e�r�.� �V�e�r�a�b�s�c�h�i�e�d�u�n�g� �u�n�d� 
�E�m�p�f�a�n�g� �w�u�r�d�e�n� �g�e�b�ü�h�r�e�n�d� �u�n�d� �a�u�s�g�i�e�b�i�g� 
�g�e�f�e�i�e�r�t�.� 

�S�t�e�f�a�n� �L�a�u�b�e� �h�a�t�t�e� �d�a�s� �V�e�r�g�n�ü�g�e�n�,� �m�i�t� �3� 
�O�b�m�ä�n�n�e�r�n�,� �i�n�s�g�e�s�a�m�t� �8� �F�r�ü�h�j�a�h�r�s�k�o�n�z�e�r�t�e� �i�n� 
�O�b�s�t�e�i�g� �v�o�r�b�e�r�e�i�t�e�n� �z�u� �d�ü�r�f�e�n�.� �D�a�s� �t�a�t� �e�r� �a�u�c�h� 
�j�e�w�e�i�l�s� �m�i�t� �B�r�a�v�o�u�r�.� �E�s� �g�a�b� �b�e�i� �j�e�d�e�m� �F�r�ü�h�-� 
�j�a�h�r�s�k�o�n�z�e�r�t� �z�w�e�i� �b�i�s� �d�r�e�i� �K�o�n�z�e�r�t�s�t�ü�c�k�e�,� �d�i�e� 
�a�l�s� �a�b�s�o�l�u�t�e�r� �H�ö�h�e�p�u�n�k�t� �e�i�n�z�u�s�t�u�f�e�n� �w�a�r�e�n�.� 
�S�o� �w�u�r�d�e� �z�.�B�.� �b�e�i� �s�e�i�n�e�m� �e�r�s�t�e�n� �F�r�ü�h�j�a�h�r�s�-� 
�k�o�n�z�e�r�t� �a�m� �1�3�.�0�5�.�1�9�9�5� �e�i�n� �A�r�r�a�n�g�e�m�e�n�t� �v�o�n� 
�S�t�e�f�a�n� �L�a�u�b�e�,� �n�ä�m�l�i�c�h� �d�e�r� �s�y�m�p�h�o�n�i�s�c�h�e� 
�M�a�r�s�c�h�  ��O�l�a�n�d�e�s�e �� �a�u�f�g�e�f�ü�h�r�t�.� �E�i�n� �w�e�i�t�e�r�e�s� 
�H�i�g�h�l�i�g�h�t� �b�e�i�m� �e�r�s�t�e�n� �F�r�ü�h�j�a�h�r�s�k�o�n�z�e�r�t� �w�a�r� �e�i�n� 

�"� �F�E�I�E�R�T� �2� �0�9� 
�s�t�a�t�t�.� �H�ö�h�e�p�u�n�k�t�e� �w�a�r�e�n� �s�i�c�h�e�r�l�i�c�h� �d�a�s� 
�X�y�l�o�p�h�o�n�-�S�o�l�o�s�t�ü�c�k�  ��M�a�x� �u�n�d� �M�o�r�i�t�z�"� �s�o�w�i�e� 
�d�e�r� �A�u�f�t�r�i�t�t� �u�n�s�e�r�e�r� �S�o�l�o�t�r�o�m�p�e�t�e�r� �m�i�t� 
 ��F�o�r�m�a�t�i�o�n�-�F�l�i�g�h�t�"�.� �W�e�i�t�e�r�e� �O�h�r�w�ü�r�m�e�r� �i�m� 
�J�u�b�i�l�ä�u�m�s�j�a�h�r� �w�a�r�e�n� �d�i�e�  ��B�a�n�d�i�t�e�n�s�t�r�e�i�c�h�e�"� 
�o�d�e�r�  ��C�a�r�n�e�v�a�l� �d�e� �P�a�r�i�s�"� �u�n�d� �d�a�s� �M�e�d�d�l�e�y� 
 ��A�b�b�a�-�G�o�l�d ��.� �D�a�s� �s�i�e�b�t�e� �F�r�ü�h�j�a�h�r�s�k�o�n�z�e�r�t� �w�u�r�-� 
�d�e� �a�m� �0�4�.�0�5�.�2�0�0�1� �a�b�g�e�h�a�l�t�e�n�.� �D�i�e� �k�r�i�m�i�n�e�l�-� 
�l�e�n� �H�ö�h�e�p�u�n�k�t�e� �w�a�r�e�n�  ��D�e�r�r�i�c�k �� �u�n�d�  ��M�y� 
�N�a�m�e� �i�s� �B�o�n�d ��.� �B�e�i�m� �l�e�t�z�t�e�n� �F�r�ü�h�j�a�h�r�s�k�o�n�z�e�r�t� 
�i�m� �h�e�u�r�i�g�e�n� �J�a�h�r� �a�m� �1�9�.�0�4�.�2�0�0�2� �k�o�n�n�t�e� �m�a�n� 
�a�l�s� �H�ö�h�e�p�u�n�k�t�e� �d�i�e�  ��T�r�a�u�m�i�d�e�a�l�e�"� �u�n�d� �d�i�e� 
 ��H�i�g�h�l�i�g�h�t�s� �f�r�o�m� �E�v�i�t�a�"� �h�ö�r�e�n�.� 

�A�u�s�z�u�g� �a�u�s� �d�e�m� �M�u�s�i�c�a�l�  ��J�e�s�u�s� �C�h�r�i�s�t�  �� �.� �-� 
�S�u�p�e�r�s�t�a�r�"�,� 
�H�ö�h�e�p�u�n�k�t� �d�e�s� �z�w�e�i�t�e�n� �F�r�ü�h�j�a�h�r�s�k�o�n�z�e�r�t�e�s� �a�m� �|� 
�1�8�.�0�5�.�1�9�9�6� �w�a�r� �z�w�e�i�f�e�l�l�o�s� �d�i�e� �U�r�a�u�f�f�ü�h�r�u�n�g� 
�s�e�i�n�e�s� �s�e�l�b�s�t�k�o�m�p�o�n�i�e�r�t�e�n� �K�o�n�z�e�r�t�m�a�r�s�c�h�e�s�,� 
�d�e�n� �e�r� �z�u�m� �D�a�n�k� �a�n� �P�a�t�e�r� �G�e�r�m�a�n� �f�ü�r� �d�i�e� 
�L�o�g�i�e�r�u�n�g� �i�m� �W�i�d�u�m� �g�e�s�c�h�r�i�e�b�e�n� �h�a�t�.� 
�A�b�s�o�l�u�t�e�  ��K�n�ü�l�l�e�r�"� �a�u�s� �d�e�m� �d�r�i�t�t�e�n� �F�r�ü�h�j�a�h�r�s�-� 
�k�o�n�z�e�r�t� �a�m� �2�6�.�0�4�.�1�9�9�7� �w�a�r�e�n� �d�i�e� �V�o�l�k�s�-� 
�m�u�s�i�k�-�P�o�t�p�o�u�r�r�i�s�  ��S�o� �k�l�i�n�g�t ��s� �b�e�i� �u�n�s� �d�a�h�o�a�m ��,� �#�&� 
�d�e�r�  ��F�l�o�r�e�n�t�i�n�e�r� �M�a�r�s�c�h �� �u�n�d� �d�a�s� �M�u�s�i�c�a�l� �*� 
 ��W�e�s�t� �S�i�d�e� �S�t�o�r�y�"�.� 
�H�i�g�h�l�i�g�h�t�s� �a�u�s� �d�e�m� �F�r�ü�h�j�a�h�r�s�k�o�n�z�e�r�t� �N�r�.� �4� �v�o�m� 
�2�5�.�0�4�.�1�9�9�8� �w�a�r�e�n� �d�i�e� �U�r�a�u�f�f�ü�h�r�u�n�g� �d�e�r� �A� 
�s�e�l�b�s�t�k�o�m�p�o�n�i�e�r�t�e�n� �P�o�l�k�a�  ��D�e�r� �L�a�r�c�h�g�u�g�g�e�r�"� 
�s�o�w�i�e� �d�i�e� �b�e�i�d�e�n� �K�o�n�z�e�r�t�s�t�ü�c�k�e�  ��C�h�a�r�i�o�t�s� �o�f� 
�f�i�r�e �� �u�n�d�  ��M�o�m�e�n�t� �f�o�r� �M�o�r�r�i�c�o�n�e�"� �b�e�i� �d�e�n�e�n� 
�a�u�c�h� �d�i�e� �C�h�o�r�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �S�t�.� �J�o�s�e�f� �O�b�s�t�e�i�g� 
�m�i�t�w�i�r�k�t�e�.� 
�M�u�s�i�k�a�l�i�s�c�h�e�r� �L�e�c�k�e�r�b�i�s�s�e�n� �i�m� �F�r�ü�h�j�a�h�r�s�k�o�n�-� 
�z�e�r�t� �N�r�.� �5� �a�m� �1�2�.�0�5�.�1�9�9�9� �w�a�r�e�n� �d�i�e�  ��P�o�p�s� �i�n� 
�t�h�e� �S�p�o�t�s�"� �u�n�d�  ��M�u�s�i�c �� �v�o�n� �J�o�h�n� �M�i�l�e�s�.� 
�D�a�s� �s�e�c�h�s�t�e� �F�r�ü�h�j�a�h�r�s�k�o�n�z�e�r�t� �f�a�n�d� �a�m� 
�1�9�.�0�5�.�2�0�0�0� �i�m� �R�a�h�m�e�n� �d�e�r� �1�7�5�-�J�a�h�r�-�F�e�i�e�r� 

�|� 

�K�a�p�e�l�l�m�e�i�s�t�e�r�t�ä�t�i�g�k�e�i�t� �v�o�n� �S�t�e�f�a�n� �L�a�u�b�e�:� 

�3�0�.�1�0�.�1�9�9�4� �(�V�o�l�l�p�r�o�b�e�)� 
�2�7�.�1�0�.�2�0�0�2� �(�A�b�s�c�h�l�u�ß�k�o�n�z�e�r�t�)� 

�E�r�s�t�e�r� �A�u�f�t�r�i�t�t�:� 
�L�e�t�z�t�e�r� �A�u�f�t�r�i�t�t�:� 

�8� �F�r�ü�h�j�a�h�r�s�k�o�n�z�e�r�t�e� �m�i�t� �© �� 
�8�4� �g�e�p�r�o�b�t�e�n� �K�o�n�z�e�r�t�s�t�ü�c�k�e�n� 

�3�4�6� �V�o�l�l�p�r�o�b�e�n� �u�n�d� �1�7�1� �T�e�i�l�p�r�o�b�e�n� 
�2�5�2� �A�u�s�r�ü�c�k�u�n�g�e�n� �u�n�d� �1�3�8�:� �g�e�o�p�f�e�r�t�e� 

�S�o�n�n�t�a�g�e� �w�e�g�e�n� �A�u�s�r�ü�c�k�u�n�g�e�n� �s�t�a�n�d�e�n� �w�ä�h�-� 
�r�e�n�d� �s�e�i�n�e�r� �K�a�p�e�l�l�m�e�i�s�t�e�r�t�ä�t�i�g�k�e�i�t� �a�n� 

�A�N� 

�D�a�s� �M�U�R�M�E�L�T�I�E�R� �m�i�t� �K�i�n�d� �u�n�d� �F�r�a�u�,� 
�s�c�h�l�ä�f�t� �n�i�c�h�t� �s�o� �g�u�t� �I�n� �s�e�l�n�e�m� �B�a�u�,� 

�w�i�e� �d�u� �u�n�d� �I�c�h� �d�a�s� �m�ö�c�h�t� �I�c�h� �w�e�l�t�e�n�,� 
�d�e�n�n� �w�i�r� �b�e�s�i�t�z�e�n� �P�O�L�L�O� �-� �B�E�T�T�E�N�!� �I�h�r� �R�o�u�m�G�e�s�t�l�o�l�l�t�e�r� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�2�0�.� �A�u�s�g�a�b�e� 
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In meinem kleinenApfelsy 
In der Woche vom 14. bis 18. 
Oktober stand die VS Obsteig 
ganz im Zeichen des Projekts 
Apfelbaum. �Und es hat sich 
gelohnt!" sagt Angelika Falkner 
und man spürt bei ihr dieselbe 
Begeisterung und Freude, die 
man die ganze Woche lang bei 
allen Beteiligten beobachten 
konnte. Projektarbeit in der 
Schule erfordert von allen 
beteiligten Lehrern ein beson 
ders hohes Ausmaß an En 
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gagement, da Projekte mit einem hohen Planungs-, Vorbereitungs-und Organisationsaufwand 
verbunden sind. 

Projektunterricht bietet den Kindern ein 
Lernen mit allen Sinnen. Es wird getastet, 
geformt, beobachtet und gekostet. Der Duft 
der Äpfel verbreitet sich im ganzen 
Schulhaus. Nach diesen Tagen intensiver 
Beschäftigung mit dem Thema Apfel ist der 
Wert dieser heimischen Kulturpflanze für alle 
ein ganz anderer. Ein wertvoller Beitrag zur 
Entwicklung eines ökologischen Bewusstseins 
der Kinder wurde geleistet. 

Projektunterricht bedeutet aber auch, neue und Robert Radosavlevic 
Lehr- und Lernformen zu erleben. Für einige 

Sabine Ortner 

Carina Auer, Gabriel Stecher, Evi Grutsch, Florian Auer 

Einen weiteren Höhepunkt der Projektwoche 
stellte der Besuch der Partnerklasse des 
Elisabethinums Kribeskrabes dar. Das 
Einbinden behinderter Kinder in die Stationen 

des Mittwochprogramms konnte helfen, 
Hemmschwellen abzubauen und das 
Aufeinanderzugehen von Behinderten und 

Tage wird der Klassenverband aufgelöst und neue Arbeitsgruppen werden gebildet. Kleinere und 
größere Kinder müssen gemeinsam als Team eine Aufgabe bewältigen. Soziale Kompetenz und 
Flexibilität sind hier nur zwei der vermittelten Fertigkeiten, die unsere Gesellschaft vom moder 
nen Menschen fordert. Stehen im sonstigen SchulalItag häufig Einzelleistungen und Benotung im 
Vordergrund, gilt es im Rahmen eines 
Projektes, als gesamtes Team ein gemeinsa 
mes Ziel zu erreichen. Die Fortsetzung des 
Projektes im Frühling wird den Volksschülern 
den Begriff der Nachhaltigkeit ihres Lernens 
vor Augen führen. 

Die Partnerklasse KribesKrabes des Elisabethinums 

Nuis Schmålz 2002 /20. Ausgabe 
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Nichtbehinderten erleichtern. 

�1�0� �S�C�H�U�L�E� 

�I�n� �m�e�i�n�e�m� �k�l�e�i�n�e�n�f�A� �f�i�e�l� �4�,� �K�i� �P�r� �S�a�b�i�n�e� �O�r�t�n�e�r� 
�I�n� �d�e�r� �W�o�c�h�e� �v�o�m� �1�4�.� �b�i�s� �1�8�.� 
�O�k�t�o�b�e�r� �s�t�a�n�d� �d�i�e� �V�S� �O�b�s�t�e�i�g� �x�y� �B�R� �;� 
�g�a�n�z� �i�m� �Z�e�i�c�h�e�n� �d�e�s� �P�r�o�j�e�k�t�s� �"�#�3� 
�A�p�f�e�l�b�a�u�m�.�  ��U�n�d� �e�s� �h�a�t� �s�i�c�h� �P�R� 
�g�e�l�o�h�n�t�! �� �s�a�g�t� �A�n�g�e�l�i�k�a� �F�a�l�k�n�e�r� 
�u�n�d� �m�a�n� �s�p�ü�r�t� �b�e�i� �i�h�r� �d�i�e�s�e�l�b�e� 
�B�e�g�e�i�s�t�e�r�u�n�g� �u�n�d� �F�r�e�u�d�e�,� �d�i�e� �#�*� 
�m�a�n� �d�i�e� �g�a�n�z�e� �W�o�c�h�e� �l�a�n�g� �b�e�i� 
�a�l�l�e�n� �B�e�t�e�i�l�i�g�t�e�n� �b�e�o�b�a�c�h�t�e�n� �K�W� 
�k�o�n�n�t�e�.� �P�r�o�j�e�k�t�a�r�b�e�i�t� �i�n� �d�e�r�!� 
�S�c�h�u�l�e� �e�r�f�o�r�d�e�r�t� �v�o�n� �a�l�l�e�n� �Ü� 
�b�e�t�e�i�l�i�g�t�e�n� �L�e�h�r�e�r�n� �e�i�n� �b�e�s�o�n�-� 
�d�e�r�s� �h�o�h�e�s� �A�u�s�m�a�ß� �a�n� �E�n�-� �i�z� �.� �e�r�.� 
�g�a�g�e�m�e�n�t�,� �d�a� �P�r�o�j�e�k�t�e� �m�i�t� �e�i�n�e�m� �h�o�h�e�n� �P�l�a�m�1�n�a�s�-�,� �V�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g�s�-� �u�n�d� �O�r�g�a�n�i�s�a�t�i�o�n�s�a�u�f�w�a�n�d� 
�v�e�r�b�u�n�d�e�n� �s�i�n�d�.� �E�l�e� 

�P�r�o�j�e�k�t�u�n�t�e�r�r�i�c�h�t� �b�i�e�t�e�t� �d�e�n� �K�i�n�d�e�r�n� �e�i�n� 
�L�e�r�n�e�n� �m�i�t� �a�l�l�e�n� �S�i�n�n�e�n�.� �E�s� �w�i�r�d� �g�e�t�a�s�t�e�t�,� �a�s� 
�g�e�f�o�r�m�t�,� �b�e�o�b�a�c�h�t�e�t� �u�n�d� �g�e�k�o�s�t�e�t�.� �D�e�r� �D�u�f�t� 
�d�e�r� �Ä�p�f�e�l� �v�e�r�b�r�e�i�t�e�t� �s�i�c�h� �i�m� �g�a�n�z�e�n� 
�S�c�h�u�l�h�a�u�s�.� �N�a�c�h� �d�i�e�s�e�n� �T�a�g�e�n� �i�n�t�e�n�s�i�v�e�r� 
�B�e�s�c�h�ä�f�t�i�g�u�n�g� �m�i�t� �d�e�m� �T�h�e�m�a� �A�p�f�e�l� �i�s�t� �d�e�r� �5� 
�W�e�r�t� �d�i�e�s�e�r� �h�e�i�m�i�s�c�h�e�n� �K�u�l�t�u�r�p�f�l�a�n�z�e� �f�ü�r� �a�l�l�e� �=�=� 
�e�i�n� �g�a�n�z� �a�n�d�e�r�e�r�.� �E�i�n� �w�e�r�t�v�o�l�l�e�r� �B�e�i�t�r�a�g� �z�u�r� 
�E�n�t�w�i�c�k�l�u�n�g� �e�i�n�e�s� �ö�k�o�l�o�g�i�s�c�h�e�n� �B�e�w�u�s�s�t�s�e�i�n�s� 
�d�e�r� �K�i�n�d�e�r� �w�u�r�d�e� �g�e�l�e�i�s�t�e�t�.� �2�7� 

�P�r�o�j�e�k�t�u�n�t�e�r�r�i�c�h�t� �b�e�d�e�u�t�e�t� �a�b�e�r� �a�u�c�h�,� �n�e�u�e� �v�e� �e�e� �P�u�l�'�O�r�i�t�s�c�h�,� �R�l�o�f�l�a�n� �A�u�e�r� 
�L�e�h�r�-� �u�n�d� �L�e�r�n�f�o�r�m�e�n� �z�u� �e�r�l�e�b�e�n�.� �F�ü�r� �e�i�n�i�g�e� 
�T�a�g�e� �w�i�r�d� �d�e�r� �K�l�a�s�s�e�n�v�e�r�b�a�n�d� �a�u�f�g�e�l�ö�s�t� �u�n�d� �n�e�u�e� �A�r�b�e�i�t�s�g�r�u�p�p�e�n� �w�e�r�d�e�n� �g�e�b�i�l�d�e�t�.� �K�l�e�i�n�e�r�e� �u�n�d� 
�g�r�ö�ß�e�r�e� �K�i�n�d�e�r� �m�ü�s�s�e�n� �g�e�m�e�i�n�s�a�m� �a�l�s� �T�e�a�m� �e�i�n�e� �A�u�f�g�a�b�e� �b�e�w�ä�l�t�i�g�e�n�.� �S�o�z�i�a�l�e� �K�o�m�p�e�t�e�n�z� �u�n�d� 
�F�l�e�x�i�b�i�l�i�t�ä�t� �s�i�n�d� �h�i�e�r� �n�u�r� �z�w�e�i� �d�e�r� �v�e�r�m�i�t�t�e�l�t�e�n� �F�e�r�t�i�g�k�e�i�t�e�n�,� �d�i�e� �u�n�s�e�r�e� �G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t� �v�o�m� �m�o�d�e�r�-� 
�n�e�n� �M�e�n�s�c�h�e�n� �f�o�r�d�e�r�t�.� �S�t�e�h�e�n� �i�m� �s�o�n�s�t�i�g�e�n� �S�c�h�u�l�a�l�l�t�a�g� �h�ä�u�f�i�g� �E�i�n�z�e�l�l�e�i�s�t�u�n�g�e�n� �u�n�d� �B�e�n�o�t�u�n�g� �i�m� 
�V�o�r�d�e�r�g�r�u�n�d�,� �g�i�l�t� �e�s� �i�m� �R�a�h�m�e�n� �e�i�n�e�s�,� �_� �B�u� 

�P�r�o�j�e�k�t�e�s�,� �a�l�s� �g�e�s�a�m�t�e�s� �T�e�a�m� �e�i�n� �g�e�m�e�i�n�s�a�-� 
�m�e�s� �Z�i�e�l� �z�u� �e�r�r�e�i�c�h�e�n�.� �D�i�e� �F�o�r�t�s�e�t�z�u�n�g� �d�e�s� 
�P�r�o�j�e�k�t�e�s� �i�m� �F�r�ü�h�l�i�n�g� �w�i�r�d� �d�e�n� �V�o�l�k�s�s�c�h�ü�l�e�r�n� 
�d�e�n� �B�e�g�r�i�f�f� �d�e�r� �N�a�c�h�h�a�l�t�i�g�k�e�i�t� �i�h�r�e�s� �L�e�r�n�e�n�s� 
�v�o�r� �A�u�g�e�n� �f�ü�h�r�e�n�.� 

�E�i�n�e�n� �w�e�i�t�e�r�e�n� �H�ö�h�e�p�u�n�k�t� �d�e�r� �P�r�o�j�e�k�t�w�o�c�h�e� � �%�3� 
�s�t�e�l�l�t�e� �d�e�r� �B�e�s�u�c�h� �d�e�r� �P�a�r�t�n�e�r�k�l�a�s�s�e� �d�e�s� 

�E�l�i�s�a�b�e�t�h�i�n�u�m�s� �K�r�i�b�e�s�K�r�a�b�e�s� �d�a�r�.� �D�a�s�}� 

�E�i�n�b�i�n�d�e�n� �b�e�h�i�n�d�e�r�t�e�r� �K�i�n�d�e�r� �i�n� �d�i�e� �S�t�a�t�i�o�n�e�n� 

�d�e�s� �M�i�t�t�w�o�c�h�p�r�o�g�r�a�m�m�s� �k�o�n�n�t�e� �h�e�l�f�e�n�,� 

�H�e�m�m�s�c�h�w�e�l�l�e�n� �a�b�z�u�b�a�u�e�n� �u�n�d� �d�a�s� 

�A�u�f�e�i�n�a�n�d�e�r�z�u�g�e�h�e�n� �v�o�n� �B�e�h�i�n�d�e�r�t�e�n� �u�n�d� 

�N�i�c�h�t�b�e�h�i�n�d�e�r�t�e�n� �e�r�l�e�i�c�h�t�e�r�n�.� �D�i�e� �P�a�r�t�n�e�r�k�l�a�s�s�e� �K�r�i�b�e�s�K�r�a�b�e�s� �d�e�s� �E�l�i�s�a�b�e�t�h�i�n�u�m�s� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�2� �/�2�0�.� �A�u�s�g�a�b�e� 

�N�U�I�S� �S�c�r�m�a�l�z� �Z�u�U�Z� �/�Z�U�.� �A�U�S�g�a�D�e



JUGEND 

Nistkästen für unsere Singvögel 
SchülerInnen der 4. Klasse 

An únserer Schule läuft im heurigem Schuljahr ein Naturprojekt: Rund 
um den Apfelbaum wollen wir die Natur mit allen Sinnen erfahren, ent 
decken und erleben. Neben vielen anderen Funktionen ist der Apfelbaum 
auch Wohn- und Aufenthaltsort für VögeAEin Vogelschutzverein 
schenkte unserer Schale 20 Nistk�stchen. 
Diese wurden im Rahnieh der Projektwache an uns Schüler der4 Klasse 
ausgeteilt. Mit Freude nahm jeder seinen Nistkasten mit nachHause 
Daheim zeigtenwir diese stolz den Eltern. Gemein_am suchten wireinen 
geeigneten Anbringungsort. Dieser sollte in zwei Meter Höhe, an einem 
unzugänglichen Platz für Eieträubei sein. Ungeduldig beobachteten wir 

unsereNistkästchen und warteten auf den 
ersten Bewohner. In dieser Zeit schauten wir 
häufig aus dem Fenster und entdeckten die 
wunderbare Welt der Vögel 
Erst jetzt fielen mir viele Vogelarten auf die 
bei uns heimisch sind. Nach jeder Brut sollte 

das Nistkästchen gesäubert werden ! 
Ich hoffe, dass in meinem Nistkästchen viele 
Vögel brüten werden. 
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Die Schüler der 3. VS-Klasse: Gabriel Stecher, Juliet Wooley, Julia Granbichle, Lucas Wedam, Gabriel Kopriva 
vordere Reihe: Sarah Egger, Theresa Falkner und Mathias Patterer 

Elternsprechtag an der Volkschule 

Dominic Grutsch, Killian Schaber und Fabienne 
Soraperra zeigen die gebastelten Objekte. 

Für den Schulerfolg eines Kindes ist nicht zuletzt 
auch der regelmäßige Austausch und Kontakt 
zwischen Eltern und Lehrern verantwortlich. Am 
7. Dezember standen deshalb Direktorin und 
Lehrerinnen der Volkschule allen Eltern für ihre 
Fragen zur Verfügung. 

Dank zahlreicher Helferinnen, die einen gemüt 
lichen Kaffeetisch vorbereitet hatten, konnten es 
sich die anwesenden Eltern, während sie auf das 
Beratungsgespräch mit den Lehrern warteten, 
bei Kaffee und Kuchen gut gehen lassen. 
In einem weiteren Raum wurden zahlreiche von 
den Kindern im Rahmen des Projekts Apfelbaum 
gebastelte Objekte ausgestellt und verkauft. Der 
Erlös wird wiederum in die Fortsetzung des 
Projekts einfließen. 

Nuis Schmålz 2002 /20. Ausgabe 
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An der Landeslandwirtschaftsschule Imst 
erhielten Klaus Egger und Hansjörg Ennemoser 
die Facharbeiterbriefe überreicht. 
Bürgermeister Gerald Schaber und GR Herbert 
Ennemoser gratulierten ihnen zu dieser Aus 
zeichnung. 

Nationalratswahl 2002 

Am Sonntag, 24. November 2002, fand die vorgezogene Nationalratswahl statt. Das Obsteiger 
Ergebnis im Detail. 
Partel Jahr 
SPÖ 

FPÖ 

KPÖ 

2002 

LIF 

1999 

2002 

1999 

2002 

GRÜNE 2002 

1999 

1999 

2002 

1999 

2002 

1999 

bauen &wohnen 
WOHNBAUGRUPPE 

DORFGESCHEHEN 

Jn Kooperation mit 

I MMOBILIEN 

6020 lhnsbruck WilhelmGreilStraf TO 
FEMoi, hogsplo0hhlmnobilløn.com 

www.hh-fmnobjlen,com 
0512/560 505 

13.43 o 

16.16 % 

8.77 % - 17.41 % 

26.18 % 

63.62 % + 24.56 % 
39.06 % 

12.31 % 

11.04 % 

.37 % 

.41 % 

DIff. 
2.73 % 

1.49 % 

4.50 % 

+ 1.27 % 

0.04 % 

3.01 % 

stimmen Dif. 
72 

79 

47 

128 

341 

191 

66 

54 

2 

2 

8 

22 

- 81 

Wohnanlage "Seepark Obsteig" 

+ 150 

Auch für die Grünen war 
Obsteig ein guter Boden. Sie 
erreichten immerhin 12,31% 
(nur Mötz brachte mit 13,4% 
ein besseres Ergebnis im 

- 14 Bezirk). 

+ 12 

+ 0 

Die ÖVP legte bei den National 
ratswahlen in Obsteig um 
24,56% zu (nur Mieming und 
Stams verzeichneten einen hö 
heren Zuwachs) und erreichte 
damit das siebtbeste Ergebnis 
im Bezirk Imst. 

Ansicht der Wohnanlage "Seepark Obsteig" von Westen aus. 
Links die 127 m'großen Doppelhäuser, in der Mitte der Badesee, 
rechts die 110 m' - Reihenhäuser. Die Fertigstellung der Wohn 
anlage "Seepark Obsteig" ist für Dezember 2003 geplant. 
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VEREINE 

Der Ausflug des Gartenbauvereines 

13 

Nach zwei Jahren Pause unternahm der Gartenbauverein wieder seine Lehrfahrt, diesmal nach 

Schloss Trautmannsdorf bei Meran in Südtirol. Am 12. Oktober um 8.00 Uhr stiegen wir, bei zwar 

schlechtem Wetter aber dafür mit umso besserer Laune, beim Parkplatz vom Hotel Bergland ein. 

Es saßen schon einige Mitglieder aus den Weilern Gschwent und der Unterstrass sowie unser 

Obmann Heinrich Thurner im Bus. Kurzer Aufenthalt zur Mitnahme der Oberviertler in Holzleiten 

und die Reise konnte beginnen. 

Simone Huber 

Durch's Oberinntal, über Landeck, Pfunds, Nauders, Reschenpass gelangten wir nach Südtirol ins 

Vinschgau. Dort angelangt, wurde das Wetter erheblich besser und die Sonne kam zum 
Vorschein. Wir machten zugleich unsere erste Pause zum Kaffee trinken. 

Weiter setzten wir unsere Fahrt durchs Vinschgau fort, wo wir uns das zweite Mal in St.Georgen 

bei Schenna beim Mittagessen stärkten. In kürzester Zeit brachte die flotte und freundliche 
Bedienung das schmackhafte Essen. 
Nun war es endlich soweit: Wir besich 
tigten die Gärten Von Schloss 
Trautmannsdorf, der Höhepunkt unse 
res Ausflugs, wo einst Kaiserin Sisi 
schon zur Kur verweilte. Die Gärtner 
hatten in grandioser Art eine Vielfalt 
Von Blumen, Kakteen, Gräsern, 
Sträuchern und Bäumen an verzweigten 
Wegen, an Böschungen und Hängen 
angelegt. Interessante Kunststationen 
wie ein Glockenspiel, eine Kuppel mit Die "Männer" fanden natürlich auch anziehende Skulpturen 
verschiedenfärbigen Kunststoffplätt 
chen, eine Holzpergola und viel mehr machten den Rundgang vielfältiger. Beim Durchschreiten 
der Weingärten ragten die Weinreben einem fast in den Mund. Die Brücke über den Gartenteich, 
der mit unzähligen Goldkarpfen, Teich- und Seerosen und sonstigen Wasserpflanzen bestückt ist, 
machte einen idyllischen Eindruck auf uns. Wir alle dachten uns, wie schön muss diese Anlage 

Törggeleabend 

Mit den vielen Eindrücken dieser bestechenden Botanik ging es auf die Rückfahrt Richtung Bozen 
bzw. Sterzing, wo wir in der Fußgängerzone flanierten und noch einen Cappuccino tranken. Ein 
schöner Tag ging langsam aber sicher zu Ende-über den Brenner gelangten wir zurück nach 

Obsteig. Es war ein schöner und interessanter Ausflug und wir freuen uns schon auf die nächste 
Lehrfahrt in zwei Jahren. 

Die Gemeinde lud all die freiwilligen 
Helfer beim Umbau der Volksschule zu 
einem Törggleabend ins Gasthaus 
Aschlandhof ein. 
Viele kamen und verbrachten einen 
unterhaltsamen Abend bei guter Be 
wirtung durch das Aschlandhofteam. 
Bis spät nach Mitternacht wurden 
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Ursula Malaun, Monika Horvath, Johanna Schaber, Barbara Gaßler, Eplsoden aus der Umbauzeit und son 

Evi Grutsch und Herbert Krug stige Gespräche geführt. 

erst sein, wenn alles in voller Blüte steht. 



14 VEREINE 
Der Zauberer von Oz verzaubert das Plateau 

Wie schon so oft in den letzten Jahren hat der 
Theaterverein Mieming auch heuer wieder 
Neuland betreten und ein Theaterstück mit 
Kindern für Kinder (natürlich auch für 
Erwachsene) ins Programm genommen. 
Unserer Obfrau Cilly Schaub ist es nicht nur 
gelungen, mit dem �Zauberer von Oz" (wer 

erinnert sich nicht an den wunderbaren Film 
mit Judy Garland) ein absolut phantastisches 
Stück zu finden. Sie hat dies auch hervorra 
gend inszeniert und es geschafft, 20 Kinder 
aus Obsteig, Mieming und Wildermieming im 
Alter von 8 bis 14 Jahren für das Theaterspie 
len zu begeistern. Bühnenbild (Eva Krismer), 
Kostüme (viele helfende Hände) sowie Licht 
und Toneffekte (Matthias Horvath) ,spielen alle 
Stückeln" und wären einer Profibühne würdig. 

Glaubt man den �Großen", so wäre oft das 
vielzitierte Hüten eines Sackes Flöhe einfacher 
gewesen. Die knapp 40 Proben, die Ende 
September (!) begannen, waren dementspre 
chend nicht immer einfach. Umso erstaunlicher 
ist es, dass die 4 Aufführungen, die bisher 
stattfanden, ohne Probleme und zur grenzen 
losen Begeisterung des zahlreich erschienenen 
Publikums über die Bühne gingen. 
Keiner der jugendlichen Darsteller hat jemals 
zuvor auf den �Brettern, die die Welt bedeu 
ten", gestanden; einige unserer Schauspieler 

kommen aus Familien, die bisher mit 

Obmann Andreas Muglach konnte heuer die 
Schafer samt Frauen, sowie die HelferInnen 
der Schafschoart im Gasthaus Alpina begrü 
Ben. Martha Witsch stellte ein schmackhaftes 
Menü zusammen und bei einigen Glaserln 
Wein bzw. Gläsern Bier hatten die "Schafer" 
eine nette Nikolofeier. Man trifft sich ja immer 
seltener und so gibt es viel zu erzählen, auch 
dann noch, wenn es schon spät nach 
Mitternacht ist. 
Der Ausschuss des Schafzuchtvereins Obsteig 
wünscht allen seinen Mitgliedern, Förderern 
und Freunden ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Theaterspielen überhaupt nichts zu tun hat 
ten; der Textumfang der 4 Hauptrollen ist 
gewaltig; der Textumfang für unsere Kleinsten 
ebenfalls enorm. Trotzdem spielen alle so, als 
hätten sie im Leben nie etwas anderes 
gemacht. Es wäre unfair, einen Einzelnen her 
vorzuheben, alle machen ihre Sache einfach 
großartig. Für sie ist das Theater wie das rich 
tige Leben, aber ist das Leben nicht manchmal 
auch Theater? 

Barbara Gaßler 

Auf Grund der großen Nachfrage werden am 
27.12.2002 und am 03.01.2003, jeweils um 15 
Uhr im Gemeindesaal Mieming zwei weitere 
Aufführungen unseres bezaubernden 
Zauberers stattfinden. 
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Reiten mit Freunden 

DORFGESCHEHEN 

Stams weihen zu lassen. 

Reiten mit Freunden ist etwas ganz Besonderes, vor allem wenn man ein genaues Ziel hat: die 
Wallfahrtskirche "Maria Locherboden". Jedes Jahr zu Ehren des 
HI. Leonhard treffen einander am Parkplatz viele Reiter/innen der näheren und weiteren 
Umgebung, um ihre Reitpferde nach einer gemeinsamen Messe mit Pater Michael vom Stift 

Der Platz vor der Wallfahrtskapelle war für uns drei 
Pferdenärrinnen aus Obsteig auch heuer wieder ein 
sehenswerter Anblick. Viele Haflinger, einige Pintos, 
mehere Großpferde und ein einziger Noriker mit ihren 
Reiterinnen und Reitern versuchten die Ruhe zu 
bewahren und nicht allzu nervös zu werden. Den mei 
sten ist das auch gelungen. Nach dem ofiziellen Teil 
bei der Kirche ritten viele auf der Einladung des 

Reitstalles nach Mötz. Nach dem gemütlichen 
Beisammensein mit Gulaschsuppe und Kuchen, bzw 
Heu und Karotten machten wir uns wieder auf den 
Heimritt. Wie immer war dieser Tag ein nettes Erlebnis 
für uns drei Reiterinnen. 

HERMANN HÖPPERGER 
Verkauf und Service von Rasenmähern 

Reparatur von landwirtschaftlichen 
Machinen aller Art 

6423 Mötz Entergasse 7 05263/ 6449 

Wir möchten uns 

cbei unseren Kundenfür das 

entgegéngebrachte Vertraúen 

gutes Jahr 2003. 

15 

Veronika Malaun 

Veronika Malaun, Franziska Falkner, Anna Mantl 

ORANGENSCHNITTEN Johanna Schaber 

Zutaten: 250 g Mehl, 75 g Feinster Zucker, 
1 gestr. TL Backpulver, 1 Ei, 125g Buter 

Füllung: 125 g gehackte Mandeln, 150 g Zucker, 
Saft und abgeriebene Schale einer Orange 
Glasur: 100 g Puderzucker, 1 -2 EL Orangensaft 
zum Verzieren: 30 abgezogene Mandeln 
Mehl, Zucker und Backpulver auf einem Backbrett 
mischen. In die Mitte eine Vertriefung drücken. Ei 
in die Mitte und Butter in Flöckchen auf den Rand 
geben. Ales zu einem glatten Teig verkneten und 
kühl stellen. Für die Füllung die gehackten 
Mandeln, Zucker und Orangenschale vermischen 
und so viel Saft hineinrühren, dass die Masse 
streichfähig wird. 
Den Teig in zwei Hälften teilen. Die eine Hälfte auf 
einem gefetteten Backblech zu einem Rechteck 
(25x30 cm) ausrollen und mit der Füllung bestrei 
chen (1cm Rand freilassen). Die andere Hälfte des 
Teiges auf einem Pergamentpapier zu einem zwei 
ten Rechteck ausrollen, das erste Teigstück damit 
zudecken und die Ränder festdrücken. Die Fläche 
einige Male mit der Gabel einstechen. 

Gutes Gelingen ! 

Backzeit: 20-25 Minuten E-Herd: 180-200 Grad 
Den heißen Kuchen mit der Glasur bestreichen, in 
Stücke schneiden und jeweils eine ganze Mandel 
darauf legen. 
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16 FIRMENGRÜNDUNG 

Floriani und Schennach gründen die 
X-trem Werbe- und Eventagentur 

Seit 23. November gibt es in Obsteig ein neues Unternehmen: die X-trem Werbe- und 
Eventagentur. Nuis Schmalz hat die Gründung dieser ersten zertifizierten Werbe- und 
Eventagentur im Oberland zum Anlass genommen, um mit den beiden Jungunternehmern, 
Wilfried Floriani und Florian Schennach ein Gespräch zu führen. 

Wann fiel der Entschluss zur Unternehmensgründung? Wir verfügen beide über wertvol 
le Kontakte aus unserer bisherigen Tätigkeit. Diese wollen wir jetzt professionell nutzen. 
Unternehmer sein bedeutet für uns, jeden Tag neue Herausforderungen anzunehmen und unse 
ren Kunden flexible Lösungen anzubieten. 
Was genau macht eine Eventagentur? Wer kann sich an euch wenden? Prinzipiell jeder, 
der eine größere Veranstaltung plant. Das fängt bei Konzerten, Sport-und Kulturveranstaltungen 
an, das sind aber auch Familienfeiern oder Produktpräsentationen von Firmen. Darüber hinaus 
haben wir uns auf die Erstellung von Werbematerialien spezialisiert. Wir machen für unsere 
Kunden Kataloge, Prospekte, Plakate etc. und für den zeitgemäßen Werbeauftritt auch die neue 
Homepage. 
Welche Kooperationsmöglichkeiten ergeben sich? Wir 
arbeiten für Einzelpersonen, aber auch für Firmen und Verbände. 
Wir bieten den jeweiligen Veranstaltern auf ihre individuellen 
Wünsche zugeschnittene Gesamtlösungen an Den 

Kostenrahmen gibt uns der Kunde vor und wir garantieren ihm 
absolute Kostentransparenz. Besonders in Tourismusregionen 
ergeben sich interessante Kooperationsmöglichkeiten. 
Das Event als interessantes, neues Produkt der 
Tourismus-und Freizeitwirtschaft? Ja . Schöne Landschaft 
und reine Luft reichen heutzutage nicht mehr aus. Der Tourismus 
muss sich seine Attraktionen selber schaffen. Events stellen 
Publikumsmagnete dar und sind außerdem bestens dazu geeig 
net, neue Zielgruppen anzusprechen. Da wir mit bekannten 
Musikagenturen und Fernsehstationen zusammenarbeiten, erge 
ben sich für die Region auch interessante Werbeeffekte. 

Interview von Sabine Ortner 

Was bedeutet der Firmenstandort Obsteig für euch? Dank der neuen Informationstech 
nologien und in Zeiten absolut vernetzter Kommunikation kann es sich jeder Unternehmer erlau 
ben, sein Unternehmen dort zu gründen, wo er sich am wohlsten fühlt. Auch Kunden schätzen 
immer häufiger Firmensitze ihrer Geschäftspartner in landschaftlich attraktiven und ruhigen 
Gegenden. Ansonsten bringt es unsere Tätigkeit als Dienstleister mit sich, dass wir ohnehin häu 
fig zu unseren Kunden und Veranstaltungsorten fahren werden. 
Vielen Dank für das Gespräch und viel Erfolg diesem jungen Obsteiger Unternehmen! 

Wir beraten Sie bei der 
Organisation Ihres Events 

oder vermitteln 
Ihnen den gewünschten 

Künstler für Ihre Veranstaltung! 

A-6416 Obsteig Weisland 128-Telefon und Fax: 0 52 64 /84 74 

(WERBE-& EVENTAGENTUR Ges.m.b.H. 

INFORMATION unter: http://x.trem.at -e-mail: info@x.trem.at 
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DORFGESCHEHEN 
Sternwirtspersonal - Wiedersehen nach langer Zeit 

Es war an einem Sonntag im November 2001 
als ich nach dem Amt vor der Kirche Martha 
Schärmer traf. Wir sprachen über die alten 
Zeiten beim Stern. Martha fragte, wie es der 
oder jener Kollegin von damals wohl gehen 
wird. Da setzte sich bei mir der 
Gedanke in den Kopf, dass es doch 
schön wäre, wenn wir uns alle ein 

mal wiedersehen würden. Ich rief 
die Burgl Schweiger an, was sie 
davon halten würde. Sie war gleich 
ganz begeistert und erfreut. 
Daraufhin verständigte ich alle ehe 
maligen Kolleginnen, die in Obsteig 
wohnen. 
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Maria Gassler 

dann auch, wie versprochen, mit ihrem Mann 
wegen dieses Treffens extra aus der 
Steiermark. War das ein freudiges 
Wiedersehen! 
Am Abend des 26.0ktober traf man sich beim 

Sternwirt im neuen Saal. Die 
"Pfundser" waren die Ersten. 
Es wurde immer wieder ein 
Tisch dazu gestellt und schön 
langsam wurde der Saal voll, 
circa 40-50 Personen haben 
sich eingefunden. Einige 
waren schon im Jahr 1963 
hier. Adele war auch sehr flei 
Big und hatte viele Kekse und Wir trafen uns an einem Samstag Anni Wilhelm verh. Haid, Marianne Waffeln gebacken. Hermann 

nach der Kirche mit Adele Föger Kink und Gertrud Wilhelm 1973 bewirtete uns mit appetit 
(Sternwirtin) beim Schmied, da der 
Sternwirt schon geschlossen hatte. Es wurden 
Erinnerungen ausgetauscht und viel gelacht. 
Es war einfach wiederholungsbedürftig. 
Daraufhin beschlossen wir, noch heuer alle ein 
zuladen, die einmal beim Stern gearbeitet 
haben. Nachdem wir Hermann gefragt hatten, 
wann es ihm mit dem Saal am besten passt, 
setzte er sich mit Adele und Anni Haid an einen 
Tisch und wir beschlossen, für den 26.10.2002 
ein Treffen zu organisieren. Adele suchte in 
ihrem Adressbüchlein sämtliche Adressen und 
Telefonnummern, die sie hatte, heraus. 
Danach ging es ans Telefonieren. Alle, die ich 
anrief, waren auf Anhieb begeistert und ver 
sprachen mir fest, zu kommen und auch eige 
ne Kolleginnen von früher zu verständigen. 
Am meisten freute sich Anni aus der 
Steiermark, welche früher Kellnerin war und 
mit mir zusammen gearbeitet hatte. Sie kam 

lichen kalten Platten, die wir uns bei angereg 
ter Unterhaltung gut schmecken ließen. 
Leider ging auch dieser nette Abend zu Ende 
und ich möchte mich nochmals bei allen 
bedanken, die gekommen waren und die hal 
fen, dieses "Sternwirtspersonaltreffen" für uns 
unvergesslich zu machen. Danke! 

Beim Sternwirt am 26.10.2002: Anni Haid geb. Wilhelm, 
Marianne Kink, Marianne Muglach geb. Hopfer, Maria 
Gassler geb. Guggi und Gertrud Wilhelm 

Frohe Weihnachten und ein 
gutes Neues Jahr 
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von der Simmering Alm 
wünscht allen unseren Freunden und 

Gästen das Pächterehepaar 

Herta und Louis Soraperra 



18 EVENT DES MONATS 

Spatenstichfeier beim Seepark Obsteig 

Ehrensaltüt der Schützenkompanie Obsteíg 

Am Samstag, 7. Dezember fand unter prominenter 
Teilnahme die professionell gestaltete Spaten 
stichfeier beim Projekt "Seepark Obsteig" statt. 
Salutschüsse der Schützenkompanie Obsteig und 
die Klänge unserer Musikkapelle verliehen der Ver 
anstaltung einen feierlichen Rahmen. Nach den 
Festreden erfolgte ein eindrucksvoller Spatenstich 
durch einen Bagger. Brennende Fackeln, entzündet 
von der Freiwilligen Feuerwehr Obsteig führten die 
Ausmasse des Projekts und die Umrisse der 
Wasserfläche stimmungsvoll vor Augen. 

Zahlreiche Ehrengäste nahmen den Spatenstich vor. BH Dr. 
Raimund Waldner, Mag. Eva und Alois Burian, GF der Wohnbau 
gruppe Bauen und Wohnen, LH DDr. Herwig van Staa, Hansjörg 
Hagspiel von H&H Immobilien und zukünftige Seeparkbewohner. 

Bgm. Mag. Gerald Schaber, LH DDr. Herwig van Staa, 
Moderator Martin Böckle, BH Dr. Raimund Waldner und Alois 
Burian, GF der Wohnbaugruppe Bauen und Wohnen. 

Bgm.Mag. Gerald Schaber erklärt 
LH DDr. Herwig van Staa das Modell der 

Seeparkanlage Obsteig. 

Nach der offiziellen Feier ließen sich Musikanten, 
Schützen, Ehrengäste, interressierte Besucher 
und die zahlreich erschienene Obsteiger Bevölkerung in den Zelten mit den "Schmankern 
der Obsteiger Bäuerinnen und der Jungbauern 
bewirten. Eine gelungene Projektpräsentation! 
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Gemeinde Obsteig 
zH S.g. Hrn. Bgrnstr. Mag. Gerald Schaber 
Oberstrass 218 
6416 Obsteig 

bauen &wohnen 

INFO 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Schaberl 

WOHNBAUGRUPPE 

Offener Brief an dle 

Mit der stimmungsvollen Spotenstich-Feler am 7. Dezernber 2002 wurde dle monatelange Planungs und 
Bauvorbereitungszeit beendet und der offizlelle Baubeglnn des Seepark Obsteig gefelert. 

Die persònliche Teilnahmne des Herrn Landeshauptmann DDr. Herwig van Staa und des Herrn Bezirks 
houptmonn Dr. Waldner hot dle hohe Bedeutung dieses Wohnbouprojektes für dle Gemeinde Obsteig 
und dorüberhinaus für das gonze Land eindrucksvoll bestätigt. 

Dieses für den gesamten Tiroler Wohnbau zukunftswelsende Wohnbauprojekt wöre ohne Ihren persönli 
chen Einsotz. Ihrer Unterstützung bel den behördlichen Genehmlgungen und Ihrer Überzeugungsarbeit in 
der Gemeinde wohl nie zustandegekornmen und dafür mõchten wir Ihnen an dieser Stelle herzllch don 
ken. 

Wr. Neustadt, 9. Dezernber 2002 

Es gibt nur wenige Gemeinden in Österreich, In denen der Bürgermeister mit derartigem Engagemernt für 
dos Wohl der Gernelnde und deren Bürger sorgt. 

Ein Dankeschön auch an alle Gemeinderäte, die schluBendlich durch ihre Beschlksse den Seepark 
Obsteig ernöglicht haben und durch die zusåtzliche Förderung elnheimischer K�ufer elnen wohl noch nie 
dagewesenen Akt der dlrekten Wohnbauförderung gesetzt haben. 
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Die velen Bewohner der Gemeinde Obsteig, die gemelnsam mit den zukünftigen neuen Bewohnern an 
der Spatenstich-Feler teilgenommen haben, haben in eindrucksvoller Welse bestötigt wie groB die Akzep 
tanz dieses Projektes in der Gemeinde Obstelg ist. 

In weniger als 1 Jahr wird der Seepark Obstelg fertiggestelt und on die zukünftigen Bewohner übergeben 
sein. Geneinsam mit dem Spar-Morkt und den gemelndeeigenen Bautätigkelten wird auf einer Gesamt 
flöche von mehr ols 20000 m eln gemeinsorner wirtschofticher Impuls gesetzt. 

Wir freuen uns schon heute auf eine hoffentlch genauso stimmungsvolle Fertigstellungsfeier im Herbst 2003. 

Abschließend wünschen wir Ihnen, sehr geehrter Herr B ürgerm eister, und Ihrer Familie 
sowie der gesamten Bevölkerung von Obsteig 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreich es Jahr 2003. 

Bauen & Wohnen 
Wohnbaugruppe 

BAUEN & WOHN EN-WOHNBAV GMBH 

FN 124R50 J 1irnenbuk LG Wieher Neustadt 

2700 YENER NEVsTADT WEKNER- HElSENRERG-STRASSE 7 

TELEFON 02622 /2 377· TELErAX 02622 / 72 377-40 
bw@hauenwohnen.com ww.ha uenwohnen.com 
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Nein, wer glaubte, an der Stelle des Löwenwirts wird eine Ritterburg oder eine 1:1 Nachbildung 
des Schlosses Schönbrunn entstehen, der irrt. Auch die oft geäußerte Vermutung, die Steinmauer 
diene einem tierlieben Vorhaben, trifft nicht zu. Es ist nicht geplant, hier im Zusammenhang mit 
den Leader+ - Projekten ein paradiesisches Ökozentrum für Mauereidechsen, Zauneidechsen, 
Blindschleichen und Amphibien zum Sonnenbaden zu errichten. Nachforschungen ergaben, 
dass es sich auch nicht um das Fundament eines 
neuen babylonischen Turms handeln kann. Dann 
schon eher um eine Startbahn für unsere neuen 
Eurofighter, meinte mancher. 
Wie aber aus gewöhnlich gut informierter Quelle 
zu erfahren war, efüllt der Platz mit seiner Mauer 
einerseits den Zweck einer Wind abhaltenden 
Wand gegen die kalten Winde aus der Sturl, 
wenn sich die zukünftigen Bewohner der 
Seeparksiedlung dem Genusse des Badens und 
Sunnelens hingeben, andererseits dient der Platz 

RÜCKBLICK 2002 

als neuer Parkplatz für die Benützer der Grünberglifte (Shuttlebus zur Talstation), denn wenn es 
mit den Obsteiger Aufstiegshilfen so weitergeht, wird der Platz bei der Talstation bald zu klein. 
Einträglich wäre die Vermietung als Parkplatz für Gäste bei kleinen bescheidenen Privat 
Hubertusfeiern oder Einweihungen, wenn unser Jagdpächter wieder einmal ein kleines 

Jagdschlösschen erbaut hat. 
Bleiben wir noch in der 
Unterstrass. Ein kleiner 
Spaziergang im Sommer 
hat dann doch wieder 
babylonische Gefühle auf 
kommen lassen. So viele 
Arbeiter wie beim Schul 
haus hat man sicher noch 
nie zugleich auf einer einzi 
gen Baustelle antreffen 

können. Bei dem Aufwand an Menschen. 
Material und Maschinen fragt man sich, ob es tatsächlich nie zu Verwirrungen gekommen ist, bis 
die Erweiterung abgeschlossen war. Doch Solches blieb Dank der guten Koordination und der 
Pünktlichkeit der Firmen aus. Der Gewaltakt ist gelungen, die Schule ist vierklassig und hat noch 
einige weitere Räume gewonnen. Was ein oder Zwei Kinder ausmachen, wenn die Teilungszahl 
erreicht ist! Doch zuvor hat man den Lehrer sehr nett in die Pension verabschiedet. 
Auch andere haben ihre Positionen verändert. Der bisherige Bürgermeister Karl hat das Jahr als 
solcher gar nicht mehr angefangen (Nuis Schmålz mit Gerald ist angesagt), der Gemeindesekre 
tär Egon hat den Platz geräumt, um dem Franz den Stuhl zu überlassen. Pater German und 

Wir wünschen unseren Kunden eine besinnliche Weihnacht, 
erholsame Tage und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

Wir bedanken uns recht herzlich 
für die gute und angenehme Zusamnmenarbeit 
im abgelaufenen Jahr. 

Wilfried Floriani 
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JAHRESGESCHEHEN 2002 
Pater Augustin haben ihre Plätze getauscht (ihr kennt ja das Spiel: Schneider, Schneider, leich mir 
d'Schar). P. Augustin wurde als 29. Pfarrer von Obsteig wilkommen geheißen und P. German eine 
Woche davor herzlich verabschiedet. Nach 25 Jahren hat Obsteig auch wieder eine 
Widumhäuserin. Den Chorleiter Andreas vertritt der Viktor, weil dieser ein �Sabbatjahr" macht 

(moderner Begriff für...). 
Hoffentlich weiß er, was ein 
Gläubiger am Sabbat alles nicht 
tun darf! Aber Zwillinge versorgen 
ist jedenfalls gestattet. Der Stefan 
legte als erfolgreicher Kapell-mei 
ster den Taktstock nieder und in 
Zukunft wird uns der Markus -
sicher gleich erfolgreich - den 
Marsch blasen. Professionisten 
sind ja Beide. 

Wie denn plötzlich so schnell und gekonnt so viele Blumen in die Obsteiger 
Fahrbahnteiler und in den Kirchplatz gelangen konnten, hat sich mancher gefragt. 
Nun, der Gerald macht's möglich. Er versteht seine Gemeindeschäfchen und sich 

|selbst in Vorhaben einzubinden 

In eigener Sache. 

und die Senioren und Gartenbaufreunde folgten 
ebenso seinem Ruf wie manch einer, dem nach 
Schweiß treibender Schrämm-Arbeit im 
Schulhaus bei der Bauch- und Armmuskulatur 
ein Kater als Erinnerung blieb. Nicht Muskel 
sondern Hirnschmalz erfordert aber die 

�Ideenbörse für Obsteig" wenn es darum geht, 
dem Dorf- und Gemeinschafts-geist neue 

Visionen vorzustellen. Visionen, welche wir unseren Bundespolitikern auch gern wünschen möch 
ten, wenn es darum geht, das Achtmillionen-Volk endlich wieder normal zu regieren, statt politi 
sche Grabenkämpfe auszutragen. Es kann eh nur besser werden. Hoffentlich. 
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In diesem Sinne: Ein gutes neues Jahr! Der Jahresrückblick wurde von Hubert Stecher verfasst. 

lch lese gerade meine Zeilen, die ich im Dezember letzten Jahres geschrieben habe. Das Redaktionsteam und ich 
fragten uns damals, wie sich der Bürgermeisterwechsel für das "Nuis Schmälz" -Obsteiger Dorfblatl wohl auswir 
ken würde. Ich glaube, die objektive Berichterstatung und das Informationsangebot sind ausgebaut worden. Das 
Resultat kann man unter anderem auch in den 4 Ausgaben des heurigen Jahres, die insgesamt 132 Seiten beltra 
gen, nachlesen. 
Unsere neue Mitarbeiterin, Frau Sabine Ortner, hat auch neuen Schwung hereingebracht. Ihre Mitarbeit ist ein 
Glücksgriff gewesen und ich möchte mich hiemit bei ihr für die geleistete Arbeit bedanken. Ebenso bei Frau 
Margaretha Lerchster und Hern Hannes Metnitzer, der die Titelblätter zeichnet. Dank auch all jenen, die uns unz�h 
lige Berichte, Geschehen im Vereinsleben und sonstige Neuigkeiten zukommen lielßen. Auch faszinieren mich 
immer wieder die Erzählungen, wie es früher in unserem Dorf zuging. Aber auch im nächsten Jahr sind wir wieder 
auf die Mitarbeit der Bevölkerung angewiesen. Berichterstatter über Sport, Jugend-und Dortgeschehen, die sich 
unserem Team in irgendeiner Art anschlielßen wollen, sind jederzeit willkommen. Für aktuellste Fotos wird eine 
Digitalkamera angeschafft, um auf dem neuesten Stand zu sein. 
Unter diesen Vorausetzungen kann das Redaktionsteam von "Nuis Schmålz" mit Zuversicht ins nächste Jahr 

schauen. 
lch wünsche allen Leserlnnen ein gesegnetes Weihnachten und ein gesundes, zufriedenes Jahr 2003. 

fohannes M.Jaimana, Heraugeber 
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20:00 - 21:45 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber; Vbgm. Josef Ausserlechner; GV Hermann Brenner, Kurt Stengg; GR Josef Schaller, Hans Auer, Christian Schweigl, Herbert Krug, Herbert Ennemoser, Anton Riser, Ersatz-GR Margaretha Lerchster (für GR Markus Sailer). 7 Zuhörer. 

|Sitzung vom Donnerstag, den 26.09.2002 

1) Bericht des Bürgermeisters: Mit dem Bau des SPAR-Marktes wird heuer nicht mehr 
begonnen. Die Baulandumlegung Rauth (Bereich westlich vom Cafe Partner) steht vor dem 
Abschluss, die Verfahrenskosten trägt das Land. Die Gemeinde Obsteig soll sich an der 
Errichtung eines bodengebundenen Notarztsystems (mit Zentrale in Telfs) beteiligen. Die Kosten 
werden mit ca. ¬ 1,50 pro Einwohner und Jahr angegeben. Zwischen Gemeinde und TIWAG lau 
fen Verhandlungen bezüglich eines Trinkwasserkraftwerks (Lehnberg). Für detaillierte Planungen ist die Messung der verfügbaren Wassermenge über ein ganzes Jahr hinweg notwendig. Das bedeutet, dass 2003 mit dem Bau der Wasserleitung nicht mehr begonnen wird. 

2) Dem Bericht des Überprüfungsausschusses (Obmann GR Josef Schaller) ist unter ande 
rem zu entnehmen, dass für die Kassenverwaltung laufend Überstunden geleistet werden müs 
sen, wenn die Kassa auf einem aktuellen Buchungsstand gehalten werden soll. Die Arbeitszeit 
für die Kassenverwaltung müsste demnach von 20 auf etwa 25 Wochenstunden erhöht werden. 
GV Brenner möchte Auskunft über voraussichtliche Einnahmen der Gemeinde, die im 
Voranschlag 2002 nicht vorgesehen sind und deren Verwendung. Er wird einen konkreten 
Arbeitsauftrag für den Überprüfungsausschuss ausarbeiten. 

3) Vertrag mit der Fa. Bauen & Wohnen über die Errichtung des Seeparkprojektes: Der 
Bürgermeister verliest den (zwischen Gemeinderat und der Fa. Bauen & Wohnen bereits vorver 
handelten) Vertrag. (Anmerkung der Redaktion: Dieser Vertrag regelt die Bedingungen, die bei 
de Vertragspartner rund um das Wohnbauprojekt ertfillen müssen.) Nach einigen Ergänzungen 
wird der überarbeitete Vertrag einstimmig beschlossen. 

GEMEINDERAT 

4) Schilift Grünberg: Der Bürgermeister berichtet über eine Besprechung zwischen Vertretern 
der Gemeinde und des Tourismusverbandes am 17.09.2002. Die Liftgeselschaft ist nicht mehr 
in der Lage, die Mittel für die behördlich vorgeschriebenen Investitionen aufzubringen. Der Lift 
erhält in diesem Fall keine Betriebsgenehmigung. Es wurde auSverhandelt, dass die 
LIiftgesellschaft ,auf Null gestell" werden soll (d.h., dass die Überziehung der Arbeitskonten und 
alle offenen Rechnungen abgedeckt werden), Dazu müssen insgesamt ATS 1,330.000,-aufge 
bracht werden (ATS 517.919, von der Gemeinde Obsteig und ATS 684.581,-vonm TVB). 
Bürgermeister Schaber: Wenn dle Systempartner elne Nullstellu1ng nicht zustande bringen, 
brauchen wir über einen Liftbetrieb im heurigen Winter gar nicht mehr reden". 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, ATS 517.919,-an die Liftgesellschaft zu überweisen. 
(Anmerkung der Redaktion: Der TVB hat seinen Anteil bis zum 01.10.2002 zu überweisen, 
andernfals steht die Inbetriebnahme des Sesselliftes nicht mehr zur Diskussion). 

Der Abfuhrplan der Gemeinde für die nächsten 4 Monate - jeweils Montag ab 7:30 Uhr 
Restmüll: 

30. Dezember 
Dienstag 07. 20. Jänner 

03. 
03. 17. Feber 

17. März 
10. 

Bioabfall: 

13. 27. Jänner 
23. Dezember 
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24. 
10. 24. 

Feber 
Mänz 
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Sitzung vom Dienstag, den 01.10.2002 
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20:00 - 22:00 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber; Vbgm. Josef Ausserlechner; GV Hermann Brenner, Kurt 
Stengg; Hans Auer, Christian Schweigl, Herbert Krug, Herbert Ennemoser, Anton Riser, Ersatz-GR 
Margaretha Lerchster (für GR Markus Sailer). Nicht anwesend: GR Josef Schaller.15 Zuhörer. 
1) Bericht des Bürgermeisters: Stand der Verhandlungen bezüglich Neubau der Rot Kreuz -
Stelle in Mötz. 
Die Jagdgenossenschaft Obsteig hat den bestehenden Jagdpachtvertrag um 10 Jahre verlängert. 
la) Es wird beschlossen, dass die Wegflächen beim Seeparkprojekt ins öffentliche Gut über 
nommen werden. Die Bedingungen für die Übernahme sind in einem Vertrag festgelegt. 

Auf Antrag des Bürgermeisters 
beschließt der Gemeinderat mit 8 Ja 

2) Investitionen in den Schilift Grünberg: Der Bürgermeister schickt eine Stellungnahme 
voraus, die die finanzielle Situation der Gemeinde Obsteig beschreibt. Nach seiner 
Finanzplanung für die kommenden drei Jahre stehen für die Mitfinanzierung der touristischen 
Infrastruktur in Obstelg jährlich ca. ¬ 94.500,-(S 1,3 Mill) zur Verfügung: Damit mússen die 
vom TVB übernommenen Verpflichtungen (z.B. Erhaltung der Wanderwege, Beschilderung, ) 
erfült (E 21.850,-) und der Kredit der Schilift Grünberg GmbH&CoKG langfristig getilgt werden 
(E 50.800,-). (Anmerkung der Redaktion: Für diesen Kredit - ca. ¬ 400.000,-(S 5,5 Mill.) - haf 
tet die Gemeinde Obsteig aus). Für den Betrieb der Grünberg - Lifte verbleiben daher in den 
Jahren 2003, 2004 und 2005 jeweils ¬ 21.850,-(S 300.000,-). Darüber hinausgehende Mittel 
wären nach Ansicht von Bürgermeister Schaber nur durch Gebührenerhöhungen finanzierbar. 
GV Brenner hält dem entgegen, dass nach seinen Berechnungen die Gemeinde heuer über 
Mehreinnahmen von fast 1 Mill. ¬ verfügen wird, die im Budget 2002 nicht berücksichtigt sind. 
Bürgermeister Schaber bestätigt die Aussicht auf Mehreinnahmen, jedoch nicht in dieser Höhe. 
Für ihn ist das aber irrelevant, �,weil 
dieses Geld, das wir ja noch nicht 

einmal haben, bereits ausgegeben 
ist" Er listet Ausgaben auf, die 

ebenfalls im Budget nicht aufschei 
nen, weil sie bei der Budget 
Erstellung genauso wenig vorher 
sehbar waren, wie die zusätzlichen 
Einnahmen. 

und 2 Gegenstimmen (GV Brenner. GR Vbgm. Josef Ausserlechner, GR Hans Auer und Bgm. Gerald Schaber 

Auer), ¬ 94.500,- für die 

Mitfinanzierung der touristischen Infrastruktur in den Voranschlägen der Jahre 2003, 2004 und 
2005 zu verankern. 

Um den Winterbetrieb beider Lifte für die kommende Wintersaison zu sichern, müssen für 

Investitionen und dem voraussichtlichen Betriebsabgang ca. ¬ 87.200,-(S 1,2 Mill.) aufgebracht 
werden. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dem TVB folgenden Vorschlag zu unterbreiten: 
1. Der TVB Mieminger Plateau und Fernpass-Seen (Tourismuswirtschaft) und die Gemeinde 

Obsteig überweisen bis zum 01.12.2002 jeweils ¬ 14.500,-(S 200.000,-)auf ein Konto der 
Schilift Grünberg GmbH&CoKG zur Bezahlung der für den Betrieb beider Lifte erforderlichen 

Investitionen. 
2. Zur Sicherstellung der Bezahlung des prognostizierten Abganges (WS 2002/2003) hinterlegt 
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der TVB Mieminger Plateau und Fernpass-Seen bei der Raiffelsenkasse Obsteig bis späte stens 08.10.2002 zu Gunsten der Schilift Grünberg GmbH&CoKG elne Bankgarantie in der Höhe von¬ 36.300, (S 500.000,-), Diese Bankgarantie ist befristet bis 01.04.2003. Glelches gilt für die Gemeinde Obsteig, jedoch in Höhe von ¬ 21.850,-(S 300.000,-). 

GEMEINDERAT 

3. Der TVB Mieminger Plateau und Fernpass-Seen nimmt zur Kenntnis, dass die Gemeinde Obsteig in den Jahren 2003, 2004 und 2005 den Schiliften Grünberg Zur Abdeckung des Abganges (inklusive Investitionen) jährlich maximal E21.850,-(S 300.000,-) zur Verfügung stellen wird. 
4. Der TVB Mieminger Plateau und Fernpass-Seen stimmt diesen Bedingungen bis spätestens 08.10.2002 schriftlich zu. 
Der Gemeinderat beschließt die in diesem Vorschlag enthaltene Überweisung (¬ 14.500,-für Investitionen in den Schlepplift) und die Hinterlegung einer Bankgarantie (¬ 21.850,) einstim mig. 

Sitzung vom Dienstag, den 05.11.2002 
Und noch einmal zum Thema,LIt": In der nicht öffentlichen GR-Sitzung am 05.11.2002 hat der Gemeinderat mit 9 JA-Stimmen und 1 NEIN Stimme beschlossen, dass die zwischen Bürgermeister Schaber und Alt-Landes hauptmann Weingartner am 24.10.2002 besprochene Investitionsvariante für den Schlepplift im Jahr 2003 verwirklicht werden solI. 

Inhalt dieses Projektes: 

Rohrleitungen) 

§ Verbesserung der Beschneiungsanlage (Bau einer Wasserleitung zum Schilift, damit zumindest zwei Schneekanonen betrieben werden kön 
nen; Ankauf einer zweiten Schneekanone; Kühlturm und 

Verbesserung der Zufahrt (Asphaltierung, ...) 
§ Der bestehende Schlepplift wird durch einen anderen ersetzt 

Geländekorrekturen 

20:00 - 22:05 

Sitzung vom Donnerstag, den 21.11.2002 

Die Kosten dafür betragen ca. ¬ 476.000,-. Die Mittel sollen mit regionaler Beteiligung aufge 
bracht werden (Land, Gemeinden und TVB). 

GRAnton Riser 

20:00 - 23:45 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber; Vbgm. Josef Ausserlechner; GV Hermann Brenner, Kurt 
Stengg: GR Josef Schaller, Auer Hans, Christian Schweigl, Herbert Krug, Herbert Ennemoser, 

Anton Riser, Ersatz-GR Margaretha Lerchster (für GR Markus Sailer). 4 Zuhörer 
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1) Bericht des Bürgermeisters: Bezüglich Sozialzentrum Mieming: Seitens der Gemeinde 
Obsteig ist zu überlegen, ob die für Obsteig vorgesehene Einheit �betreutes Wohnen" benötigt 

wird, oder ob sich die Gemeinde nicht engagieren soll, dass diese Art der Altenbetreuung in 
Obsteig angeboten werden kann. Die Verhandlungen über die Errichtung eines bodengebunde 
nen Notarztsystems (mit Zentrale in Telfs) sind im Groben abgeschlossen, die Kosten für die 
beteiligten Gemeinden werden jährlich ca. 1,50 bis 2 ¬ pro Einwohnergleichwert betragen. 
Derzeit werden vom Abwasserverband Erhebungen durchgeführt, wo wie viel �Fremdwasser" in 
das Kanalnetz gelangt. Damit soll geklärt werden, ob und wo neu kanalisiert werden muss, da 
die Betriebskosten der Verbandsanlage in Zukunft nicht mehr über Einwohnergleichwerte, son 
dern über die eingeleitete Abwassermenge berechnet werden soll. Der Bürgermeister weist auf 
den Handlungsbedarf bei der Estellung des Raumordnungskonzeptes hin und kündigt 
Arbeitssitzungen dazu an. 
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2) Dem Bericht des Überprüfungsausschusses durch Obmann Josef Schaller ist u.a. zu ent 

nehmen, dass die Arbeitskonten der Gemeinde mit rund ¬ 70.000,-überzogen sind und zusätz 

lich offene Rechnungen von über ¬ 70.000,-vorliegen. 

Der Uberprüfungsausschuss regt an: Die Gemeinde verfügt mit der Ortschronik über einen 

beachtlichen materiellen und ideellen Wert, der besser genutzt werden kann: Durch eine sach 

gerechte Unterbringung der Chronik in den neuen Räumlichkeiten der öffentlichen Bibliothek soll 

sie einer breiteren öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. 

4) Die Satzungsänderung des Abwasserverbandes Imst - Gurgltal wurde einstimmig 

beschlossen. Die Änderung wurde notwendig durch den Vollbeitritt" der Gemeinde Arzl, die ihr 

bestehendes Klärwerk stillegen wird. 
5) Auflage und Erlass des ergänzenden Bebauungsplanes für das Gst. 3722/7 (Mooswald, 

Bereich Harald Gassler) wurde einstimmig beschlossen 

6) Das Alten- und Pflegeheim der Gemeinde Längenfeld wird modernisiert. Für 

BewohnerInnen wird ein monatlicher Investitionsbeitrag von ¬ 150,- vorgeschrieben. Ein 

Bewohner stammt aus Obsteig, der Gemeinderat beschließt diesen Beitrag einstimmig. 

7) Die Beschlussfassung über die Beteiligung der Gemeinde Obsteig am Rettungsgebäu 

de in Mötz wird vertagt: Es steht zwar der prozentuelle Anteil der Gemeinde fest, nicht jedoch 

die Gesamtkosten. Damit ist die Höhe der Beteiligung in Euro noch nicht genau bezifferbar. 

8) Der Vertrag über die Besorgung des örtlichen Rettungsdienstes mit dem Roten Kreuz 

wird einstimmig velängert. (Anm. d. Red.: Der jährliche Beitrag wird nach Einwohnergleich-wer 

ten berechnet und beträgt rund ¬ 8.000,-). 

9) Öffentlichkeitsarbeit der Gemeinde: Der Bürgermeister ersucht die Gemeinderäte, die 

Bevölkerung über Beschlüsse des Genmeinderates aufklärend zu informieren. �Unabhängig davon 

kann natürlich jeder sagen, was er von diesem oder jenem Beschluss hält". 

10) Pachtvertrag Schilift Grünberg mit der Österr. Bundesforste: Der bestehende 

Vertrag läuft bis 31.12.2002 und muss verlängert werden (auf Grund der ungeklärten Zukunft 

des großen Liftes nicht mehr - wie bisher - um weitere 5 Jahre). Laut Bürgermeister wurden 2 

Varianten ausverhandelt: Die Verlängerung um ein Jahr zu den bisherigen Bedingungen oder 

die Verlängerung bis 31.03.2002 um die Hälfte der Kosten. Während Bgm. Schaber die zweite 

Variante anstrebt, meint Vbgm. Ausserlechner, dass dies nur als Zeichen dafür verstanden wer 

den kann, dass der große Lift endgültig eingestellt werden soll. Besonders störe ihn der Satz, 

wonach die Gemeinde kein Interesse an einer weiteren Pachtvelängerung habe. Der vorlie 

gende Vertragsangebot wird daraufhin ergänzt: Die Gemeinde wird alle Möglichkeiten einer wei 

teren Vertragsverlängerung ausschöpfen, wenn bis dothin ein Projekt vorliegt, das den 

Weiterbetrieb des Sesselliftes gewährleistet. 
Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen und 5 Gegenstimmen (Ausserlechner, Schaller, Schweigl 

und Brenner, Auer, ). 

11) Vorbereitung der Gesellschafterversammlung (Schilift Grünberg Obsteig 

GmbH&CoKG und Generalversammlung (Schilift Grünberg Obsteig GmbH): Der 

Bürgermeister bemerkt einleitend, dass er bei diesen Versammlungen den Standpunkt der 

Gemeinde zu vertreten habe. Die am 12.11.2002 beschlossenen Investitionsmaßnahmen seien 

nur dann als regionales Projekt finanzierbar -und damit auch leistbar �wenn alle am Schilift 

Beteiligten an einem Strick ziehen", Dabei komme der Geschäftsführung eine zentrale Rolle zu. 

Geschäftsführer Hermann Brenner habe mehrfach anklingen lassen, dass er die 

Geschäftsführung zurücklegen wolle. Brenner sei auch nicht überzeugt von den am 12.11.2002 

beschlossenen Investitionsmaßnahmen, auBerdem sei das Vertrauensverhältnis zwischen 

Bürgermeister und Geschäftsführer nicht das beste. Der Bürgermeister stellt daher den Antrag, 

die Geschäftsführung umgehend auszuschreiben. 
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Abstimmungsergebnis:3 JA-Stimmen (Schabe, Krug, Lerchster), 3 NEIN-Stímmen (Ausserlech 
ner, Auer, Schwelgl) und 5 Enthaltungen, Auch die vom Bürgermelster beantragte 
Ausschreibung des Betriebsleiters wurde mit 5 JA-Stimmen, 3 NEIN-Stimmen (Ausserlechner, 
Auer, Schweigl) und 3 Enthaltungen (Brenne, Schaller, Stengg) abgelehnt. 
12) Allfälliges: Anregung des Vizebürgermeisters, die Planung der Hackschnitzelanlage 
(Seepark) voranzutreiben: Es wird eine Arbeitsgruppe (Bgm. Schaber, Vbgm. Ausserlechner, GR 
Riser, GR Stengg und Gemeindeamtsleiter Rudig) gebildet. GR Riser fragt bei der Gemeinde an, 
ob Interesse an der Nutzung des Parterres der Agrargemeinschaftshalle besteht: GR Auer und 
GR Riser werden mit den Vereinen über den Bedarf und die Möglichkeiten der Benützung ver 
handeln. 

Das aktuelle Thema: Schilifte Grünberg 

Die Problematik um den Schilift hat sich verstärkt in den 
letzten Gemeinderatssitzungen zum Dauerbrenner entwik 
kelt. Auch die Bevölkerung zeigt starkes Interesse, wie es 
weitergehen kann und wird. 
Nuis Schmålz stellt 9 Fragen an Bürgermeister Schaber. 
Die Redaktion: Du giltst als erklärter Gegner des großen Liftes, 
stört Dich das? 

Das ist ein Etikett, das man mir umhängt, das aber so nicht stimmt. 
Ich bin nur der Meinung, dass Entscheidungsprozesse irgendwann 
einmal in eine Entscheidung münden müssen.. vor allem dann, wenn 
das Nichtentscheiden viel Geld kostet und uns nicht weiterbringt. TVB und Gemeinde haben 
seit 1986 immerhin 25 Millionen (Anmerkung der Red.: Schilling) in den Lift gepumpt. 
Die Redaktion: Der Lift bringt aber doch auch viel Umwegrentabilität oder wie es 
oft heißt: Was haben wir denn dann noch im Winter zu bieten? 

Man muss sich schon fragen, ob das Angebot in der derzeitigen Form wirklich so gut ist? 
Die ganze Region hat vom Lift über Jahrzehnte hinweg zweifellos gut gelebt. Mangels 
Schneesicherheit und Investitionen in den Komfort hat sich der Lift in der derzeitigen Form 
jedoch meiner Meinung nach überlebt. Wenn Investitionen beim großen Lift ausschließlich 
für den Winterbetrieb überhaupt Sinn ergeben, kommen sie aus meiner Sicht um Jahre zu 
spät. Damit wäre auch erklärbar, warum sich die Tourismuswirtschaft bezüglich 
Investitionen so zurückhält. 

Die Redaktion: Das Nächtigungsminus von 20% im letzten Winter spricht doch 
aber eine andere Sprache? 
Also das Nächtigungsminus auschließlich auf den Nichtbetrieb des Sesselliftes im letzten 
Winter zurückzuführen, ist falsch. Da macht man es sich zu einfach. 
Die Redaktion: Viele meinen, man könne sich das Zusperren des großen Liftes gar 
nicht leisten - Stichwort Aufforstung, Liftabbau? 

Ich kann diesem Argument eigentlich nicht viel abgewinnen. Das kommt mir so vor, als ob 
ein Taxiunternehmen nach 30 Jahren noch mit alten Fahrzeugen mit 30Liter-Verbrauch her 
umfährt, nur weil das Verschrotten dieser Fahrzeuge wegen irgenwelcher Bestandteile 
überdurchschnittlich teuer kommt. Nur - wer fährt noch mit solchen Taxis? 

Nuis Schmåz 2002 /20. Ausgabe 



Die Redaktion: Geschäftsführer Hermann Brenner hat die Geschäftsführung 
zurückgelegt - zufrieden? 
Tch war im Gemeinderat der Meinung, dass die Geschäftsführung neu besetzt gehört. Diese 
Meinung habe ich auch heute noch. 

GEMEINDE 

Die Redaktion: Manchmal hat man den Eindruck, dass es dem Bürgermeister bei 
Entscheidungen am Gefühl für den richtigen Zeitpunkt mangelt. 
Ob ein Zeitpunkt richtig gewählt ist, weiß man oft erst im Nachhinein. Die Geschichte lehrt 
einen, dass man im Regelfall eher zu spät dran ist, dass man Misständen zu lange zuschaut. 
Das kostet Geld, vom Ärger ganz abgesehen. 
Die Redaktion: Wie siehst Du persönlich die Zukunft beim Schilift? 
Sollte es uns gelingen, rund um den Schilift ein Paket zu schnüren, das den Bereich Schilift 
ganzjährig attraktiv macht, ist einiges möglich. Reduziert sich das Angebot rund um den 
Schilift jedoch auf das Schifahren, wird selbst der Betrieb des kleinen Liftes schwierig. 
Die Redaktion: Jetzt hat aber der Gemeinderat bereits beschlossen, in den 
Schlepplift und in die Schneesicherheit beim Schlepplift zu investieren, obwohl 
dieses Angebotspaket noch nicht vorliegt. Kommt diese Entscheidung dann 
nicht (zumindest) zu früh? 
Nein. Erstens ist das nur ein Verhandlungsauftrag und zweitens fördert das aus meiner 
Sicht nur die Anstrengungen, ein finanzierbares Projekt rund um den Schilift zu schnüren. 
Die beabsichtigten Maßnahmen sind jedenfalls notwendig, um ein für die gesamte Region 
interessantes Angebot für Schianfänger, das sich wegen der 
Investitionen in die Schneesicherheit meiner Meinung nach auch 
touristisch vermarkten lässt, zu schaffen. Andere Maßnahmen 
müssen selbstverständlich folgen. 
Die Redaktion: Zurück zum großen Lift - steht er nun vor 
dem Aus oder doch nicht? 

Der große Lift als Beförderungsmittel ausschlieBlich für den 
Schibetrieb wird marngels Beschneiung nicht zu halten sein. Für 
die Beschneiung fehlt das Geld. Sollte es uns jedoch gelingen, 
rund um den Grünberg über den Winter hinaus ein 
Freizeitangebot zu schaffen, bei dem der Lift auch außerhalb des 
Winters als Beförderungsmittel gebraucht wird, sehe ich eine 
Überlebenschance. Das Motto muss sein: Wie mache ich den 

Grünberg aber auch den Bereich Zwischensimmering ganzjährig 
unter Einbindung des Sesselliftes attraktiv? In diese Richtung 
laufen derzeit intensive Beratungen innerhalb und außerhalb des 
Gemeinderates. Das ist ein ehrgeiziges Ziel, für das ich mich 
100%ig einsetzen werde. 
Die Redaktion bedankt sich für das Interview. 

Planung Errichtung 
A-6414 Mieming, Barwies 287 

Tel 05264/5951-1 FAX DW -2 
Mobil 0664/521 79 17 

e-mal: gruener.bau@aon.at 

Bauleitung 

27 

Ing. Franz Josef 
GRÜNER 

Baumeister Zimmermeister 
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UNSER 

LAGERHAUS 
Mieminger Platea 

Wenn's um's Werkzeug 
geht, isch 

"Unser Lagerhaus" 
der richtige Partner. 

BH Dr. Raimund Waldner und 
LH Dr. Herwig van Staa 

|beim Spatenstich mit 
"Unser Lagerhaus" Spaten 
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Erzählungen der Maria Ennenmoser 

Weihnachten 

ERINNERUNGEN 

GR Josef Schaller wurde 70 

Zusammengeschrieben von ihrer Tochter Luise Oberguggenberger 

Es sind immer wieder die strahlenden Kinder 
augen, die erwartungsvoll auf Weihnachten 
warten. Die Kinderaugen, die 
Erwachsenen die Freude auf das Christkind 
näher bringen. Die Geschenke spielen natürlich 
eine große Rolle. Man kann in der heutigen Zeit 
viele Wünsche erfüllen. Manchmal, finde ich, 
ist der Kaufrausch paradox und der eigentliche 
Sinn von Weihnachten geht fast verloren. Das 
war nicht immer so. In den 30er Jahren war es 
nicht selbstverständlich, genug Mehl und 
Zucker im Haus zu haben. Oft waren es 
Nachbarn, die sich gegenseitig geholfen 
haben, sodass jeder ein paar Kekse backen 
konnte. Christbäume wurden einfach 

geschmückt. In der Kriegszeit blieb ab und zu 
Stanniol liegen, das man in Streifen schnitt und 
an den Christbaum hing, wie heute das 
Lametta. Kleine Geschenke gaben es auch da 
waren die Hausfrauen gefordert. Es wurden 
Socken und Pullover gestrickt. Das obligatori 
sche Geschenk war auch Unterwäsche. Wir 
Kinder haben uns oft gewundert, warum die 
Mutter gerade in der Adventszeit so oft außer 
Haus war. Es wurde heinmlich bei der �Base" 
gestrickt. Die Kekse wurden in der Nacht 
gebacken und so hatten wir am nächsten Tag 
nur noch den Duft in der Nase. Meistens war 

es nur eine Sorte �mürbe Kekse", die wir aber 
über alles liebten. Der Höhepunkt war aber die 
Mitternachtsmette. Obwohl uns immer die 
Augen zufielen, waren wir bemüht, wach zu 

den 

Der Gemeinderat gra 
tulierte ihm bei einer 
GRSitzung auf's aller 
herzlichste. Seit 1980 
sitzt Josef Schaller im 
Gemeinderat und er 
nahm an 216 Sitz 
ungen teil. Auch die 
Redaktion von Nuis 
Schmâlz schließt sich 
dieser Gratulation an. 

bleiben. Oft wurde von uns Kindern in der 
Mette ein Krippenspiel vorgeführt. Ich verges 
se nie, einmal musste ich die Mutter Gottes 
spielen und habe in der Sakristei das Jesuskind 
liegen lassen. Die,Scharmer Lina" hat gefuch 
telt und Grimassen geschnitten - ich hab nicht 
verstanden, was sie will � ich hatte das 
Jesuskind vergessen. Der Weg zur Mette war 
wirklich beeindruckend: Mit viel Schnee und 
einen kleinen Steig in der Mitte. Die Bauern 
konnten ja erst am nächsten Tag die Rösser 
einspannen und mit dem Spitzpflug den Weg 
freimachen. 
In den entlege 
nen Tälern war 
Weihnachten �in 
die Mitternachts 
mette gehen'". 
Es gab keinen 
Christbaum und 
schon gar keine 
Geschenke. Am 
Weihnachts 
abend wurde der 
Rosenkranz ge 
betet, und die 
kleineren Kinder 
wurden dann ins 
Bett gebracht. 
Die Größeren durften ab und zu in die Mette 
mitgehen. Der Weg war beschwerlich und steil 
und die Gehzeit fast eine Stunde. Ich denke, 
dass es auch etwas Schönes war, um 
Mitternacht durch den Wintervwald zu gehen 
um dann zur hell erleuchteten Kirche zu kom 
men. Die Strapazen waren die Menschen vom 
Berg ja gewohnt. Advent und Weih-nachtszeit 
ist immer eine schöne, sensible Zeit - früher 
wie heute. Das "sich auf den Weg machen" 
macht zufrieden und die Erwar-tungshaltung in 
dieser Zeit ist besonders hoch! 

Allen ein gesegnetes Weihnachten! 

Ihr Hirten, steht s nur auf all geschwind, 
Schaut s fürhin in die Stadt! 

Söcht' s wie beim Stall a Foiarl brinnt, 
Wer's öppar anzündt hat? 
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SENIORENECKE 

Die Obfrau des Seniorenbundes, Annemarie 
Schaber, konnte am 02.10. beim Neuwirt in 
Untermieming Auszeichnungen vergeben. 
Franziska Pirktl erhielt das 
�Silberne Ehrenzeichen" des Osterreichi-

schen Seniorenbundes und der Kassier Franz 
Schaber das �Bronzene Ehrenzeichen" des 
Tiroler Seniorenbundes. Bei gemütlichem 
Beisammensein wurde mit Bgm. Gerald 
Schaber-dieses Ereignis gebührend gefeiert. 

Obfrau Annemarie Schaber, Kassier Franz 
Schaber, Vertrauensperson Franziska Pirktl 
und Bürgermeister Gerald Schaber 
Spielenachmittag für JUNG und ALT gab's beim 
Skiliftcafe. Bei einem �Watschele-Spiel", bei 
�Mensch ägere dich nicht" und verschiedenen 
Kartenspielen verging die Zeit wie im Flug. Das 
Wichtigste das �Ratschen", kam auch nicht zu 
kurz, und so konnte auch der einsetzende 
Regen unseren gemeinsamen Nachmittag 
nicht trüben. Ein Dankeschön an Elmar Partner 

für die gute Bewirtung. Im nächsten Jahr wird 
es sicherlich eine Fortsetzung geben. 

Der "Watscheler"Sieger Hubert Stecher, 
Annemarie Schaber, Armella Auer, Johanna 
Marthe und Adelheid Knapp beim Skiliftplatz 

ALLERLEI 29 

Sozial- und Gesundheitssprengel 
Mieminger Plateau Claudia Spielmann 

Unser Sprengel besteht nun schon über 15 
Jahre und ist zu einer bekannten und für viele 
sehr wichtigen Einrichtung geworden. 
Der Verein präsentiert sich heute als fundierte 
Einrichtung und sieht seine Herausforderung 
im Angebot von HAUSKRANKENPFLEGE UND 
HEIMHILFE. 

Der Arbeit des Sozial- und Gesundheitsspren 
gels mit seinen medizinischen Fachkräften 
kommt daher in Zukunft noch größere Bedeu 
tung zu, zumal die Angehörigen weder zeitlich 
noch fachlich in der Lage sind, die ältere 
Generation selbst ausreichend zu versorgen. 

Der Sprengel ist auch bemüht, gezielt Wissen 
und Informationen zum Thema Gesundheits 
vorsorge zu vermitteln. Wie uns allen bekannt 
ist, hat die Gesundheitsvorsorge noch lange 
nicht den Stellenwert in der Gesellschaft er 
reicht, der ihr gebührt. Es wird auch weiterhin 
unser Bemühen sein, das Bewusstsein in der 
Bevölkerung mit Gesundheitsvorsorgeaktivitä 
ten (Vorträge u. Veranstaltungen) zu stärken. 

Weiters möchten wir es nicht verabsäumen, 
uns bei allen Spendern der Gemeinde zu 
bedanken. Darüber hinaus danken wir allen 
Unternehmen und Vereinen, die immer ein 
offenes Ohr für unsere Anliegen haben. 
Besondere Erwähnung und ein herzliches 
Dankeschön gilt all jenen, die den Sprengel 
durch ihre großzügigen Spenden an Stelle von 
Kranzablösen unterstützen. 

Abschließend möchte ich mich bei den Vor 
standsmitgliedern aus der Gemeinde Obsteig, 
aber ganz besonders den freiwilligen Helfern 
für ihren vorbildlichen Einsatz im Dienst am 
Nächsten bedanken und ihnen allen ein geseg 
netes Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 
2003 wünschen., 

Am 28. Dezember 2002 um 20.30 Uhr findet 
unser Sportball im Gemeindesaal in Mieming 
statt. 
Mit deinem Kommen unterstützt auch du 
unsere Jugendarbeit. 
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30 SV Obsteig und SPG Raika 
Fussballnachwuchscenter Mieminger Plateau 

31 

Mit einem stark neuformierten Ausschuss des SV Obsteig unter Obmann Wolfgang Grutsch in Zusammenarbeit mit der Spielgemeinschaft Raika Obsteig Mieminger Plateau können sich Erfolge im gesanmten Spielbereich vom Fussballkindergarten bis zu einer endlich starken Kampfmann schaft sehen lassen. Zwei alte Kämpfer des Fussballsports konnten mit Herbert Gredler und Jürgen Soraperra, die die gesamte sportliche Leitung übernahmen, gewonnen und bestellt wer den, die mit ausgebildeten Trainern unserer Jugend und Kampfmannschaft zur Verfügung ste hen. 

Josef Soraperra, Obm. SPG 

Die Einrichtung des Kinderfussballgartens unter Trainer Reinhard Auer erfreut sich immer grösserer Beliebtheit. Bis zu 30 Kinder im Alter von 5-7 Jahren trainieren einmal wöchentlich mit grossem Eifer. Dank an Altobmann Markus Abfalterer, Reinhard Neuner und Johann Duinkerk die unseren Reini dabei unterstützen. Die zwei U8 Mannschaften mit den Trainern Georg Spielmann und Markus Kranebitter konnten mit beiden Mannschaften jeweils den hervorragenden 2.Tabellenplatz erringen. Höhepunkt - das Abschlussturnier aus den besten Mannschaften der Bezirke Imst-Landeck und Reutte war der Turniersieg unserer U8 Mannschaft. Gratulation. U9 Trainer Bernhard Malaun und Peter Gutsche verrichten ihre Arbeit zur vollsten Zufriedenheit des Vereins. Hervorzuheben die freizeitlichen Veranstaltungen, die sich beide immer einfallen las sen. U11 Trainer Ewald Schennach und Walter Spielmann - was will man mehr als Erfolge. U13 Trainer Jürgen Soraperra und Andreas Spiegl - bereits Spiele vom Feinsten. U15 Trainer Manfred Pohl und Christoph Neurauter - der Weg führt steil nach oben. Bei der Kampfmannschaft unter Trainer Jürgen Soraperra und Tormanntrainer Herbert Gredler zeigen sich bereits die Früchte einer beinharten Arbeit, momentan der dritte Tabellenplatz und Ambitionen, den Aufstieg in die Gebietsliga zu schaffen, das wäre sicher der Höhepunkt in der Vereinsgeschichte. Kämpft weiter so. Hervorzuheben bei allen Mannschaften die 909% Trainingsbeteiligung. 
Mit ca 110 SpielerInnen sind wir im Nachwuchsbereich im Oberland sicher federführend, aber ohne Mithilfe der Eltern, denen ein grosser Dank ausgesprochen werden muss, wäre ein so gros ses Unterfangen nicht möglich. Dass ein so grosser Spielbetrieb überhaupt möglich ist, ist zum Grossteil Verdienst vernünftiger Zusammenarbeit zwischen den Trägervereinen SV Obsteig und SV Mieming und finanzieller Unterstützung der drei Plateaugemeinden und Sponsoren aus der heimischen Wirtschaft. Herzlichen Dank. 

Von Seiten unseres Vereines wurden in diesem 

Nicht nur sportliche Betätigung sondern gesundheitliche, erzieherische und volkswirtschaftliche 
Belange stehen für uns im Vordergrund. Warum 
auch volkswirtschaftliche Veranstaltungen wie 
Internationales Pfingstturnier-Trainingslager von 
Championsligateilnehmern Constantini 
Fussballcamp - Deutsche Bundesligavereine 
Tiroler Auswahl U15 denen wir unsere 
Fussballplätze zur Verfügung stellen, bessern 
nicht nur unser Budget auf, sondern mit ca 2000 
Nächtigungen beleben sie auch unsere 
Wirtschaft. 
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Jahr die Toilettenanlagen, Kabinen und das äus- Nikolo Siegfried Auer, Obm. SV Obsteig Wolfgang 
sere Erscheinungsbild des Fussballplatzes in Grutsch und Spieler der U 11 

Angriff genommen und unter grosser Mithilfe unseres Hobbyvereines realisiert. 
Vergeltsgott auch unseren Kantineurinnen Manuela und Annemarie sowie unserem Platzwart 
Andreas Muglach. ( An dieser Stelle sei angeführt, dass der SV Obsteig ab der Frühjahrssaison 



AKTUELLES 

2003 MitarbeiterInnen in der Kantine sucht. Interessierte mögen sich bei Obmann Wolfgang 
Grutsch melden). Krönender Abschluss dieses Jahres war die Nikolaus- und Krampusfeier für 
unsere Jugend. Als Ehrengäste fanden sich die 
Bürgermeister der Plateaugemeinden Mag. 
Gerald Schaber, Dr. Siegfried Gapp und Josef 
Stoll ein, eine besondere Ehre für unseren 
Verein war die spontane Zusage Von 

Landeshauptmann Dr. Dr. Herwig van Staa, zu 
uns zu kommen, um inmitten einer so munteren 
Kinderschar verweilen zu können. 
Kindliche Angst vor den Krampussen und freu 
destrahlende Gesichter beim Beschenken klei LH. Hewig van Staa, die Bgm. Siegfried Gapp, Gerald 
ner Gaben des Nikolaus an die Kinder liess wohl schaber und Josef Stoll, Obm. SPG Josef Soraperra 
alle Herzen höher schlagen. 
Wir bedanken uns bei folgenden Sponsoren aus Obsteig: Gemeinde Obsteig -Raika Mieminger 
Plateau - Cafe Partner Gasthof Arzkasten - Gasthof Aschland - Gasthof Fernblick 
Bauunternehmer Grutsch - Versicherung Knoflach - X-trem Werbeagentur 

Unser Motto für die Zükunft muss lauten nicht Ihr für uns-sondern wir für Euch" 
In diesem Sinne wünschen wir Euch Allen 

ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein glückliches und gesundes Jahr 2003 

Armella und Josef Auer feierten die Goldene Hochzeit 
Geheiratet wurde am 
27.10.1952 in Rinoun bei 
Sterzing. 

Aus der Ehe gingen drei Kinder 
hervor, die dem Paar neun 
Enkel schenkten. 

Die "Goldene Hochzeit" 
wurde am 27.10.2002 im 
Kreise der Familie und zahlrei 
cher Freunde in der 
Wallfahrtskirche Locherboden 
gefeiert. 
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Probleme in Mathe ? Karl Krabacher hilft mit Erfolg ! 
Mathematik ist seine Leidenschaft: Ing. Karl Krabacher aus Obermieming gibt bereits seit 6 
Jahren Nachhilfe und das mit großem Erfolg. Sein Rezepüt ist einfach: Er motiviert seine 
Schülerlnnen mit ausführlichen Erklärungen und praktischen Beispielen und handelt stets 
nach dm Motto: "Es gibt nichts Praktischeres als Theorie". und so erfährt man, dass 
viele Probleme doch gar keine sind. Willkommen sind Schülerlnnen aus Gym, HAK, HTL, 
AHS, Abenschulen und Hauptschulen. Auch Fachrechnen und Fachkunde für HTL- und 

Berufsschüler wird angeboten. Interessierte können sich gerne anmelden unter Tel. 
0664/357 88 33 oder 05264/6442. 
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Es gab Neuwahlen bei der 50. ordentlichen Jahreshauptversammlung am 
09.11. 2002 im Gemeindesaal Obsteig. Nach einer halben Stunde Wartezeit, 
um die Beschlussfähigkeit laut Statuten zu gewährleisten, begrüßte und eröff 
nete der Obmann Toni Mantl die 50. Jahreshauptversammlung des Skiklubs 
Obsteig. 
Anwesend waren in Vertretung des Bürgermeisters Sport- und Kulturreferent 
Hans Auer, Geschäftsführer des Schilift Grünberg Hermann Brenner, 
Musikobmann Eugen Bachmann, der komplette Ausschuss des SK Obsteig und 
�24" Mitglieder:. Der Bericht des Obmannes fiel kurz aus, da im letzten Winter auf Grund der wid 
rigen Schneeverhältnisse nicht ein einziges Rennen am Grünberglift ausgetragen werden konn 
te. Um zumindest die Vereinsmeister im Alpinschilauf zu ermitteln und die Raikacupveranstaltung 
durchzuführen, wich man nach Kühtei aus. Dankend erwähnt wurde die Unterstützung des 

Schiklub Haiming bei der Austragung dieser Rennen. 
Auf die Frage an Geschäftsführer Hermann Brenner wie die 
derzeitige Situation beim Schilift steht, da man alles mögliche 
aus der Zeitung lesen konnte und man das Gefühl hat, dass 
man den Lift nicht mehr haben will, erklärte dieser eigentlich 
auch nichts Genaues zu wissen, und der Bürgermeister befin 
det sich derzeit im Urlaub. Der Schiklub betonte die Wichtigkeit 
der Erhaltung des Liftes für den Verein und den Ot Obsteig 
trotz aller Schwierigkeiten. Ausdrücklich erwähnt wurde, dass 
der Ausschuss des Schiklub Obsteig sich bereit erklärt hat, bei 
der Beschneiung MIT Zuhelfen, und diese NICHT - so wie 
falsch im Blickpunkt berichtet - zu übernehmen. 
Das erstmals von Radsport Krug organisierte Mountainbike 
rennen, bei dem der Schiklub die Zeitnehmung und die 
Verpflegung übernahm, sprengte alle Erwartungen und war ein Grünbergsesselift im Dezember 2002 

voller Erfolg. Man wird versuchen, dieses Rennen nächstes Jahr wieder zu veranstalten. Ein Dank 
an alle Grundbesitzer ohne deren Zustimmung die Durchführung der Veranstaltung nicht möglich 
gewesen wäre. Anschliessend die Berichte vom Schriftführer Kurt Stengg und Kassier Bernhard 
Falkner. Nach dem Bericht der Rechnungsprüfer Andreas Grutsch und Manfred Gatt wurden der 
Kassier und der Ausschuss von der Volversammlung einstimmig entlastet. 

SKICLUB OBSTEIG 

Hans Auer, in Vertretung des Bürgermeisters, leitete die Neuwahl des gesamten AUsschusses, die 
reibungslos und in allen Positionen einstimmig ausfiel. 
Abschließend allen freiwilligen Helfern und Institutionen einen herzlichen Dank für die Mithilfe 
während des letzten Jahres und die große Bitte, uns auch im kommenden Winter wieder tat 
kräftig zu unterstützen. 

WÜNSCHT ALLEN EIN GESEGNEES WElIHNACHTSFEST UND EIN 
GUTES NEUES JAHR 2003 

Gewählt wurde in den Ausschuss: 
Obmann 
Obmannstellvertr. 
Schriftführer 
Kassier 

DER SKIKLUB OBSTEIG 

Sportwart Nordisch 
Gerätewart 

Bernhard Falkner 
Wilma Mantl 
Kurt Stengg 
Andreas Grutsch 
Christian Grutsch 
Martin Mantl 

Geplante Veranstaltungen im Winter 2002 /2003 
14. Dez.2002 Weihnachtsstrasse 

01. Jänner 03 Neujahrsveranstaltung am Grünberglift 
02. März 2003 Raikacup RSL Obsteig 
Vereinsstaffellauf, Vereinsmeisterschaft und evtl. 
Nachtparallelslalom werden je nach Situation und 
Schneelage gesondert bekannt gegeben. 
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Heimat 

Tradition 

WERBUNG 

Tiroler sind stolz auf ihre Heimat 
MIt Recht, denn die Region hat jährhundertealte 

Tradition, herrllche Umwelt und wirtschaftliche Zúkünft. 
Und die.Tiroler Rälfteisenbanken.pflegpn 

diese Werte mit Sachverstand und Menschiichkeit. 

Vertrauen 

Raiffeisen, Meine Bank 
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Aus der Dorfchronik 
Über das Schulwesen in Obsteig (2. Teil) 
Der erste namentlich genann 
te Obsteiger Lehrer war 
Thaddeus RiB. Er stammte 
aus Fiecht bei Untermieming 
und heiratete am 17.11.1772 
Anna Thaler in Wald. Weil es 
zur damaligen Zeit in Obsteig 
kein öffentliches Schullokal 
gab dürfte die Überlieferung 
schon stimmen, dass Riß den 
Unterricht in seiner Stube in 
Wald abhielt. 

In der Allgemeinen Schul 
ordnung" machte Kaiserin 
Maria Theresia im Jahr 1774 
die Schulbildung für alle 
Kinder ihrer Kronländer zur 
Pflicht. Die Schulzeit dauerte 
sechs Jahre und begann mit 
dem 6. Lebensjahr. In den 
Dorfgemeinden mussten so 
genannte �Trivialschulen", in 
den Städten Hauptschulen 
und in den Landeshauptstäd 
ten Lehrerbildungsanstalten 
errichtet werden. 
�Trivialschulen" waren �Drei 
wegschulen", d.h., man lernte 
Lesen, Schreiben und Rech 
nen. Thaddeus Riß unterrich 
tete also in einer solchen. 
Diesem Mann begegnen wir 
auch in den Schriften über 
den Kirchenbau sehr häufig, 
er war einer der Verantwort 
lichen dafür und führte auch 

Sypost 

CHRONIK 

SCHABER 
Schischule-Schiveleh, 

OBSTEIG 

Schulhauseinweihung 1909 

bis 1792 die Kirchenrechnun 
gen. Mit der Einführung der 
Schulpflicht in Obsteig wurde 
auch aleich fiür das Obervier-
tel eine Schule eingerichtet, 
ihr Standort war Weisland. 

Im Jahr 1786 wurde der 
Grundstein für das Pfarrhaus 
gelegt. Im Gebäude brachte 
man auch das öffentliche 
Schulzimmer für die Obsteiger 
Kinder unter, zu dessen Er-
haltung sich die Gemeinde 
verpflichtete. Der Lehrer hatte 
damals zweierlei Verdienst 
quellen: Er unterrichtete die 

SCHISCHULE SCHIVERLEIH SCHABER OBSTEIG 

Ortschronist Hubert Stecher 

Schüler und besorgte das 
Mesner- und Organistenamt. 
Vom Lehrergehalt allein konn 
te er nicht leben. Darüber gibt 
uns ein Schriftverkehr Aus 
kunft. Die Gemeinde schreibt 
an das Kreisamt, dass man 
dem Lehrer unbedingt das 
zweite finanzielle Standbein 
zur Verfügung stellen müsse, 
denn um das wenige Geld für 
die Schule bekomme man 
kein �taugliches Subjekt für 
die Lehrjugend" (9.April 1801, 
StA. Stanms). 
Die Obsteiger Lehrer waren 
bis in das Jahr 1910 Mesner 
und teilweise Organisten. In 
diesem Jahr kündigte der 
Schulleiter Alois Neuner diese 
Dienste auf und das Mesner 
amt ging am 1.9.1910 an den 
Schneidermeister Alexander 
Scharmer Über. Der verdiente 
ste Vertreter der alten 

Lehrergeneration war Franz 
Gaßler (Postmeisterhaus), der 
die drei Dienste über 61 Jahre 
ausübte (1833 bis 1894) und 
im Jahr 1908 92-jährig starb. 
Über 100 Jahre lang war das 
Schulzimmer im Widum. Im 
Jahr 1907 verkaufte der 
damalige Pfarrer Alberich 
Pixner das SO genannte 
�Kirchenhaus" um 5000 
Kronen der Gemeinde. Dieses 

IHR TREFFPUNKT WENNS UM WINTERSPORT GEHT 

AB SOFORT GEÖFFNET 
>Sportgeschäft - Zubehör für den Wintersport 
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Trotz der ungewissen Zukunft der Grünberglifte bieten wir in der 
kommenden Wintersaison 2002/03 allen Gästen und Einheimischen 

>Schischule (Alpin - Schiwander - Snowboardkurse) 
>Schi - Snowboard Rodelverleih 
>Service Alpin - LL- Snowboard 

05264-8148 

Sypot 
SCHABER 

Schischule-Schiserteih, 
OBSTEIG 



Haus wurde später das ,obere 
Schulhaus" genannt. Erbaut 
hat es Josef Gaßler (Post-mei 
sterhaus) im Jahr 1809, �wo 
die Arbeit durch Abziehen der 
Arbeiter gegen den Feind| 
öfters unterbrochen wurde" 
(Pfarrer Friedrich Eder, 1868 
1876). In ihm wohnten vor 
wiegend Hirn-Töchter aus der 
Burg Klamm und nach dem 
Tod der Anna-Theres erhielt 
es durch Vermächtnis die 
Pfarre (1864). Diese vermie 
tete es an Quartierleute (u.a. 
wohnte einige Zeit auch der 
Nordpolfahrer und Staatsför 
ster Johann Haller mit seiner 
Familie hier). 
Im unteren Stock brachte die 
Gemeinde nun das Schulzim 
mer unter. Gleich zwei Jahre 
später errichtete sie aber (im 
Jahr 1909) das neue �untere 
Schulhaus" mit einer Klasse 
und einer Lehrerwohnung. 
Die Schülerzahlen waren 
schon seit längerem stark an 
gestiegen (seit dem �Reichs 
volksschulgesetz" 1869 war 
die Schulpflicht nicht mehr 
über sechs, sondern über acht 

Jahre, was natürlich mehr 
Kinder bedeutete). 
In den ersten Jahren des 20. 

Jahrhunderts mussten zwi 
schen 48 und 58 Schüler in 
einer Klasse unterrichtet wer 
den. Erst im Schuljahr 
1920/21 konnte erstmals eine 
zweite Klasse geführt werden, 

wobei die kleineren Kinder im 
oberen Schulhaus und die 
größeren im unteren 
Schule gingen. 

Zur 

Beide Häuser wurden nach 
dem Bau des jetzigen 
Schulgebäudes (1968) nieder 
gerissen. 
Fortsetzung in der nãchsten Ausgabe. 

DORFGESCHEHEN 

Rot- Kreuz- Katastrophen-Übung 
Niklas Rappold 

Der Großraum Haiming - Silz war am Wochenende vom 21. auf 
den 22. September Schauplatz einer Rot Kreuz Katastrophen übung mit landesweiter Beteiligung. Die Jugendfeuerwehr Obsteig war auch dabei, Gabriel Auer, Christoph Knapp, Fabian 
Faimann, Gregor Mantl, Niklas Rappold, Dominik Gassler, Frank 
Holzer, Roberto Soraperra, 
Simon Stengg und unser 
Jugendfeuerwehrbetreuer Alexander Mantl waren bei der 
Übung beteiligt. Am späten 
Nachmittag ging es nach Silz. 
Nachdem wir die Feldbetten 
zugeteilt bekamen, gingen wir in den Speiseraum um uns zu 
stärken. Als wir uns in der Nacht beim zugewiesenen Treffpunkt trafen, wurden mir geschminkt. Mit einem Bus wurden wir zur 
Unfallstelle transportiert. Wir gingen in Stellung und die Rettungskräfte bargen uns. Sie transportierten uns zu den 
Rettungszelten nach Haiming. Wir wurden verarztet und als die 
Übung zu Ende war, fuhren wir nach Hause. 

Handballer 
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Sensationeller Einstand des UnionHandBall Raika Telfs-Mieming Handballteams. Beim vereinsoffenen Handballturnier der U 11 
in der Halle im Olympischen Dorf in Innsbruck errang die Mannschaft UHB Raika Telfs-Mieming vor der Mannschaft des 
Traditionsvereins ATSVI den 1. Platz. Die Obsteiger Max Brunner, Johannes Horvath, Sebastian Grutsch, Benjamin Schennach, Florian Schöpf und Christopher Walter verstärken 
dieses Team. Insgesamt nahmen 8 Mannschaften bei diesem 
Turnier teil. 

Das siegreiche U 11 Handballteam: 

ScoA 
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Mit dabei aus Obsteig: Mit Leibchen Nr.1 Florian Schöpf, dahinter Christopher Walter, rechts davon Johannes Horvath. 



36 VEREIN 

175-Jahre Musikkapelle Obsteig (12.Teil) 
Kapellmeister Burghard Reindl wechselt zur Stadtmusikkapelle Imst und übergibt den Taktstock 
an seinen Nachfolger Klaus Lair, der am 09.02. seine erste Musikprobe in Obsteig abhält. 
Die MK Obsteig umrahmt die Andreas-Hofer-Gedenkfeier am 21.02. in Obsteig. 
Am 05.03. gibt die Musikkapelle Obsteig ein Geburtstagsständchen zum 80. Geburtstag des 
Ehrenbürgers Pater Stefan Köll. Am 27.03. und 28.03. begibt sich die Musikkapelle wieder auf 
Auslandstournee. Diesmal geht's zu alten Freunden nach Hochweis. Anläßlich der 
Wiederaufnahme der Dreharbeiten zur TV-Serie �Der Bergdoktor" spielt die Musikkapelle am 
15.04. vor der Martinsklause ein Ständchen zur Begrüßung des 
Filmteams. Am 17. und 18.07. organisiert die Musikkapelle ein 
Waldfest am Parkplatz der Grünberglifte. Die Wetterverhältnisse 
waren sehr wechselhaft. Trotzdem Wurde das Fest mit viel 
Gelassenheit und Improvisation durchgeführt. 
Das große Regimentsschützenfest in Nassereith stand am 01.08. 
auf dem Programm. Die Musikkapelle Obsteig spielte die 
Defilierung und beteiligte sich auch am großen Festumzug. 
Am 22.08. wurden eine Bergmesse und ein Hüttenfest am 
Lehnberg abgehalten. Die Musikkapelle gestaltete die Messe und 
spielte zum Frühschoppen auf. 
Am 12.09. wurde bei herrlichem Herbstwetter die Maria-Namen 
Prozession abgehalten. Gleichzeitig wurde das 40-jährige Priester 
jubiläum von Pater Philipp Thaler gefeiert. Die Feierlichkeiten wur 
den mit einem Frühschoppenkonzert am Schulhof abgeschlossen. 
AnschlieBend musizierten die VWeisenbläser. 

Krampuszeit 

Am Donnerstag, 05.12. war es wieder so weit: Die Krampusgruppe 
lud zum alljährlichen Nikolauseinzug. Viele Kinder und Eltern folg 
ten der Einladung und versammelten sich pünktlich um 16 Uhr vor 
dem Cafe Partner, um mit dem Nikolaus zur Kirche zu gehen. Dabei 
wurden wieder zahlreiche Säckchen mit Süßigkeiten an die 
Kleinsten unter uns verteilt. Nach dem Kirchenbesuch konnte man 
dann bei Kinderpunsch, Glühwein, Kastanien und Krapfen voller 
Spannung auf den Auftritt der Obsteiger Krampusse warten. Unter 
lautem Geschrei kamen diese dann auf ihrem höllischen Gefährt 

zum Widum. Dort trieben sie für kuze 
Zeit ihr Unwesen und so manches Kind 
wird sich wohl noch länger an diesen 
Abend erinnern. Während sich einige 
den Glühvwein länger schmecken ließen, 
begann die Krampusgruppe um 18 Uhr 
mit den Hausbesuchen. 

Alois Thaler 
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Johanna Thurner, Caroline Thaler 
und Pater Philipp Thaler-Chronik 

Reinhard Auer 

Wir (Krampusse und Nikoläuse) möchten uns auf diesem Wege noch 
bei der Gemeinde Obsteig, bei Hochwürden Pater Augustin, bei 
Bernhard Granbichler mit seinem Fahrer Erich Mirth, beim Cafe 
Partner und bei Hans Los und seiner Frau Luise für die tatkräftige 
und finanzielle Unterstützung bedanken. 



ELEKTRO 

WERBUNG 

PREMIERE 

Fachhandel für 
Elcktrogeräte 
Elektroinstallationen 
Reparaturen 
Satelliten - TV 

WWeilhnaohten gibts jedes Banr 
dieses Angebot Rr jetat! 

um nur 199,--¬ 
Die ganze digitale Welt 

Galaxis Receiver 

Zzgl. 10,-E Künstlersozialversicherung 

www.clektrofalch.at 

ELEKTRO FALCH GmbH 
A 6414 Micming 
Obermieming 179 
Tel.:05264/5216 Fax DW 66 
Mobil: 0664/3141352 

0664/3118739 

2 Common Interface und AC3 
1 Jahr Premiere Austria 
+Orf Digital Glasklar 

Philips 29PT9007 
72cm Real Flat Bildröhre 
100Hz Crystal Clear II 
Active Control 
Top Text 1200 Seiten Speicher 

PHILIEs Preis 1O89,--¬ 

Philips 28PTS107 

Smart Controls 

70cm Blackline S Bildröhre 
UKW Radio eingebaut 

Top Text 

Preis 499,--¬ 
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CHRONIK 
TeleZentrum Ötztal-Inntal: NLP Lehrgang zum halben Preis 

38 

Erstmals wird im Tiroler Oberland eine Ausbildung zum NLP-Practitioner 
angeboten. Anbei erhalten Bewohner aus Obsteig, eine der 10 
Leadergemeinden, diese hochqualifizierte und zukunftsorientierte 
Ausbildung zum halben Preis. 

Die Abkürzung NLP bedeutet Neuro Linguistisches Programmieren. Hinter 
diesem geheimnisvollen Kürzel verbirgt sich ein wertvolles Instrument der 
täglichen Kommunikation, eine nützliche Hilfe im Umgang mit sich selbst 
und den anderen, sowie ein Meilenstein der persönlichen Weiterentwicklung. 

Zur Erklärung: Jeder Mensch nimmt die Welt mit seinen Sinnen wahr und 
konstruiert sich eine eigene, individuelle Vorstellung von Wirklichkeit, die auf 
persönlichen Erfahrungen, Erziehung und äußeren Einflüssen wie 
Gesellschaft und Freundeskreis aufbaut. So nimmt z.B. ein Mensch ein Glas 
mit Inhalt als halb leer wahr, während ein anderer dasselbe Glas als halb voll 
erkennt. Obwohl es unterschiedlich wahrgenommen wird, handelt sich um 
ein- und dasselbe Glas. Anders formuliert: Ob die Welt nun ,gut" oder 
�schlecht" ist, hängt zum Großteil von unserer eigenen Wahrnehmung ab. 

Hier setzt nun NLP ein: Es hilft, die eigene Wahrnehmung bewusst zu 
machen und zu stärken, die Sinne zu aktivieren, sich selbst und andere bes 
ser zu verstehen. Erfahrungen und Gedanken werden erweitert und so 
zusätzliche Wahlmöglichkeiten für das eigene Handeln geschaffen. Das heißt 
auch, es stehen immer mehr Wege offen, als es auf den ersten Blick den 
Anschein hat. NLP hilft bei der Erreichung persönlicher Ziele, bei der Lösung 
innerer und äußerer Konflikte, unterstützt die positive Motivation und öffnet 
neue Lernwege. 

Der Einsatz von NLP ist vielfältig. Neben einer positiven Entwicklung der 
eigenen Persönlichkeit sowie einer günstigen Beeinflussung des persön 
lichen Umfeldes, findet NLP immer mehr im Berufsleben Anwendung. In der 
Pädagogik, im Coaching-und Beratungsbereich, in Gesundheitsberufen und 
Vor allem in der Führungsebene erhöht eine NLP-Ausbildung mittlerweile die 
beruflichen Chancen und Möglichkeiten. 

Die im TeleZentrum angebotene Ausbildung zum NLP Practitioner unterliegt 
internationalen Richtlinien und ist somit auch international anerkannt. Und 
das zu einem sensationellen Preis. 

Ausbildung zum NLP-Practitioner im Telezentrum ötztal-Inntal 

NLP Einführungsworkshop: 16 UE 
Termine: Fr 14, und Sa 15.02.03 oder Fr 21. und Sa 22.03.03 (jeweils 
Von 09:00 bis 18:00 Uhr) 
Ihre Investition: Normalpreis E254,00 
LEADER+Gemeinden ¬ 127,00 

NLP Practitioner - Lehrgang-130 UE 
Voraussetzung ist die Teilnahme an einem der Einführungsworkshops 
Termine: ganztägig 
1. Block: Sa 05. bis Sa 12.04.03 (durchgehend, inkl. Sonntag) 
2. Block: Sa 20. bis Sa 27.09.03 (durchgehend, inkl. Sonntag) 
Testing: 14. und 15.11.03 

Ihre Investition: Normalpreis ¬ 2.360,00 
LEADER+Gemeinden ¬ 1,180,00 

Nähere Informationen unter: 
05263/20134-0 
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Was in OBSTEIG im Jahr 

1872: 
Der Vorsteher Josef Gablmel 
dete, dass in der Gemeinde 
29 Haushalte mit 243 Bür 
gern leben. Diese besaßen 55 
überwinternde Kühe, 86 
Schafe und 26 Ziegen. 

1912: 
Der Touristenverein "Dle 
Naturfreunde" Ortsgruppe 
München, beabsichtigte die 
Markierung und Herstellung 
eines Steiges von Holzleiten 
auf den Simmeringgipfel 
(2098 m). Von Nassereith aus 
wurden Steige und Markie 
rungsarbeiten zur Loreaspit 
ze, Kreuzjoch und auf den 
Wanneck ausgefüht. 

1932: 

Der Gastwirt Josef Telfner, 
Gasthaus Löwe, erneuerte 
die Abortanlage. Durch eine 
kleine Verbreiterung des 
Zubaues erhielt er je 2 Sitz 
aborte. Dadurch gab es nun 
bei der Abortbenutzung bei 
den zahlreichen Theaterauf 
führungen keine Anstände 
mehr. 

1952: 
Der Schüler Josef Zauner, 
1938, wurde während der 
"Hutzeit" (geht von Mai bis 
zum Herbst) vom Schulbe 
such befreit. Sein Zeugnis 
erhielt er aber erst am 30.06. 
vom Schulleiter der Weislän 
der Schule, Siegfried Aeberli, 
ausgefolgt. 
Auch andere Obsteiger 
Bauern suchten um Beurlau 
bung ihrer Kinder vom 
Schulbesuch an. 

geschah 



HERZLICHE 
GLÜCKWÜNSCHE 

zum 90, Geburtstag 
Erna Krug 15.01. 

Maria Rudig 16.02. 
zum 70. Geburtstag 
Berta Kail 06.01. 

Gerda Schaber 17.02. 

zum 70. Geburtstag 
Kathi Krug 23.12. 

zum 60. Geburtstag 
Franz Mantl 18.12. 

Maria Thurner 06.01. 
Franz Huber 21.02. 

Waltraud Stecher 22.02. 
Rudolf Hann 01.03. 

IMPRESSUM: 

PERSÖNLICHES 

GRATULATION 
ZUM NACHWUCHS 

Lydia und 
Stefan Falkner 

zum Mario 
* 05.07.2002 

Sandra Föger und 
Christoph Falkner 

zur Sophie* 29.10.2002 

WIR GRATULIEREN 

Ihren 95. Geburtstag 
feierte am 21.09. Frau 
Käthe Sackers. 
Über die Gratulation 
des Bürgermeisters 
Gerald Schaber und 
dem Ständchen der 

Obsteiger Musikkapel 
le freute sich Frau 
Sackers besonders. 
Sie ist nun die 
"Älteste" Obsteigerin. 

Marchstecken * unter sich 

WIR GEDENKEN DER 
VERSTORBENEN 

Hannes Süka 

e-m@il: 

am 22.09.2002 

Nora Spreng-Plangger 
am 11.10.2002 

Weitere Erfolgsmeldungen 
kommen von den 

Handballern. Beim am 
Sonntag, 08.12., stattgefun 

denen Schwazer 
Handballturnier erreichte 

die Mannschaft Telfs 
Mieming unter sieben 

Teilnehmern wieder den 
1. Platz. 

Wir gratulieren! 

Druckkostenbeiträge 
für das Jahr 2002, 
Ausgabe 17. - 20., 

können noch bei der Raika 
Obsteig Konto Nr. 124 446 
unter Obsteiger Dofblattl 

"Nuis Schmålz" 

eingezahlt werden. 

"Inser Bürgermoåster ist å fäbenfroher Vollbluatpolitiker !" wârum ?" 
"Es kånn sein, dass er in ån roåten Auto mit Blauliacht schworz ins 
"Greenvieh" unterwegs isch." 
*sind hölzerne Waldmarkenzeichen, zeigen den Besitz der Nutzungsberechtigten an 

Johannes M. Faimann (3.M.F.) 
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Überparteiliches und unabhängiges vierteljährliches Informationstblatt in der Gemeinde Obsteig. 
Herausgeber und Redaktionsanschrift: 
A-6416 Obsteig, Oberer Mooswaldweg 25 
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nuis_schmalz_blattl@gmx.at 
nuis.schmalz.blattl@aon.at Nicht gekennzeichnete Fotos stammen von Johannes M. Faimann 

Namentich gekennzeichnete Beiträge stellen nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar. 
Redaktionsteam: Margaretha Lerchster, Sabine Ortner, Johannes M. Faimann 
Titelbild: Hannes Metnitzer 

Die 21. Ausgabe vom Obsteiger Dorfblatt! " Nuis Schmålz " erscheint Mitte März 2003. 
Redaktions-und Anzeigenschluss : Montag 10. März 2003. 
Gedruckt wird auf UW-papier. Einzelpreis: 2 ¬uro Versand Jahresabo Inland: 12 ¬ 
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D 14.12.2002 

E 
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14.12.2002 
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14.12.2002 

15.12.2002 

28.12.2002 

29.12.2002 

30.12.2002 

31.12.2002 

01.01.2003 

01.01,2003 

VERANSTALTUNGEN 

Christbaumverkauf 

Weihnachtsstraße 

Adventsingen 
2. Nassereither Christkindlmarkt 

SportbalI 

"Zauberer von Oz" 

Jugendtheatergruppe 
Silvestereinklang mit dem Theaterverein 

Silvesterparty mit dem Theaterverein 

Neujahrsblasen 

NeujahrsfeuerWwerk mit Skishow 

16:00 Obsteig 

16:00 Obsteig 

20:00 Pfarrkirche 

15:00 Postplatz 

20:30 Mieming 

19:00 Mieming 
Gemeindesaal 

19:00 afe Partner 

19:00 Cafe Partner 

Von Haus zu Haus 

20:30 Grünberglift 

Bitte Veranstaltungsankündigungen zeitgerecht bekanntgeben - Danke 


